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NACHLASS  EINES  WIENER  ARZTES 

Möbel  und  Einrichtungsteile  der  Gotik  und  Renaissance,  des  17.  bis  19.  Jahr¬ 
hunderts.  Tapisserien  des  15.  und  16.  Jahrhunderts.  Bedeutende 
Skulpturen  aus  Stein  und  Holz  vom  13.  bis  18.  Jahrhundert. 
Kleinplastik.  Erlesenes  Kunstgewerbe  (Heraldik,  Zunft¬ 
wesen  etc.).  Griechische  und  römische  Antiken. 

Silber,  Porzellan,  Teppiche,  Ostasiatica, 

Fayencen,  Stoffe,  Kultusgeräte, 

Miniaturen,  Bücher  und  Buch¬ 
miniaturen,  Glasscheiben, 

Antiquitäten 


GEMÄLDE 


Primitive,  Amberger,  Cranach,  Seisenegger,  Corneille  de 
Lyon,  Rembrandt,  Rubens,  van  Dyck,  Terborch, 
Pieter  de  Hooch,  Ruisdael,  Teniers,  Greco, 
Gainsborough,  Morland;  Wyrsch, 

Graff,  A.  Kauffmann,  Calame, 

Zünd  etc. 


AUKTIONS-BEDINGUNGEN 


Der  Verkauf  geschieht  gegen  sofortige  Bezahlung  in  Schweizerwährung.  Die  Ersteigerer 
haben  auf  den  Zuschlagspreis  ein  Aufgeld  von  15%  zu  entrichten. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag 
an  den  Käufer  über. 

Sollte  durch  erfolgtes  Doppelgebot  eine  Meinungsverschiedenheit  entstehen,  so  wird  die 
betreffende  Nummer  sofort  nochmals  ausgehoten.  Der  Auktionator  behält  sich  das  Recht 
vor,  Nummern  zu  vereinen,  zu  trennen  oder  wegzulassen. 

Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  verkauft,  in  welchem  sie  sich  im  Augenblicke  des 
Zuschlages  befinden.  Da  den  Käufern  während  der  Ausstellung  Gelegenheit  geboten  wird, 
sich  über  Art  und  Erhaltung  der  Objekte  Rechenschaft  zu  geben,  können,  nach  erfolgtem 
Zuschläge,  keinerlei  Reklamationen  berücksichtigt  werden. 

Die  im  Katalog  enthaltenen  Angaben  und  Beschreibungen  sind  mit  bestem  Wissen  und 
Gewissen  gegeben,  können  aber  nicht  gewährleistet  werden. 

Jeder  Käufer  ist  persönlich  haftbar  für  die  durch  ihn  vollzogenen  Käufe,  und  er  kann  nicht 
geltend  machen,  dass  er  für  Rechnung  Dritter  gekauft  habe. 

Die  Käufer,  die  dem  Auktionator  nicht  persönlich  bekannt  sind,  können  angehalten  werden, 
sich  durch  Bankausweis  zu  legitimieren. 

Für  die  Aufbewahrung  ersteigerter  Objekte  wird  keine  Gewähr  geleistet.  Verpackung  und 
Versand  sind  Sache  der  Ersteigerer. 

Katalogbezug  und  Auskunft  durch 
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AUSSTELLUNG  IN  LUZERN 

HOTEL  NATIONAL 

vom  1.  August  bis  29.  August  1937 
10—12  und  2—6  Uhr 


Montag, 

Montag, 

Dienstag, 

Dienstag, 

Mittwoch, 

Mittwoch, 

Donnerstag, 

Donnerstag, 

Freitag, 

Freitag, 

Samstag, 

Samstag, 


AUKTIONSORDNUNG 

(nach  Möglichkeit) 


30.  August,  vormittags: 

30.  August,  nachmittags : 

31.  August,  vormittags: 

31.  August,  nachmittags: 
1.  September,  vormittags: 

1.  September,  nachmittags: 

2.  September,  vormittags: 

2.  September,  nachmittags: 

3.  September,  vormittags: 

3.  September,  nachmittags: 

4.  September,  vormittags: 

4.  September,  nachmittags: 


laut  Spezialkatalog 


Waffen  j 

Zinn  >  laut  Spezialkatalog 
Glas  ) 

Miniaturen  von  Prof.  Ullmann, 

I.  Teil 

Miniaturen  von  Prof.  Ullmann,  II.  Teil,  und  anderer 
Besitz 

Möbel,  Tapisserien,  Teppiche 

Fayencen  und  Steingut,  Silber 

Glasscheiben,  Plastiken  und  Wappenkartuschen 

Stoffe,  Kultusgeräte,  griechische  und  römische 

Antiken,  Ostasiatica,  Schmuck,  Porzellan 

Antiquitäten,  Varia  und  Rahmen 

Bücher  und  Buchminiaturen,  Zeichnungen  und 

Stiche 

Gemälde 
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MÖBEL 


Die  mit  einem  Stern  bezeichneten  Nummern  befinden  sich  in  Paris  und  müssen  vom 
Ersteigerer  dort  abgeholt  werden. 

1.  Grosses  durchbrochenes  Holzgitter.  Es  öffnet  sich  in  acht  schlanken  Spitzbogen¬ 
arkaden.  Eichenholz. 

Aus  Rouen,  14.  Jahrhundert.  Höhe  250  cm,  Länge  194  cm. 

2.  Chorgestühl,  drei  Sitze  mit  Miserikordien,  die  Wangen  in  geschnitzten  Tierköpfen 
endigend.  Die  Rückwand  besteht  aus  drei  Spitzbogenarkaden  über  Dienstbündeln,  die 
Zwickel  mit  flachgeschnitztem  Blattwerk,  darüber  die  vorkragende,  glatte,  gewölbte  Ver- 
täferung  in  Deckenform.  Eichenholz. 

Französisch,  15.  Jahrhundert. 

Stammt  aus  dem  Augustinerkloster  Marciac  (Gers). 

Höhe  (total)  307  cm,  Breite  (total)  248  cm,  Tiefe  69  cm. 
Siehe  Titelblatt,  sowie  Tafeln  2  und  3. 

*  3.  Chorgestühl,  neun  Sitze,  analog  Nr.  2.  Diese  neun  Sitze  bilden  mit  Nr.  2  ein  Ensemble 
von  12  Sitzen. 

Siehe  Abb.  Tafel  3. 

4.  Grosser  geschnitzter  Eichenholzbalken  mit  liegender  Figur,  zwei  Grotesken- 
drolerien  und  Vogel. 

15.  Jahrhundert.  Länge  305  cm,  Breite  22  cm. 

5.  Hochlehniger  mannshoher  Kirchenstuhl,  der  Sitz  mit  Klappdeckel,  die  Seiten¬ 
wände  und  die  Vorderseite  des  Sitzes  mit  Pergamentblattwerk,  die  Rückwand  Ranken¬ 
gitter,  zwischen  gedrehten  Säulen  mit  gekreuzten  Fialen  Blumen  und  dergl.  Eichenholz, 
flach  geschnitten.  Eingebranntes  Wappen. 

Anfang  16.  Jahrhundert.  Höhe  165  cm,  Breite  68  cm,  Tiefe  51  cm. 

Stammt  aus  der  Sammlung  Lelong. 

Siehe  Abb.  Tafel  5. 

6.  Armstuhl,  aus  Nussholz,  mit  rechteckiger  Lehne,  Henri  II.  Vorzüglich  erhalten. 

Höhe  107  cm. 

7.  Arm  Stuhl,  mit  auswärts  geschweiften  Lehnen  und  schmaler  Rückenlehne.  Dreifach  ein¬ 
gebranntes  Monogramm.  Selten. 

Französisch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  110  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  6. 

8.  Zwei  Felder  mit  14  Teilen  Flachschnitzerei,  Serviettenmotive,  aus  Eichenholz. 

15.  Jahrhundert.  Zusammen  Länge  425  cm,  zusammen  Höhe  105  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  6, 
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9.  Zwei  grosse  geschnitzte  Eichenholz-Lambrien,  bekrönt  von  durchbrochenen 
Masswerkfriesen. 

Frankreich,  15.  Jahrhundert.  Länge  280  cm,  Höhe  205  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  6. 

10.  Abtstuhl,  reich  geschnitzt,  aus  Eichenholz,  mit  Pergamentblattfüllungen  und  durch¬ 
brochenem  Fries,  Sitzbank  mit  aufklappbarem  Deckel. 

Französisch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  190  cm,  Breite  68  cm,  Tiefe  48  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  6. 

11.  Sitzbank,  die  Rücklehne,  die  linke  Seite  und  die  Vorderseite  des  Sitzes  mit  geschnitztem 
Pergamentblattwerk  bedeckt. 

Frankreich,  15.  Jahrhundert.  Höhe  108  cm,  Länge  192  cm,  Tiefe  52  cm. 

12.  Reichgeschnitzte  Truhenvorderwand  mit  üppigen  Masswerkfries  und  Paneelwerk. 
Eichenholz. 

Französisch,  Mitte  15.  Jahrhundert.  55x174  cm. 

13.  Prismatisches  Eichenholzkästchen,  dreiseitig  ausgebildet,  mit  Masswerkflach- 

schnitzerei  und  modernem  Deckel.  95  X  56  X  53,5  cm. 

14.  Drei  Eichenholzfüllungen,  davon  zwei  gleich  gross,  mit  Masswerk  und  gekrönten 
Wappen. 

Französisch,  15.  Jahrhundert.  45x21  cm,  47,5x21,5  cm. 


15.  Ein  reichgeschnitztes  Doppeltürchen  mit  Masswerk  und  Paneelwerk. 

Frankreich,  15.  Jahrhundert.  Höhe  je  33  X  30  cm. 

16.  Ein  Paar  gleiche  Holzfüllungen  mit  Masswerk,  Wappen  und  Christusmonogramm. 

Französisch,  15.  Jahrhundert.  Je  50x17  cm. 

17.  Drei  geschnitzte  Panneaux  mit  Masswerk  oder  Ranken. 

Französisch,  15./16.  Jahrhundert.  19x42  cm,  74x43  cm,  70x35  cm. 

18.  Zwei  schmale  durchbrochene  geschnitzte  Panneaux. 

Spätgotisch.  67  X  22  cm. 

19.  Reichgeschnittener  Schaft  einer  Fahne  oder  Vortragstange,  geschmückt  mit 
Lilien  und  Pilgermuscheln,  mit  alter  Fassung. 

Französisch,  um  1600.  Höhe  195  cm. 

20.  Elf  Füllungen  in  Pergamentblattart,  Eichenholz. 

Spätgotisch.  90  X  30  cm. 

21.  Fensterrahmen  mit,  hölzernem  Deckflügel,  Pergamentblattornament,  Butzenscheiben¬ 
verglasung. 

Französisch,  spätgotisch.  165  X  62  cm. 

22.  Leicht  gebogene  Holzvertäfelung,  dreiteilig,  mit  Tür,  Eingang  zu  einer  Treppe 
oder  dergl.,  Eichenholz,  mit  Serviettenwerk.  Schmiedeisernes  Schloss. 

Spätgotisch.  Höhe  265  cm,  Länge  160  cm. 

*23.  Grosser  Tragbalken,  Eichenholz  geschnitzt,  von  einem  Haus  in  St- Julien- du- Sault 
(Yonne)  stammend.  Erwähnt  bei  A.  de  Gaumont  im  Jahre  1869  (Architecture  civile  au 
moyen  äge,  pag.  305).  Höhe  325  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  5. 

24.  Geschnitztes  Panneau  mit  zwei  Flamboyant-Rosetten. 

15.  Jahrhundert.  44x54  cm. 

25.  Deckeltruhe,  schwer,  an  der  Vorderfront  mit  Pergamentblattwerk  geschnitzt. 

Französisch,  15.  Jahrhundert.  64x135x59  cm. 
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26.  Grosse  Prunktruhe,  an  drei  Seiten  in  starkem  Relief  geschnitten  mit  Rankenwerk, 
gotischen  Blüten  und  zwei  Männern  als  Schildhalter  des  W appens  mit  drei  Lilien,  W appen 
der  Stadt  Bourges,  Originalschloss,  Eisengeschnitten,  reich  dekoriert. 

Französisch,  Ende  15.  Jahrhundert. 

Bedeutungsvolles  und  ausgezeichnetes  Werk  der  Gotik.  64x180x65  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  1. 

26a,  Drei  Stück  geschnitzte  Leisten  mit  Weinlaubranken. 

Französisch,  15.  Jahrhundert.  Längen  152,  127,  78  cm. 

26b.  Ein  Lot:  fünf  verschiedene  Pergamentblattfüllungen. 

15.  Jahrhundert. 


27.  Sitzbank,  Rücklehne,  Sitz  und  rechte  Flanke  geschnitzt  in  Pergamentblattwerk. 

Französisch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  160  cm,  Länge  147  cm,  Tiefe  42  cm. 

28.  Holzgeschnitzte  Fiale  mit  geschupptem  Schaft. 

Spätgotisch,  15.  Jahrhundert.  Länge  250  cm. 

29.  Zwei  Pergamentblattfüllungen,  Eichenholz. 

Spätgotisch.  117x102  cm. 

30.  Eine  beschädigte  Per gamentblattfüllung,  Eichenholz.  103x63  cm. 

31.  Eine  Türumrahmung  mit  Tür,  Eichenholz,  mit  Pergamentblattmotiven. 

Siehe  Abb.  Tafel  4.  Höhe  250  cm,  Länge  90  cm. 


32.  Ein  Kaminbalken  mit  Inschrift. 
Spätgotisch. 


Länge  225  cm. 


33.  Eine  spätgotische  Tür  mit  Umrahmung  und  originaler  Uebermalung. 

Französisch,  spätes  16.  Jahrhundert.  Höhe  223  cm,  Breite  105  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  6. 

34.  Türe  mit  sechs  Pergamentblattfüllungen,  Eichenholz. 

Spätgotisch,  15.  Jahrhundert.  174  X  78  cm. 

35.  Türe  mit  vier  Pergamentblattfüllungen,  Eichenholz. 

Spätgotisch,  15.  Jahrhundert.  174x78  cm. 

36.  Spätgotischer  Kastentisch,  aus  Lärchenholz,  mit  ergänzter  Platte. 

Alpenländisch.  71x112x97  cm. 


37.  Spätgotischer  Kastentisch  mit  verschiebbarer  Platte. 

Alpenländisch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  73  X  94  X  89  cm. 

38.  Kleine,  schmale  Sitztruhe,  als  Dekor  Serviettenwerk.  Beschädigt.  Nussbaum. 

15.  Jahrhundert.  59x83x41  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  4. 


39.  Kleine  Sitztruhe,  als  Dekor  vier  flache  Rundbogenarkaden  mit  Pergamentblatt. 

16.  Jahrhundert.  52x120x46  cm. 

40.  Schmaler  einfacher  Sessel,  das  Ornamentwerk  flach  aus  der  Brettstärke  geschnitten. 

Italien,  um  1600.  Höhe  103  cm. 

41.  Schmaler  einfacher  Sessel,  Gegenstück  zu  Nr.  40,  etwas  einfacher.  Höhe  97  cm. 
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42.  Ein  Paar  reiche  Prunksessel,  mit  je  zwei  Springern,  dazwischen  Schildchen  oder 
Maske.  Leicht  ergänzt. 

Norditalien,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  zirka  100  cm,  Breite  zirka  32  cm. 

43.  Deckeltruhe  mit  reicher  bunter  Intarsia.  Die  Fassade  als  Breitarkade  zwischen  Pilaster¬ 
paaren  über  Volutenkonsolen  gebildet.  Im  Sockel  Lädchen  eingelegt,  das  das  Besitzer¬ 
wappen  der  Grafen  von  Wolkenstein  und  die  Jahreszahl  1565  trägt. 

87x182x82,5  cm. 

44.  Kästchen,  truhenförmig,  als  Front  Doppelarkade,  gravierte  und  teilgebläute  Eisen¬ 
beschläge.  Nussbaum.  34  X  57  X  28  cm. 

45.  Truhe,  einfach  und  kurz,  reichpro filiert,  der  Mittelteil  geschnitzt  mit  Masswerkfüllung. 

Südtirol,  Anfang  16.  Jahrhundert.  65  X  118x51,5  cm. 

46.  Geschnitzte  gotische  Fläche,  mit  Rautengitter,  darin  Rosetten. 

16.  Jahrhundert.  46x88  cm. 

47.  Spätgotische  Truhe,  mit  bescheidenen  Ornamenträndern.  65x140x64  cm. 

48.  Grosse  Deckeltruhe  mit  Untersatz,  Flachschnitt,  überreiche  verzinnte  Eisenbeschläge, 

alles  in  den  beiläufigen  Formen  der  Spätgotik.  86x197x78,5  cm. 

49.  Zweitürige  Kredenz  mit  zwei  Schubladen,  an  den  Ecken  etwas  abgeschrägt. 

Bologna,  um  1600.  119x186x68  cm. 

50.  Schmaler  venezianischer  Sessel  mit  Blattwerk  und  Voluten,  achteckiger  Sitz. 
Gleichzeitiger  Besitzerstempel. 

Um  1600.  Höhe  107  cm. 

51.  Gotischer  Tisch,  sogenannter  Stirnwandtisch,  ausgesägt  Standbretter  auf  Kufen, 
mit  zwei  Stegverbindungen  und  Keilverschluss,  Füllungen  mit  Profilleistenumrahmungen 
und  Flachschnitzerei  in  Rosetten-  und  Halbmondform,  im  trogartigen  Kasten  tiefe  Schub¬ 
lade.  Arvenholz.  Platte  ergänzt. 

Graubünden.  Höhe  75  cm. 

52.  Gotischer  Schrank,  geschnitzt,  eingelegt,  mit  vier  Türen,  Schnitzereien  auf  rotem  und 
blauem  Grunde.  Fichtenholz,  Nussbaum  und  Esche. 

Ende  15.  Jahrhundert.  Höhe  228  cm,  Breite  195  cm,  Tiefe  55  cm. 

Sockel,  Mittelgurt  und  Kranzgesimse  ergänzt. 

Aus  Schloss  Rosiöre,  Kt.  Freiburg,  stammend. 

53.  Gotische  Truhe,  mit  flachgeschnitzten  Friesen  an  der  Vorderfront,  schmiedeiserne 
Traghenkel  und  Schlüsselschild.  Arvenholz. 

Ende  15.  Jahrhundert.  Höhe  91  cm,  Länge  180  cm,  Tiefe  75  cm. 

54.  Eichenholzkästchen,  in  spätgotischen  Formen,  geziert  mit  zwei  flachgeschnitzten 
Engeln  und  Pergamentblattwerk.  Bunter  Oelanstrich  über  Kreidegrund,  neuere  Arbeit. 

97  X  74,5  X  48,5  cm. 

55.  Kleine,  truhenartige  Kassette,  auf  Löwenklauen,  als  Ecken  Füllhornengel  im 

Stile  italienischer  Arbeiten  um  1600,  mit  Benützung  alter  Teile.  34  X  48,5  X  42,5  cm. 

56.  Eine  holzgeschnitzte  vergoldete  Nische  in  gotischen  Formen.  Höhe  108  cm. 

57.  Zweiflügeliges  reicheingelegtes  Ladenkabinett,  auf  der  Innenseite  bunte  In¬ 
tarsia  mit  Ruinenlandschaften  und  dergleichen. 

Ulmisch,  Ende  16.  Jahrhundert.  63  X  95  X  44,5  cm. 
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*58.  Grosser  Steinkamin  mit  mächtigen  Profilen. 

Stammt  aus  Bourges  (Cher).  15.  Jahrhundert.  Höhe  266  cm,  Breite  375  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  6. 

*59.  Zwei  Seitenteile  eines  Renaissance-Kamins,  in  feinem  Stein  des  16.  Jahrhunderts. 

Siehe  Abb.  Tafel  7. 

*60.  Grosser  Kamin  in  Stein,  mit  Wappenschildern,  der  obere  Teil  Eichenholz  geschnitten, 
mit  Tierdarstellung  und  Weinreben. 

Stammt,  aus  Illiers  bei  Chartres.  15.  Jahrhundert.  Höhe  290  cm,  Breite  240  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  7. 


*61.  Grosses  Gitter,  eisengeschmiedet,  mit  Schloss. 

Nürnberger  Arbeit,  15.  Jahrhundert.  Höhe  170  cm,  Breite  175  cm. 

Siehe  Titelblatt. 

62.  Gusseiserne  Ofenplatte  mit  geradem  Giebel,  Lilien,  Schnurwerk  und  zwei  Delphinen. 

Französisch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  83  cm,  Länge  78  cm. 

63.  Grosse  gusseiserne  Kaminplatte,  rechteckig,  oben  mit  giebelförmigem  Abschluss, 
Dekor  mit  erhobenen  Kanten  und  senkrechten  Streifen,  im  Mittelfelde  zwei  ungleiche 
Wappen  übereinander. 

Französisch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  116  cm,  Breite  115  cm. 

64.  Gusseiserne  Kaminplatte,  halbkreisförmig,  mit  zwei  seitlichen  Ansätzen,  als  Dekor 
fünf  gekrönte  Lilienwappen. 

Frankreich,  16.  Jahrhundert.  Höhe  66  cm,  grösste  Breite  109  cm. 

65.  Ein  Paar  Louis  XIII-Fauteuils,  gedrehte  Füsse,  mit  Querverbindungen,  die  Arm¬ 
lehnen  in  Tierköpfen  endigend,  niedere,  geschweifte  Rücklehne,  rot-,  blau-  und  gelb- 
gestreifter  Stoffbezug.  Nussbaum. 

Frankreich,  um  1600.  Höhe  je  92,5  cm. 

66.  Ein  Fauteuil  Louis  XIII,  analog  Nr.  65,  blau-gelber  Stoffbezug. 

Frankreich,  um  1600.  Höhe  91  cm. 

67.  Ein  Paar  Louis  XIII-Fauteuils,  gewundene  Füsse  mit  Querverbindungen, 
niedere  gerade  Rücklehne,  geblümter  roter  Stoffbezug.  Nussbaum. 

Frankreich,  um  1600.  Höhe  je  84  cm. 

68.  Ein  Paar  Armstühle,  mit  hohen  eckigen  Lehnen,  bezogen  mit  blaugrünem  Preßsamt 

des  18.  Jahrhunderts.  . 

Um  1700.  Höhe  Je  125  cm> 


69.  Breiter  zweiflügeliger  Schrank, 
mit  Rankenwerk.  Ergänzt. 


mit  Zinnenfries  in  spätgotischen  Formen.  Geschnitzt 

177x170x69  cm. 


70.  Zweigeschossiger  architektonisch  gegliederter 
Intarsia  und  verjüngten  Pilasterpaaren. 

Um  1600. 


Schrank,  mit  reicher  bunter 
260  X  170x60  cm. 


71.  Grosser  Scherenstuhl,  aus  Buchenholz. 
Alpenländisch,  16./17.  Jahrhundert. 


Höhe  75  cm. 


72.  Mittelbreiter  Scherenstuhl,  aus  Nussholz. 
Aus  den  südlichen  Alpenländern,  17.  Jahrhundert. 


Höhe  83  cm. 


73.  Schmaler  Klappsessel  mit  alter,  eingebrannter  Besitzermarke. 
17.  Jahrhundert. 


Höhe  80  cm. 
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74.  Zwei  schmale  Klappsessel. 
17.  Jahrhundert. 


Höhe  je  96  und  100  cm. 


75.  Klapptisch,  oval,  beidseitig  absenkbare  Platte,  sogenannter  Galeerentisch. 

Um  1700.  Höhe  77  am,  Platte  oval,  Durchmesser  110  cm. 

76.  Kastentisch,  mit  verschiebbarer  Platte,  die  tiefe  feststehende  Lade  mit  Flachschnitzerei. 
Ergänzte  Teile. 

Spätgotisch.  Höhe  81,  cm,  Platte  90x86  cm. 

77.  St  ab  eile  mit  reichgeschnitzter  Lehne.  Dunkelpatina.  Darstellung  der  Lehne:  Kirchen¬ 
wappen.  Datiert  1673.  Nussbaum.  Höhe  83,5  cm. 

78.  Stabelle  breit  und  reichgeschnitten,  mit  Fratze,  kannelierte  Füsse.  Nussbaum. 

Schweizerisch,  um  1630.  Höhe  98  cm,  Breite  41  cm. 

79.  Zweigeschossiger  prismatischer  Kasten,  dem  Oberteil  Säulenpaar  vorgeblendet, 
darunter  verjüngter  Pilaster,  zwei  Türen,  eine  Schublade,  Intarsia  und  Furnierornament. 
Ergänzt. 

Süddeutsch,  17.  Jahrhundert.  208  X  112  X  56,5  cm. 

80.  Breiter  Stuhl  mit  Armlehnen,  roter,  alter  Preßsamt  des  18.  Jahrhunderts.  Nussbaum. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  111  cm. 

81.  Spätgotischer  Kastentisch  mit  Schublade  und  beweglicher  Tischplatte,  eingelegt 

mit  Monogramm,  spätere  Datierung  1828.  Ergänzt.  Höhe  78  cm,  Platte  90  X  76  cm. 

82.  Breiter  Armstuhl  mit  rechteckiger  Lehne,  mit  gepunztem  Kirchenlederbezug. 

Um  1700.  Höhe  100  cm. 

83.  Breiter  Armstuhl,  bezogen  mit  Kirschsamt  in  Zickzackmuster.  Nussbaum. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  113  cm. 

84.  Sessel  mit  gedrechselten  Füssen  und  Stegen,  bezogen  mit  violettem  Samt. 

Um  1700.  Höhe  107  cm. 

85.  Zwei  neuere  Etageren,  darin  eingebaut  ältere  geschnitzte  Holzgitter. 

Länge  je  127  cm. 

86.  Breiter  niedriger  Stuhl  mit  Armlehnen  und  karminrotem  Plüschbezug. 

Um  1700.  Höhe  90  cm. 

87.  Geschnitzter  Lehnstuhl  mit  steiler  obengeschweifter  Lehne,  bezogen  mit  karmin¬ 
rotem  Wollplüsch. 

Anfang  17.  Jahrhundert.  Höhe  130  cm. 

88.  Stuhl  mit  kleiner  Lehne.  Modernes  Auflegepolster.  Nussbaum. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  85  cm. 

89.  Barock-Fauteuil  mit  kleiner  Lehne  in  englischen  Formen,  mit  Auflegepolster.  Gegen¬ 
stück  zu  Nr.  88.  Höhe  88  cm. 

90.  Ein  Paar  Sessel  mit  niedrigen  Beinen  und  geschnitzter  Rückenlehne.  Die  ge¬ 
schnitzten  Zargen  sind  modern. 

Zweite  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

91.  Fensterrahmen  mit  zwei  beweglichen  Flügeln  und  rechteckig  geteilter  Verglasung, 
mit  altem  Beschläg.  Eichenholz. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  160  cm,  Länge  134  cm. 
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92.  Medaillon-Fauteuil  Louis  XVI,  mit  breitem,  nach  vorn  leicht  gebauchtem  Sitz 

und  kannelierten  Beinen  mit  geschnitzten  Eckrosetten,  Kopfstück  der  Rückenlehne 
von  Schleife  bekrönt.  Eichenholz.  Mit  Rohpolster.  Höhe  92  cm. 

93.  Rechteckiger  Tisch,  Stil  Louis  XY,  mit  hohen,  geschweiften  Beinen,  Platte  mit 

Hohlkehle,  im  Zargenkasten  schmale  Schublade  mit  Messingschlüsselschild  und  Griffen. 
Massiv  Mahagoni.  Höhe  73  cm,  Platte  94,5x63,5  cm. 

94.  Spinnrad  mit  Kunkel.  Nussbaum. 

95.  Zweigeschossiger  Schrank,  sogenannter  Silberschrank.  Unterbau  zweitürig,  mit 
breiter  Schlagleiste,  Türfüllungen  mit  Rundbögen  und  geschnitzten  Zwickeln,  seitlich 
hochrechteckige  Felder.  Aufsatz  mit  zwei  grossen  Flügeltüren,  Rosettenfries  und  pro¬ 
filiertem  Gesims.  Reiche  Schnitzereien  auf  ausgestochenem  Grund:  Rankenwerk  und 
stilisierte  Blätter  und  Rosetten;  auf  den  Innenseiten  der  obern  Türen  Prunkbecher  und 
Kanne  in  Hochrelief,  umrahmt  von  Rollwerk.  Nussbaum-  und  Arvenholz.  Verzinnte 
Schlüsselschilder. 

Anfang  17.  Jahrhundert.  Höhe  245  cm,  Breite  156  cm,  Tiefe  50  cm. 

96.  Kleine  Barock-Truhe  mit  Wellstab  Verzierungen,  im  Sockel  zwei  Schubladen,  seitlich 
schmiedeiserne  Griffe.  Nussbaumholz. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  63  cm,  Breite  90  cm,  Tiefe  46  cm. 

97.  Walliser  Tisch  mit  ausziehbarer  Platte,  geschnitzter  Zarge  und  Beinen.  Nussbaum. 

Schweiz,  17.  Jahrhundert.  Höhe  83  cm,  Breite  29  cm,  Tiefe  70  cm. 

98.  Grosser  rechteckiger  Schweizer  Tisch  mit  schräggestellten  Balusterfüssen,  ein¬ 
gelegt  mit  Schieferplatte,  datiert  1657,  mit  Einrichtung  zum  Ausziehen. 

Höhe  78  cm,  Platte  124x90  cm. 

99.  Schweizer  Buffet  mit  geschnitzten  Lisenen  und  vier  Türen.  Nussbaum. 

Anfang  17.  Jahrhundert.  Höhe  220  cm,  Länge  185,  Tiefe  39  cm. 

100.  Eintüriger  Kasten  auf  Kugelfüssen,  Nussbaumholz  furniert,  mit  verkröpften  Rippen¬ 
leisten. 

Anfang  17.  Jahrhundert.  200x102x57  cm. 

101.  De  ekelt  ruhe  mit  drei  Arkaden,  bäuerlich.  Restauriert. 

17.  Jahrhundert.  67x155x48  cm. 

102.  Grosser  Ostschweizer  Bauerntisch,  zum  Ausziehen,  mit  kräftigen,  gerillten, 
runden  Beinen  mit  Fussleiste.  Nussbaum. 

Schweiz,  17.  Jahrhundert.  Höhe  78  cm,  Platte  200  bzw.  345x96  cm. 

103.  Sesseli,  halbrund,  vierbeinig,  mit  gekrümmter  Rückenlehne.  Höhe  72  cm. 

104.  Grosse  Bauerntruhe,  Yorderwand  dreiteilig,  mit  Intarsien  aus  Lärchenholz,  datiert 
1616.  Am  Fuss  und  Deckelrand  Ergänzungen. 

Graubünden,  17.  Jahrhundert.  88x177x66  cm. 

105.  Grosse  Deckeltruhe,  die  Vorderseite  durch  zwei  Achteckfelder  mit  Rippleisten  inner¬ 
halb  von  Rechtecken  gegliedert. 

Graubünden,  zweite  Hälfte  17.  Jahrhundert.  85  X  157  X  64  cm. 

106.  Bauerntruhe  mit  drei  Arkaden,  Arvenholz,  datiert  1670. 

Graubünden.  ^  X 115  X  43  cm. 

107.  Wandschränkchen  (Panetiere),  die  Türchen  aus  quadratischen  Holzgittern. 

17.  Jahrhundert.  130x72x26  cm. 
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108.  Waschkasten  mit  zwei  Türchen,  im  Unter-  und  Obergeschoss  eingelegt.  Nussbaum. 
Ergänzt. 

17.  Jahrhundert.  220x69x33  cm. 

109.  Kinderstühlchen. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  36  cm. 

110.  Renaissance-Bett,  geschnitzt,  Nussbaum. 

111.  Renaissance-Türe,  reich  gegliedert  und  eingelegt,  im  Obergeschoss  Architekturnische, 
unten  Bandwerk,  mit  altem  Beschläg. 

Schweiz.  Y12>  X  83  cm. 

112.  Deckeltruhe,  datiert  1759,  horizontal  gegliedert. 

Graubünden.  51 X 138  X  50  cm. 

113.  Barock- Lehnstuhl  mit  reichgeschnitzter  Traverse,  Sitz,  Rückwand  und  Armlehnen 

mit  Lederpolsterung.  Nussbaum.  Höhe  107  cm. 

113a.  Sumiswalder  Pendüle  mit  Sockel,  schwarzes  Gehäuse  mit  Vergoldungen. 

Höhe  mit  Sockel  70  cm. 

114.  Bauerntisch,  ovale  Eichenplatte,  mit  rechteckigem  Nussholzgestell.  Ergänzt. 

Um  1700.  Höhe  79  cm,  Platte  130x92  cm. 

115.  Jardiniere  Louis  XV,  achteckig.  Kirschholz.  Höhe  56,5  cm. 

116.  Ohrenfauteuil  der  Barockzeit,  Balusterbeine  mit  vordem  und  seitlichen  Traversen, 

gerade  Armlehnen,  die  in  Voluten  auslaufen.  Moderner  Gobelinbezug.  Nussbaumholz. 
17.  Jahrhundert.  Höhe  120  cm. 

117.  Lesepult  der  Barockzeit,  mit  aufklappbarem  Deckel,  Nussbaumholz,  mit  Intarsien: 

figürliche  Szenen,  umrahmt  von  Tieren  und  gekreuzten  Bändern,  seitlich  Jagdmotive. 
17.  Jahrhundert.  Hintere  Höhe  22  cm,  Breite  75  cm,  Tiefe  58  cm. 

118.  Tisch  Stil  Louis  XIII,  auf  vier  gedrehten  Füssen.  Eichenholz.  91x77  cm. 

119.  Hochlehniger  Sessel  mit  geschnitzter  Bekrönung.  Polsterung  beschädigt. 

Um  1700.  Höhe  117  cm,  Breite  48  cm. 

120.  Bäuerlicher  Armstuhl  mit  Vorrichtung  für  Tragstangen. 

Um  1700.  Höhe  90  cm,  Breite  66  cm. 

121.  Bäuerlicher  Armstuhl,  mit  hoher  Lehne,  rohrgeflochtenem  Sitz  und  ledernem 
modernem  Auflagepolster. 

Um  1700.  Höhe  130  cm,  Breite  59  cm. 

122.  Zwei  Holländer  Zungenstühle,  konturierte  Gestelle,  mit  in  Ziegenfüsse  auslaufenden 
Beinen,  an  den  Kopfstücken  der  Rückenlehnen  zwei  Voluten.  Nussbaumholz.  Mit  modernem 
Plüschbezug. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  106  cm. 

123.  Ein  Holländer  Zungenstuhl,  ganz  ähnlich  Nr.  122.  Nussbaumholz. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  100  cm. 

124.  Lehnstuhl,  mit  altem  gepresstem  rotem  Plüsch  überzogen. 

Um  1700.  Höhe  120  cm. 

125.  Barock- Lehnstuhl,  mit  grünem  Brokat  überzogen. 

Venedig,  18.  Jahrhundert.  Höhe  90  cm. 
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126.  Sechs  Esszimmerstühle  Louis  XIV,  mit  hohen  Rückenlehnen,  geschwungenen 
Beinen  und  Zarge,  mit  Voluten  und  Muschelwerk  reich  geschnitzt.  Nussbaumholz.  Moderner, 
gelbgrüner  Plüschbezug. 

Oesterreichisch,  Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  103  cm. 


127.  Ameublement  Louis  XVI,  bestehend  aus: 

a)  Kanapee  Höhe  99  cm,  Länge  156  cm, 

b)  Canapö  en  corbeille  Höhe  85,5  cm,  Länge  181  cm, 

c)  sechs  Fauteuils  Höhe  93,5  cm. 

Kannelierte  Gestelle,  mit  vergoldeten  Rosetten  und  Blumen  verziert.  Feinster  Gobelin- 
bezug:  farbige  Blumenbuketts  und  Girlanden  auf  beige  Grund.  Nussbaum. 

Schweiz,  18.  Jahrhundert. 

Aus  Berner  Patrizierbesitz  stammend. 

128.  Vitrine  Louis  XV,  niedriger  Sockel  mit  Schublade,  konturierter  Zarge  und  geschweiften 

Füssen,  zweitürig,  mit  Schlagleiste  und  gebrochenen  Kanten,  geschweiftes  Gesims  mit 
geschnitzter  Kartusche.  Front  und  Seiten  zweigeschossig,  mit  Verglasungen  und  geschnitz¬ 
ter  Profilleistenumrahmung.  Eichenholz.  Mit  Messingschlüsselschildern.  Innen  mit  rotem 
Damast  bezogen.  Ergänzungen.  Höhe  198  cm,  Breite  95  cm,  Tiefe  51  cm. 

129.  Zwei  Stühle  Louis  XV,  geschnitzte  Gestelle,  mit  durchbrochenen  ovalen  Rückenlehnen, 
Lederpolster.  Nussbaum. 

Italienisch.  Höhe  95  cm* 

129a.  Ovales  Tischchen  Louis  XV,  mit  Schublade.  Höhe  71  cm,  Platte  96x70  cm. 


130.  Grosse  geschweifte,  nussbaumfurnierte  Kommode,  dreiladig,  auf  hohen  Füssen, 
mit  Marmorplatte  und  reichem  gleichzeitigem  Messingbeschläg. 

Venedig,  um  1750.  Höhe  102  cm,  Länge  119  cm,  Tiefe  60  cm. 

131.  Geschnitztes  und  durchbrochenes  Vorlesepult  mit  alter  Fassung  und  Vergoldung. 
Italien,  Ende  18.  Jahrhundert. 


132.  Sekretär  Louis  XVI,  mit  Marmorplatte,  zwei  Türen,  Schreibklappe  und  oben  mit 

Schublade,  angeschrägte  Ecken.  Rosen-  und  Veilchenholz  mit  Fileteinlagen. 
Französisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  144  cm,  Breite  95  cm,  Tiefe  37  cm. 

133.  Barock-Fauteuil,  geschweiftes  und  durchbrochenes  Gestell,  hohe  Rückenlehne,  reich 

geschnitzt,  vergoldet  und  bemalt.  Hellgeblümter  Stoff  bezug.  Höhe  118  cm. 

134.  Hocker,  gedrehte  Füsse  und  reichgeschnitzte  Zargen.  Höhe  48  cm. 

135.  Hocker,  geschweift  und  geschnitzt,  dazugehörige  Banquette  mit  Auflegepolster 

aus  Brokat.  r 

18.  Jahrhundert.  Höhe  48  bzw.  50  cm,  Länge  117  cm,  Tiefe  57  cm. 


136.  Kommode  mit  zwei  Schubladen,  auf  Rollen  laufend,  Vorderseite  doppelt  geschweift, 
eingelegt,  reiche  feuervergoldete  Bronzebeschläge,  Füsse  geschweift.  Nussbaum. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  87  cm,  Breite  130  cm,  Tiefe  57  cm. 

137.  Kleines  Tischchen  mit  zwei  Türchen  und  Zwischentablar,  Vierkantbeine  in  Bronze¬ 
schuhen,  Messingbeschläge  und  Galerie.  Zedernholz.  __  ,,  _  n 

Englisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  82  cm,  Breite  50  cm,  Tiefe  29  cm. 


138.  Schreibpult  Louis  XVI,  mit  Rollverschluss  und  ausziehbarer  Schreibplatte,  quadra¬ 
tische  Pfostenbeine  mit  Manschetten,  nach  unten  stark  verjüngt.  Frontseite  mit  vorstehen¬ 
dem,  leicht  gebauchtem  Mittelrisalit,  einer  durchgehenden  breiten  und  einer  obern,  drei¬ 
geteilten  Schublade.  Füllung  mit  Profiüeistenumrahmung,  quergestellten  Friesen  und 
Schlüsselschildern  mit  Ringgriffen.  Im  Aufsatz  drei  Schublädchen,  auf  dem  Zylinder 
Musikembleme,  in  Hochrelief  geschnitzt.  Nussbaumholz. 

Luzerner  Möbel  des  ausgehenden  18.  Jahrhunderts. 

Höhe  216  cm,  Breite  116  cm,  Tiefe  75  cm. 
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139.  Ein  Paar  Fauteuils  Louis  XV,  en  cabriolet,  geschweifte  und  gekehlte  Gestelle  mit 

Blumenbuketten  am  Kopfstück,  der  Rückenlehne  und  der  Zarge.  Buchenholz,  vergoldet. 
Fraise-geblümter  Stoffbezug.  Höhe  96  cm. 

140.  Ein  Paar  grosse  Fauteuils,  geschnitzt,  vergoldet.  Hellgrüner  Stoffbezug. 

Frankreich,  um  1730.  Höhe  99  cm,  Breite  69  cm. 

141.  Armstuhl,  reich  geschnitten,  allseits  ornamental  durchgebildet,  mit  hoher  Lehne  und 
originaler  Weiss- Gold-Fassung.  Bunter  Bezug  aus  metallbrochiertem  Brokat. 

Würzburg,  um  1730.  Höhe  117  cm,  Breite  70  cm. 

142.  Liseuse  Louis  XVI,  auf  hohen  Vierkantbeinen,  mit  Pfeifenkannelüren,  vorkragende 
Platte,  seitlich  und  rückwärts  mit  erhöhtem  Rand;  Frontseite  mit  Rollverschluss.  Nuss¬ 
baumholz  mit  Intarsien. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  77  cm,  Platte  47  X  37  cm. 

143.  Nachttisch  Louis  XVI,  einfache  Form,  auf  halbhohen,  quadratischen  Beinen,  mit 
Fach  und  Schublade.  Vorkragende  Platte.  Nussbaumfurniert. 

Höhe  78  cm,  Platte  42,5  X  37  cm. 

144.  Gestell  eines  Louis  XVI- Sessels,  etwas  eingelegt. 

Um  1790.  Höhe  92  cm,  Breite  43  cm. 

145.  Rokoko- Sofa,  Nussbaumholz,  geschnitzt,  modern  bezogen. 

Um  1750.  95x140x55  cm. 

146.  Niedriger  Rokoko-Fauteuil  mit  Armstützen. 

Mitte  18.  Jahrhundert.  Höhe  93  cm. 

147.  Lehnstuhl  in  französischen  Formen  um  1750,  bezogen  mit  dazupassendem  modernem 
Stoff. 

Oesterreichisch.  Höhe  90  cm. 

148.  Lehnstuhl  wie  Nr.  147,  aber  etwas  reicher.  Höhe  95  cm. 

149.  Zwei  Sessel  mit  gerader  rundschliessender  Lehne. 

Um  1750.  Höhe  je  95  cm. 

150.  Breiter  Fauteuil,  geschnitzt,  mit  eingeflochtenem  Rohr. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  113  cm. 

151.  Standuhr,  prismatisch,  reich  eingelegt,  im  Maria-Theresien- Stile,  das  Zifferblatt  teil¬ 
weise  später.  Höhe  255  cm,  sonst  26x50  cm. 

152.  Schlanke  Standuhr  mit  eingelegtem  Holzkasten. 

Mitte  18.  Jahrhundert.  Höhe  250  cm. 

153.  Aufsatzkommode  Louis  XVI,  mit  drei  Schubladen,  abgeschrägten  Ecken,  zurück¬ 
stehendem  Oberteil  mit  zwei  Türen,  leicht  geschweiftes  Gesims.  Nussbaum. 

Schweiz,  18.  Jahrhundert.  Höhe  210  cm,  Breite  125  cm,  Tiefe  61  cm. 

154.  Venezianischer  Spiegel,  reichgeschnitzter  Rahmen  mit  Faunen,  Nixen  und  Fratzen. 
Holz  geschnitzt  und  vergoldet. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  129  cm. 

155.  Grosser  zweiflügeliger  Schrank,  an  den  Ecken  abgekantet,  mit  drei  gedrehten 
Säulen  und  betonten  Gesimsen. 

Süddeutsch,  Anfang  18.  Jahrhundert.  230x170x70  cm. 
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156.  Grosser  reichgeschnittener  venezianischer  Fauteuil  mit  Armlehnen,  Sitz  und 
Lehne,  mit,  alten  Gros-Point- Stickereien  bezogen. 

Um  1750.  Höhe  128  cm. 

157.  Eckvitrine,  etwas  geschweift,  oben  pyramidenförmig  verjüngt,  rautenförmig  furniert. 

Um  1760.  Höhe  210,  Breite  78  cm,  Tiefe  53  cm. 

158.  Hochlehniger  Bauernstuhl  des  18.  Jahrhunderts,  mit  Lederbezug.  Höhe  140  cm. 

159.  Spieltisch,  rechteckig,  an  den  Ecken  gerundet,  die  Platte  furniert.  Nussholz. 

Oesterreichisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  78,5  cm,  Breite  98  cm,  Tiefe  70  cm. 

160.  Kleiner  Hocker,  modern  bezogen. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  55  cm. 

161.  Schmaler  hochlehniger  Armstuhl.  Buchenholz.  Moderner  Bezug. 

Norddeutsch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  118  cm. 


162.  Blecherne  altgefasste  Schiffslaterne. 
Venedig,  18.  Jahrhundert. 


Höhe  85  cm. 


163.  Bemalte  Truhe,  mit  Schublade,  Inschrift:  Annemarie  Renggly  1788.  Tannenholz. 

Höhe  81  cm,  Breite  135  cm,  Tiefe  53,5  cm. 

164.  Hohe  Standuhr,  aus  Holz,  weiss  gestrichen,  in  reliefgeschnittenen  Louis  XVI-Formen. 

Höhe  217  cm,  Breite  56  cm. 

165.  Wandspiegel,  oval,  mit  reichgeschnitztem,  vergoldetem  Rahmen,  Rokokoformen, 
mit  einkerzigem  Wandarm. 

19.  Jahrhundert.  Höhe  95  cm,  Breite  69  cm. 


166.  Wandetagere,  aus  Holz,  mit  gedrechselten  Stäben  und  Holzarkaden. 

Um  1880.  Höhe  70  cm,  Breite  118  cm. 

167.  Rasierspiegel,  auf  Holzgestell,  mit  ebensolchem  Rahmen,  Nussholzfurnier,  in  rundlich- 
geschweiften  Formen. 

Um  1850.  Höhe  131  cm> 

168.  Kommode  Louis  XV,  geschweift,  mit  drei  Schubladen,  Messingbeschläge,  Kirschbaum. 

Schweiz,  18.  Jahrhundert.  89x122x55  cm. 

169.  Ameublement  der  Biedermeierzeit: 

a)  grosses  Kanapee,  auf  breitem  Sockel,  mit  leicht  überfallenden  Armlehnen 

Höhe  92  cm,  Breite  210  cm,  Tiefe  65  cm, 

b)  sechs  Stühle,  auf  Vierkantbeinen,  durchbrochene  Rückenlehne  mit  Querspriegel  und 

geschwungenes  Kopfstück  mit  seitlichen  Voluten  Höhe  90  cm. 

Nussbaumholz,  mit  aufgesetzten  und  schwarzgebeizten  Schnitzereien.  Blauer  Samtbezug. 


170.  Biedermeier-Kanapee  mit  gestreiftem  grünem  Plüschhezug.  Nussbaum. 

Aus  dem  Richard  Wagner-Haus  stammend.  Länge  190  cm. 

171.  Biedermeier-Aufwärter  mit  runder,  umlegbarer  Platte  und  halbrundem  Tablar. 

Kirschbaumholz.  Höhe  77  cm. 

172.  Ein  Paar  Stühle  der  Biedermeierzeit,  mit  Quersprossen.  Nussbaum.  Höhe  86  cm. 

173.  Schreibkommode  der  frühen  Biedermeierzeit,  mit  drei  Schubladen,  Rollver- 
*  Schluss  und  ausziehbarer  Schreibplatte,  turmförmiger  Aufsatz,  flankiert  von  ausgeschweif¬ 
ten  Stützen.  Kirschbaumholz,  innere  Schubfächer  in  Wurzelmaser. 

Um  1820.  Höhe  166,5  cm,  Breite  104  cm,  Tiefe  70  cm. 
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174.  Empire- Sekretär  (Ende  der  Epoche),  mit  einer  obern  und  drei  untern  Schubladen,  in 
der  Mitte  Schreibklappe,  stufenförmiger  geschweifter  Aufsatz,  Kirschbaum-Furnier,  innere 
Schublädchen  mit  Intarsien  Beschläge  Louis  XVI. 

Höhe  170  cm,  Breite  100  cm,  Tiefe  51  cm. 

175.  Schreibtisch,  hoch  aufgebaut,  mit  drei  ausgebildeten  Fronten,  geschweift  und  intarsiert. 

Die  Galerie  des  Schreibtisches  in  zwei  Etagen  mehrfach  geschweift  und  verkröpft. 
Italienisch,  Anfang  19.  Jahrhundert.  113x166x75  cm. 

176.  Sofa,  geschnitzt,  reich  gegliedert,  mit  dreiteiliger  Lehne.  Brokatbezug.  Nussbaum. 

Englisch,  Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  106  cm,  Länge  185  cm,  Tiefe  60  cm. 

177.  Zwei  eingelegte  italienische  (?)  Kanapees,  Nussholz  furniert,  mit  volutenartig 

gekrümmten  Seitenlehnen.  Brokatbezug.  73x156x42  cm. 

178.  Hoher  Wandsockel,  geschnitzt,  in  Gestalt  eines  Hermenpilasters,  nach  unten  verjüngt, 
mit  vergoldeten  Holzauflagen.  Barockstil. 

19.  Jahrhundert.  205x53x26  cm. 

179.  Ameublement,  bestehend  aus  einem  Konsoltisch  mit  Marmorplatte,  zwei  F auteuils 
und  sechs  Sesseln,  alle  mit  gelbem  Seidenbrokat  bezogen,  in  schweren  Barockformen, 
reich  geschnitten  und  vergoldet. 

19.  Jahrhundert.  Höhen  105  und  100  cm,  Tisch  93x94x53  cm. 

180.  a)  Zwei  hohe  Fauteuils  mit  steilen  Lehnen,  b)  sechs  Stühle,  das  Stabwerk  gewun¬ 
den,  gedrechselt,  holzgeschnitzt  und  teilvergoldet. 

Um  1860.  Höhen  140  cm  und  120  cm. 

181.  Vier  kleine  Stühle  mit  halbkreisförmigen  Sitzen  und  gewölbter  Lehne,  aufgelegter 
Metalldekor.  Mahagoni. 

Spätes  Empire.  Höhe  je  80  cm. 

182.  Holländer  Leuchter  in  Barockstil,  mit  Figuren,  Doppeladler  und  sechs  Kerzen¬ 
armen.  Elektrisch  montiert.  Höhe  60  cm,  Durchmesser  65  cm. 

183.  Holländer  Leuchter  in  Barockstil,  Mittelstück  einfach  geschweift,  mit  Kugel  und 

sechs  Kerzenarmen.  Elektrisch  montiert.  Höhe  45  cm,  Durchmesser  58  cm. 

184.  Holländer  Leuchter  in  Barockstil,  mit  sechs  Kerzenarmen,  durchbrochener 
Kugel  und  Blumenverzierung.  Elektrisch  montiert.  Höhe  65  cm,  Durchmesser  62  cm. 

185.  Holländer  Leuchter  in  Barockstil,  mit  Kugel,  gerilltem  Mittelstück  und  sechs 

Kerzenarmen.  Elektrisch  montiert.  Höhe  50  cm,  Durchmesser  68  cm. 

186.  Holländer  Leuchter  der  Barockzeit,  in  zwei  Stufen  je  sechs  geschwungene  Leuchter¬ 
arme  mit  Traufschalen  und  Tüllen.  Messing.  Höhe  110  cm. 
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TAPISSERIEN 


187.  Grossblumige  Verdure  Enghien. 

Zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  275x160  cm. 

188.  Grossblätterige  Verdure,  auf  drei  Seiten  mit  Bordüre,  das  Muster  an  Enghien- 
Tapisserien  erinnernd. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  175x300  cm. 

189.  Grossblätterige  Verdure  mit  Enghien-Motiven,  ohne  Bordüre. 

Um  1600.  300x185  cm. 

190.  Enghien- Verdure  mit  Fasanen,  oben  und  unten  mit  Bordüre. 

Diese  Tapisserie  stammt  aus  einem  Hause  in  Nogent-le-Routrou  und  wurde  dort  erworben. 
Um  1600.  500x260  cm. 

191.  Tapisserie-Fragment  mit  lateinischer  Inschrift  auf  die  Sintflut  bezüglich. 

17.  Jahrhundert. 

192.  Gotische  Tapisserie.  Szene  aus  einem  zeitgenössischen  Ritterroman.  In  der  Mitte 
Türme  einer  Stadtbefestigung,  die  sich  als  Ringmauer  von  der  Bildmitte  nach  rechts 
aussen  hinzieht.  König  in  reichem  Gewände  mit  Zepter,  vor  ihm  kniend  Prinz  und  Prin¬ 
zessin  umgeben  von  vielen  höfischen  Edelleuten.  Auf  der  rechten  Seite  Darstellung 
einer  höfischen  Verlobungsszene  in  Anwesenheit  des  Königs  und  seines  Hofes.  Im  Hinter¬ 
grund  Fluss  mit  Boot  und  Häusern.  Die  Hauptfiguren  sind  mit  den  Namen  des  betref¬ 
fenden  Romans  bezeichnet,  z.  B.  Florianus,  Floressa,  Florentinus,  Parmenepe,  Dezire. 
Die  Tapisserie  ist  auch  in  den  Farben  von  seltener  Erhaltung.  Es  herrschen  Blau  und  Rot 
als  Dekor  der  reichen  Gewänder  vor,  mit  Gelb,  Grün  und  Braun  fein  niianciert. 

Siehe  Heinrich  Göbel,  Wandteppiche,  Tafel  Band  I,  Nr.  386,  wo  die  Tapisserie  ganz¬ 
seitig  abgebildet  ist.  Sie  wird  dort  als  Brüsseler  Manufaktur  um  1500  bezeichnet.  (Ehe¬ 
malige  Sammlung  Wencke  Hamburg.)  Die  Tapisserie  ist  auch  reproduziert  in  der  Zeit¬ 
schrift  „Les  Arts“  1920,  Nr.  185,  auf  Seite  17;  Marcel  Aubert  bezeichnet  sie  in  seinem 
Artikel  als  „TOURNAI,  letztes  Drittel  des  15.  Jahrhunderts“. 

Brüssel,  Ende  15.  Jahrhundert.  Breite  295  cm,  Höhe  210  cm. 

Die  Tapisserie  wurde  in  der  Ausstellung  des  Goldenen  Vlieses  in  Brügge  (Exposition  de 
la  Toison  d’Or  ä  Bruges)  vom  Juni  bis  Oktober  1907  ausgestellt. 

Zur  Preisbildung  vergleiche  man  die  Abbildung  eines  ähnlichen  Stückes  m  der  Zeitschrift 
„Kunstauktion“,  das  am  11.  Juni  1931  für  £  17  850.—  verkauft  wurde. 

Siehe  Abb.  Tafel  9. 

193.  Gotische  Tapisserie  (Les  Bohemiens).  Vielfigurige  Szene  aus  einem  bukolischen 
Roman:  Im  Vordergrund  vier  im  Freien  sitzende  Frauen,  eine  brät  am  Spiess,  eine 
kocht,  eine  weitere  speist  ein  Kind  und  die  letzte  wäscht  es.  Im  Mittelgrund  zahlreiche 
vornehme  Zuschauer,  darunter  ein  Paar,  dessen  Schloss  weiter  hinten  sichtbar  ist.  Rechts 
davon  Stadt  mit  Fachwerkbauten. 
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Die  kostbare  Tapisserie,  die  auch  kulturhistorisch  von  grösstem  Interesse  ist,  ist  wohl 
eine  Arbeit  von  Tournai  um  1470 — 1480.  Yergl.  verwandte  Stücke  im  Werk  von  Betty 
Kurth.  Insbesondere  die  Art,  wie  das  Schimmern  des  Samtes  durch  horizontale  „hachuren“- 
artige  Lichter  dargestellt  ist,  ist  charakteristisch.  In  der  Farbe  sind  leuchtendes  Rot  und 
Blau  vorherrschend. 

Breite  325  cm,  Höhe  275  cm. 

Reproduziert  in  der  Kunstzeitschrift  „Les  Arts“  1920,  Nr.  185,  Seite  16. 

Siehe  Abb.  Tafel  8. 

194.  Tapisserie  mit  reicher  Bordüre  aus  Weinranken,  Weintrauben  und  Blumen,  darstellend 
eine  Szene  aus  einer  Rittersage.  Links  liegt  der  Held,  dessen  Brust  von  einer  Lanzen¬ 
spitze  durchbohrt  ist,  am  Boden,  betrauert  von  sechs  höfisch  gekleideten  Frauen,  Rechts 
tritt  ein  Fürst  hinzu  in  Begleitung  dreier  höfisch  gekleideter  Männer. 

Flandrische  Tapisserie,  reich  mit  Seide. 

Um  1500. 

Nah  verwandt  Maitre  Philippe  (Hachuren).  Kleinere  Ergänzungen. 

Siehe  Abb.  Tafel  10. 

195.  Millefleurs-Tapisserie,  auf  indigoblauem  Grund  zahlreiche  verschiedene  Blüten¬ 
pflanzen,  die  Bordüre,  bräunlich-rot,  liegt  etwa  in  der  Mitte  zwischen  Zinnober  und 
Pompej  anisch-Rot,  mit  Blumen  und  Grotesken.  Delphinreitende  Putten  usw.  Im  Mittel¬ 
grund  Wappenkartusche,  von  Blumenfestons  umgeben,  Doppelwappen,  als  Helmzier 
nackte  Halbfigur. 

Frankreich,  um  1540. 

Siehe  Abb.  Tafel  12. 

196.  Tapisserie,  mit  reicher  Weinlaubbordüre,  innerhalb  deren  noch  Säulen  und  Ansätze 
eines  verdrückten  Korbbogens  sichtbar.  Dargestellt  ist  der  Tod  eines  Helden  vor  einem 
heidnischen  Altar.  Der  Held,  dessen  Stirn  und  Brust  von  Pfeilen  bereits  durchbohrt  sind, 
sinkt  zusammen.  Von  links  nahen  seine  Feinde,  deren  einer  die  tödlichen  Pfeilschüsse 
abgesandt  hatte ;  der  andere  mit  phantastischem  Helm  bedroht  ihn  mit  der  Lanze.  Rechts 
klagende  Frau.  Links  zwei  weitere  Krieger.  Im  Mittelgrund  hinter  den  Figuren  getöteter 
Krieger. 

Flandrische  Arbeit,  bald  nach  1500,  unter  dem  Einflüsse  der  Werkstatt  des  Maitre  Philippe. 
Mit  wenigen  Ergänzungen. 

Siehe  Abb.  Tafel  11. 


TEPPICHE 


197.  Kleiner  asiatischer  Teppich  (Yordes).  150x125  cm. 

198.  Kleiner  asiatischer  Teppich  mit  kleinteiligen  Ornamentmotiven  auf  hellem  Grund. 

195  X 125  cm. 

199.  Afghanischer  Teppich  mit  Palmettenblättern  auf  purpurrotem  Grund.  500x245  cm. 

200.  Yordes-Teppich,  alt,  roter  Grund,  mit  Palmetten.  300x165  cm. 

201.  Kirman. 

202.  Ferahan.  104x385  cm. 


203.  F erabend. 


100x362  cm. 


204.  Figuraler  Jagdteppich. 

205.  Beloudjistan. 

206.  Bakhtiari. 

207.  Tekke-Buchara. 

208.  Jamouth-Buchara. 

209.  Herat. 

210.  Sarouk. 

211.  Sarouk. 

212.  Chila. 

213.  Uschak,  Familien- Gebetsteppich. 

214.  Khorassan,  Tierteppich,  in  der  Mitte 

215.  Kirman. 

216.  Kaschan. 

217.  Yordes. 

218.  Saf,  Familien- Gebetsteppich. 

219.  Melas. 

220.  Megri. 

221.  Koula. 

222.  Yordes. 

223.  Tauris. 

224.  Gorovan. 

225.  Kirman,  figural. 

226.  Karabagh. 

N 

227.  Korassan. 

228.  Korassan. 

229.  Kabistan. 

230.  Sarouk. 

231.  Musul. 

232.  Couba. 

233.  Melas. 


126x172  cm. 
115x295  cm. 
106x328  cm. 
230x303  cm. 
181x335  cm. 
266x488  cm. 
230x330  cm. 
110x140  cm. 
165x303  cm. 
404x244  cm. 

Medaillon.  Feines  Stück.  196x114,5  cm. 

282x400  cm. 
264x370  cm. 
180x346  cm. 
111x357  cm. 
110x177  cm. 
142x250  cm. 
124x179  cm. 
273x383  cm. 
285x393  cm. 
281x392  cm. 
263x350  cm. 
162x378  cm. 
249x328  cm. 
214x279  cm. 
116x184  cm. 
135  X 184  cm. 
135x197  cm. 
106x165  cm. 
139x186  cm. 
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234.  Feraghan 

122x200  cm. 

235.  Chila 

117x215  cm. 

236.  Sarouk 

127  X  208  cm. 

237.  Schirwan 

216x201  cm. 

238.  Afghan 

97x132  cm. 

239.  Afghan 

245x285  cm. 

240.  Meschedi 

254x347  cm. 

241.  Tourkman 

103x158  cm. 

242.  Kabistan 

146x250  cm. 

243.  Beschir 

; 

218x388  cm. 

244.  Beschir 

141x191  cm. 

245.  Kelim-Bidjar  mit  Inschrift 

193x405  cm. 

246.  Kelim-Bidjar  mit  Inschrift 

173x477  cm. 

247.  Kelim-Bidjar  mit  Inschrift 

190x353  cm. 

248.  Tourkmene 

265x441  cm. 

249.  Beludj,  figural 

83x163  cm. 

250.  Keradje 

89x430  cm. 

251.  Musul 

79x268  cm. 

252.  Musul 

82x291  cm. 

253.  Zeltvorhang  Bochara 

254.  Ddidjim-Decke 

150x185  cm. 

255.  Ddidjim-Decke 

162x189  cm. 

256.  Ddidjim-Decke 

160x215  cm. 

257.  Kirman 

248x344  cm. 

258.  Schirwan 

221x311  cm. 

259.  Sarouk 

452x326  cm. 
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SCHEIBEN 


260.  Drei  kleine  Wappen,  glasgemalt,  meist  rot-weiss. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  je  5  cm. 

261.  Ovale  Glasscheibe,  bemalt  in  Schwarzlot,  Silbergelb  und  Schmelzfarben.  Datiert  1645. 

Wohl  kölnisch.  Oval,  Durchmesser  19  cm. 

262.  Kleine  bürgerliche  Wappenscheibe  eines  Fleischhackers,  Inschrift:  „Wolfgang 

Fleischhackers  1518“.  Rund,  Durchmesser  23  cm. 

263.  Ein  Paar  Felder  Glasmalerei,  spitzbogenförmig,  Grisaillemalerei  mit  bunten  Stücken. 
Oesterreichisch,  um  1300. 

Angeblich  aus  Klosterneuburg.  Höhe  je  38  cm. 

264.  Rundscheibe  in  Glasmalerei.  Am  Fries  die  Inschrift:  „Christoff  Herr  von  Zintzen- 

dorf.  Obrister  Erip.  Jägermeister  in  Ostreich  1522“,  im  Mittelfeld  die  Inschrift:  „gemachel. 
geborne  Pottendorff  1524“.  Alle  Schriftteile  sind  echt  und  alt,  dazwischen  eingebleit  zwei 
kleine  Wappentartschen.  Der  blaue  Hintergrund  dazwischen  besteht  aus  Fragmenten 
von  etwa  1400.  Rund,  Durchmesser  48  cm. 

265.  Neuere  Glasscheibe,  darstellend  einen  Greif.  Quadratisch,  17  cm. 

266.  Rechteckige  neunteilige  hochformatige  Scheibe  mit  bürgerlichem  Wappen  in 
Schwarzlot  und  Schmelzmalerei.  Inschrift:  „Stephan  Tepper  Senior  Bürger  in  der  Woll- 
bech  und  Clara  Haerhoft,  Eheleute.  Anno  1715“. 

Kölnisch.  52  X  33  cm. 

267.  Sechseckige  Glasscheibe  von  1582,  bemalt  in  Schmelzfarben,  mit  Zunftwappen. 

b  Höhe  20  cm. 

268.  Zwei  eingebleite  Felder  in  Eisenrahmen,  enthaltend  quadratische  Wappendarstel¬ 
lung  in  Glasmalerei :  rotes  Kreuz  mit  weissen  Rosetten,  auf  dem  gelben  Grunde  je  16  runde 
blaue  Adler. 

14.  Jahrhundert.  ®0  X  60  cm. 

269.  Glasscheibe,  Dreipass  mit  phantastischen  Tieren.  Gut  erhalten.  Aus  der  Zähringer¬ 
kapelle  des  Stiftes  Klosterneuburg.  Später  in  der  Sammlung  Stefan  von  Auspitz. 

Um  1440.  Höhe  80  cm,  Breite  49  cm. 

Literatur:  Farbige  originalgrosse  Abbildung  und  Lithographie  in  dem  Werke  von  Geyling 
und  C.  Zeiger,  Meisterwerke  der  mittelalterlichen  Glasmalerei  aus  Oesterreich. 
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270.  Glasgemälde,  Stifterscheibe:  der  Ritter,  reich  gerüstet,  ohne  Helm  aber  mit  dem  zu 
einer  Schallern  gehörenden  Barte,  in  Grisaillemalerei,  vor  reichem  Brokatmuster,  kniet 
nach  rechts.  Wappen  und  Helmzier  zeigen  einen  Vogel  (ganz?)  Unter  seinen  Knien  ein¬ 
gebleit  ein  Hündchen  und  Rest  eines  weiteren  Helmes.  Seitlich  als  Abschluss  alte  Stücke 
von  Rankenwerk  und  Astwerkteilen. 

Mittel-  oder  Niederrhein,  1450 — 1460.  52,5x48,5  cm. 

271.  Zwei  farbige  Glasscheiben,  oben  Dreipass  mit  Darstellung  eines  Fabeltieres,  aus 
dem  Kreuzgang  vom  Klosterneuburg  stammend.  Die  untere  Scheibe  stellt  die  Steinigung 
des  Stephanus  dar  und  stammt  aus  der  Kirche  vom  Gratwein.  Beide  Scheiben  sind 
farbig  in  Originalgrösse  im  Werke  von  Geyling,  Meisterwerke  der  mittelalterlichen  Glas¬ 
malerei,  abgebildet. 

Zuletzt  in  der  Sammlung  Auspitz  in  Wien. 

Grösse  der  ganzen  Scheibe  112x51  cm. 

Originalattest  von  Dr.  Franz  Kieslinger. 

272.  Farbige  Glasscheibe,  eine  Szene  aus  der  Vita  des  hl.  Sigismund  darstellend.  Von 
herrlicher  farbenprächtiger  Erhaltung.  Die  andern  Scheiben  dieser  Serie  befinden  sich 
noch  im  Besitze  des  Stiftes  Klosterneuburg.  Vorliegende  Szene  stellt  den  Kaiser,  die 
Kaiserin  und  denTeufel  dar.  Sie  ist  farbig  ab  gebildet  im  Werke  von  Geyling  und  Zeiger, 
Meisterwerke  der  mittelalterlichen  Glasmalerei,  ferner  im  Werke  von  Dr.  Kieslinger, 
Glasmalerei  in  Oesterreich  bis  1440. 

Der  Meister  dieser  Scheibe  ist  auch  im  Glasgemäldebestand  von  Maria  Stiegen 
nachweisbar.  Originalattest  von  Dr.  Franz  Kieslinger.  Provenienz:  Sammlung  Stefan 
von  Auspitz,  Wien,  wie  oben. 

Um  1400.  Höhe  81  cm,  Breite  50,5  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  26. 

273.  F arbenprächtiges  Glas  gemälde,  einen  betenden  Engel  darstellend.  Wohl  erhalten  bis 
auf  eine  Retusche  mit  Silber  gelb  im  herabhängenden  Flügel. 

Die  Scheibe  gehört  dem  Meister  der  besten  Wiener  Scheiben  knapp  vor  1400  an,  welcher 
die  Scheiben  der  Herzogskapelle  von  St.  Stephan  schuf. 

Ausdrücklich  erwähnt  bei  Dr.  Kieslinger  in  seinem  grossen  Werk. 

Stammt  aus  dem  Besitze  des  verstorbenen  Professors  Dr.  Franz  Lorenz. 

Originalattest  von  Dr.  Franz  Kieslinger.  Höhe  68,5  cm,  Breite  40,5  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  27. 

274.  Eine  Rundscheibe  moderner  Glasmalerei,  in  der  Mitte  der  Doppeladler  von  Bern, 

an  der  Peripherie  die  Wappen  zahlreicher  Schweizer  Orte,  nach  älterem  Vorbild,  mit 
Datum  1515.  Durchmesser  57  cm. 

275.  Eine  Rundscheibe  moderner  Glasmalerei,  darstellend  das  Wappen  Jakob 

Streichenberg,  Bürger  von  Aarburg.  Durchmesser  34  cm. 

276.  Eine  Scheibe  moderner  Glasmalerei,  darstellend  den  Rütlischwur,  umgeben  von 

den  Kantonswappen,  mit  Datum  1563.  59  X  51  cm. 
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PLASTIKEN 


277.  Fragment»  Büstenform,  aber  ohne  Kopf,  eines  Heiligen.  Sandstein. 

Französisch,  Ende  12.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

Gefunden  bei  den  Arbeiten  der  Kathedrale  Notre-Dame,  Paris. 


278.  Thronende  Madonna  mit  Kind,  in  monumentaler  hieratischer  Auffassung.  Streng 
frontal.  Die  Maria  trägt  eine  Krone  und  ein  blaues  Kopftuch,  einen  blauen  Mantel  über 
einem  rot  gemusterten  Kleid  mit  Golddekor.  Das  Kind  sitzt  auf  ihrem  linken  Knie 
mit,  einem  Buch  in  der  Hand. 

Um  1250/60.  Höhe  97  cm- 

Stammt  aus  Chartres. 

Siehe  Abb.  Tafel  16. 


279.  Mittelstück  einer  Fensterrose,  vierpassförmig,  enthaltend  die  Darstellung  des 
Gekreuzigten  auf  der  einen  Seite,  auf  der  andern  die  stehende  Madonna  mit  dem  Kinde. 
Frankreich,  um  1250. 

Stammt  aus  dem  Porche  sud  der  Kathedrale  in  Chartres.  Höhe  40  cm. 


280.  Kopf  eines  Apostels  von  klassisch  strengem  Ausdruck  der  französischen  Früh¬ 
gotik.  Er  ist  etwa  über  lebensgross,  aus  feinkörnigem  Sandstein,  allseits  durchgebildet. 
Dieser  Steinkopf  ist  von  grosser  Schönheit  und  von  solcher  Kraft  des  Ausdruckes,  dass 
man  sogleich  an  die  frühesten  Portalstatuen  in  Chartres  erinnert  wird.  Der  Kopf  stammt 
ja  auch  von  Chartres. 

Um  1250  gefunden  in  Chartres.  Höhe  29  cm. 

Siehe  Abb.  Kopfblatt. 

281.  Holzstatue  eines  trauernden  Johannes  in  rotem  Gewand  und  mit  Buch  in  der 

Hand,  Lärchenholz,  mit  schöner  alter  Fassung.  Auf  mitgeschnitztem  Achteckpostament. 
Frankreich,  um  1270/80.  Höhe  105  cm* 

282.  Thronende  Maria  mit  Kind,  in  strenger  frontaler  Ansicht.  Das  Kind  steht  auf  ihrem 
linken  Knie  und  hält  ein  Buch  in  der  Hand.  Die  rechte  Hand  der  Maria  fehlt.  Die  Statue 
ist  polychrom.  Sandstein. 

Französisch,  um  1320.  Höhe  83  cm. 

Stammt  aus  Le  Mans. 

Siehe  Abb.  Tafel  19. 

283.  Statue  der  stehenden  Maria  mit  dem  Kind.  Maria,  weit  ausladend,  mit  gross¬ 
zügiger  Faltengebung,  gehört  jener  berühmten  Kategorie  von  Madonnen  an,  die  im 
Louvre  vertreten  ist.  Das  Jesuskind  spielt  mit  dem  Schleier  seiner  Mutter  und  drückt 
mit  dem  linken  Händchen  eine  Taube  an  seine  Brust. 

Diese  Statue  erinnert  unmittelbar  an  die  berühmten  Statuen  von  Saint-Aignan-au-Cloitre, 
welche  unter  dem  Namen  Notre-Dame  de  Paris  bekannt  ist. 

Um  1330.  Höhe  120  cm* 

Stammt  aus  Chartres. 

Siehe  Abb.  Tafel  13. 
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284.  Grosses  Stuckrelief,  darstellend  Maria  mit  dem  Kind.  Nach  einer  bekannten 

Darstellung  des  Benedetto  da  Maiano,  welche  öfters  vorkommt:  Kaiser  Friedrich-Museum, 
Berlin;  Bargello,  Florenz.  Höhe  117  cm,  Breite  74  cm. 

285.  Segnender  Christus,  Sandstein  bemalt.  Rechter  Arm  fehlt. 

Verona,  um  1400.  Höhe  73  cm. 

286.  Sandsteinstatue  des  stehenden  Johannes  des  Täufers,  in  Ueberwurf,  mit 
Lamm  und  Buch. 

Burgundisch,  um  1400. 

Ein  verwandtes  vielleicht  zugehöriges  Stück  (Höhe  117  cm):  „Jacques  en  pelerin“,  aus 
Semur-en-Auxois,  befindet  sich  im  Louvre  in  Paris. 

Siehe  Abb.  Tafel  14. 

287.  Stehende  Maria  mit  dem  Kind.  Die  Maria  mit  Kopftuch  und  in  faltenreichem  Ge¬ 

wand  steht  aufrecht  mit  nach  links  schön  ausgeschwungener  Hüfte.  Das  Kind  hält  die 
Hand  der  Mutter  und  in  der  Linken  eine  Schriftrolle.  Die  Statue  ist  hervorragend  model¬ 
liert  und  trägt  die  alte  Polychromie,  teilweise  noch  mit  Spuren  der  Vergoldung.  Sandstein. 
Frankreich,  um  1390.  Höhe  74  cm. 

Siehe  Abb.  Tafeln  14  und  15. 

288.  Sandsteinstatue  der  Maria  mit  dem  Kinde.  Durch  ihre  schwärzliche  Patina, 
ihre  weiche  Formgebung  und  schön  geschwungene  gotische  S-Form  beweist  sie  ihre 
Zugehörigkeit  zur  Ile  de  France-Gruppe.  Sehr  gute  Erhaltung. 

Erstes  Viertel  des  14.  Jahrhunderts.  Höhe  83  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  17. 

289.  Steinstatue  des  stehenden  Antonius  des  Eremiten. 

Burgundisch,  um  1440.  Höhe  58  cm. 

290.  Holzstatue  des  hl.  Georg,  stehend,  in  ganzer  Figur.  Fassung  ist  an  der  Rückseite 
fast  vollständig,  an  der  Vorderseite  in  Teilen  erhalten.  Die  Vorderseite  ist  etwas  aus¬ 
geregnet,  aber  in  allem  Wesentlichen  wohl  erhalten. 

Sehr  charaktervolle  steirische  Arbeit,  um  1435,  die  sich  an  den  Stil  der  gleichzeitigen 
Tafelmalerei  eng  anschliesst.  Höhe  86  cm. 

291.  Eichenholzstatuette  eines  schlanken  stehenden  Leuchterengels,  nach 
rechts  gewendet. 

Frankreich,  Mitte  15.  Jahrhundert.  Höhe  65  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  7. 

292.  Reliefstatue  einer  gekrönten  weiblichen  Figur,  offenbar  der  hl.  Maria  von 
einer  Marienkrönung,  mit  herrlicher  alter  Fassung  um  1450.  Auf  rotem  Samt. 

Höhe  39  cm. 

293.  Holzstatue  Johannes’  des  Täufers,  aus  Nussholz. 

Um  1450. 

Spuren  alter  Fassung.  Höhe  73  cm. 

294.  Holzstatue  der  stehenden  Madonna  mit  dem  Kinde,  Eichenholz,  mit  weit¬ 
gehend  erhaltener  schöner  alter  Fassung  und  Vergoldung. 

Grosse  Innigkeit  des  Ausdruckes  bei  der  Maria  und  dem  Kind,  welches  sein  Aermchen 
gegen  den  Hals  der  Mutter  streckt. 

Schöne  flandrische  Arbeit,  um  1470.  Höhe  110  cm. 

295.  Holzgruppe  der  Maria  mit  dem  Kinde,  unten  etwas  beschnitten. 

Um  1440. 

Expertise  Dr.  Demus.  Höhe  55  cm. 
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Höhe  16  cm. 


296.  Nino  Pisano:  Marmorköpfchen  einer  Madonna. 

297.  Holzstatue  eines  stehenden  hl.  Nikolaus,  in  Bischofsornat. 

Um  1460. 

Alte  Fassung.  Höhe  74  cm. 

298.  Holzstatue  eines  stehenden  Ritters  mit  reicher  Rüstung.  Ueber  dem  Harnisch 
trägt  er  einen  reichen  rückwärtsgeschlungenen  Mantel. 

Um  1450.  Höhe  117  cm. 

Lindenholz.  Mit  wesentlichen  Teilen  der  Originalfassung.  Handschuhe  und  Tartsche  ergänzt. 

299.  Sandsteinrelief:  hl.  Florian,  mit  Fahne. 

Süddeutsch,  um  1470. 


35x61  cm. 


300.  Gotischer  Schlußstein  (Misericordia),  aus  Sandstein:  wappenhaltender  Engel. 

Süddeutsch,  um  1450.  26  X  36  cm. 

301.  Gotische  Sandsteinfigur:  hl.  Magdalena,  mit  rotem  Kleid  und  blauem  Mantel, 

in  den  Händen  Kelch,  zu  Füssen  Türmchen.  Höhe  34  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

302.  Hl.  Leonhard  mit  roter  Kutte  und  schwarzem  Unterkleid.  Alte  Originalfassung. 

Süddeutsch,  um  1480.  Höhe  37  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

303.  Gotisches  Vesperbild:  Maria  mit  dem  Gekreuzigten  auf  einer  Bank,  rotes 

Kleid,  blauer  Mantel,  das  Kleid  gold  gesäumt.  Alte  Originalfassung.  Lindenholz. 
Süddeutsch,  zweite  Hälfte  15.  Jahrhundert.  Höhe  58  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

304.  Holzbüste,  polychrom,  auf  sechseckigem  Sockel,  einen  König  darstellend,  in  der  Rech¬ 
ten  ein  Zepter  und  in  der  Linken  Erdglobus  mit  abgebrochenem  Kreuz  haltend.  Das 
lockige  Haupt  trägt  eine  mehrzackige  vergoldete  Krone.  Auf  der  Brust  eine  Medaille, 
die  an  einer  Kette  hängt.  Süddeutsche  Gotik.  Aus  Basler  Privatbesitz  stammend. 

Höhe  48  cm. 

305.  Reiche,  durchaus  wohl  erhaltene  Oelberg- Gruppe  aus  Alabaster,  mit  der 
ungewöhnlich  gut  erhaltenen  schönen  Originalbemalung.  Das  Stück  gehört  zum  Besten 
seiner  Gattung.  Siehe  den  grundlegenden  Aufsatz  von  Svarzenski  im  Staedel- Jahrbuch. 
Mit  Holzsockel. 

Westdeutsch,  um  1450.  Höhe  21  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  20. 

306.  Engel,  von  einer  Vortragstange;  die  Flügel  wurden  ihm  später  gestutzt.  Die  Hände 

gjuü  wahrscheinlich  Barock.  Als  Basis  ein  stilisiertes  Wblkenband.  Schöne,  alte  Fassung. 
Alpenländisch,  um  1490.  Höhe  27  cm. 

307.  Holzbüste  einer  weiblichen  Heiligen.  An  der  Brust  Oeffnung  zur  Aufnahme  von 
Reliquien.  An  der  linken  Schläfe  fehlt  ein  Stück. 

Französisch,  um  1460.  Höhe  34  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  4. 

308.  Statue  eines  stehenden  Ritters,  wohl  des  hl.  Adrian,  mit  Löwen,  in  eleganter 

Hoftracht  aus  der  Zeit  von  1450/60.  Der  kurze  Rock  ist  durch  Sternpunzen  geschmückt, 
der  hohe  Filzhut  von  einem  Band  umflochten.  Ausgezeichnete  und  qualitätvolle  Arbeit, 
um  1460,  aus  Eichenholz,  ohne  Fassung.  Die  Arme  fehlen.  Höhe  80  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  4. 

309.  Ueberlebens grosse  Büste  der  trauernden  Maria.  Das  ausdrucksvolle  Stück 

wohl  das  Werk  eines  niederländischen  Künstlers  in  Spanien  um  1490.  Basisplatte  neu, 
die  alte  Fassung  weitgehend  erhalten.  Höhe  69  cm. 
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310.  Holzstatue  der  trauernden  Maria  unter  dem  Kreuz,  fast  vollrund,  Zirbenholz, 
mit  köstlicher  alter  Fassung;  insbesondere  das  Gold  und  das  Inkarnat  sind  niemals  über¬ 
lagert  geworden.  Bedeutende  und  schöne  Arbeit  der  Brixener  Schule,  die  vielleicht  dem 
Meister  Klockher  zugeschrieben  werden  kann. 

Um  1485.  Höhe  87  cm. 

Sammlung  Thiel. 

Siehe  Abb.  Tafel  20. 

311.  Tabernakelartiges  Altärchen  mit  reichem  Groteskenwerk,  darin  Relief  der  sitzenden 
Madonna  mit  Kind.  Die  Fassung  des  Rahmens  teilweise  übergangen. 

Venezianisch,  Ende  15.  Jahrhundert.  Höhe  109  cm,  Länge  60  cm. 

312.  Kleines  Steinfigürchen  des  klagenden  Johannes,  in  halbsitzender  Stellung, 
an  das  Gewände  eines  Masswerkstückes  eingeschmiegt.  Die  Komposition  ist  links  durch 
die  Darstellung  des  Kruzifixes  und  der  reziproken  Figur  Mariä  ergänzt  zu  denken.  Von 
der  Umrahmung  eines  Fensters.  Mit  Resten  der  verwitterten  Fassung.  Die  Nase  ganz 
wenig  bestossen. 

Französisch,  um  1480.  Höhe  22  cm,  Breite  25  cm. 

313.  Holzschnitzerei,  Flachrelief,  kartuschenförmig  umrahmt:  Die  Flucht  nach 

Aegypten.  58x70  cm. 

314.  Flachrelief,  darstellend  den  hl.  Nikolaus  von  Bari,  der  ein  Schiff  segnet,  welches 
sich  in  Seenot  befindet.  Auf  rotem  Samt,  gerahmt. 

Oberösterreich,  um  1500.  97  X  65  cm. 

Man  vergleiche  hierzu  die  Reliefs  im  Linzer  Landesmuseum. 

315.  Holzstatue  einer  stehenden  Heiligen  mit  köstlicher  alter  Fassung  und  Ver¬ 
goldung.  Das  Stück  ist  durch  die  ausserordentliche  Qualität  und  wohlerhaltene  Fassung 
besonders  bemerkenswert.  Obstholz. 

Steirisch  ( ?),  knapp  vor  1500.  Höhe  43  cm. 

Siehe  Ahb.  Tafel  21. 

316.  Maria  mit  dem  Kinde,  Heiligenkreuzer  Gnadenbild.  Weitgehende  Reste  der  alten 
Fassung.  Lindenholz. 

Süddeutsch,  um  1500.  Höhe  43  cm. 

317.  Schlanke  eichene  Holzstatue  eines  stehenden  Leuchterengels.  Mit  Teilen 
der  Originalfassung. 

Französisch,  um  1500.  Höhe  67  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  6. 

318.  Holzgeschnitzte  Grablegungs- Gruppe  mit  Maria  und  Josef,  Johannes  und 
Magdalena.  Die  alte  Fassung  tritt  an  mehrern  Stellen  unter  der  Ueberlagerung  des 
17.  Jahrhunderts  zu  Tage. 

Oberösterreich,  um  1500.  Höhe  35  cm. 

319.  Holzstatue  eines  stehenden  Narren  in  reichbewegter  spätgotischer  Schritt¬ 
stellung.  Die  Figur  steht  auf  einem  unregelmässigen  naturalistischen  Sockel.  Der  Narr 
schreitend  nach  vorwärts;  er  schleppt  den  linken  Fuss  nach  und  beugt  sich  nach  links 
mit  einer  Gebärde,  in  der  sich  Abscheu  und  Entsetzen  mischen.  Er  trägt  niedrige  Schnabel¬ 
schuhe  mit  Umschlag,  glatte  Beinlinge.  Unterhalb  des  niedrigen  Knies  drei  kleine  Schellen. 
Sein  Leibrock  öffnet  sich  tief  mit  breitem  Ueberschlag,  auf  dem  je  drei  Zierknöpfe  vor¬ 
handen  sind.  Die  Unterkante  des  Leibrockes  schliesst  vorn  und  hinten,  pelzverbrämt, 
mit  grossem  herabhängendem  Rundlappen.  Die  überhohe  fesartige  Mütze  ist  oben  etwas 
vorgebogen  und  trägt  an  der  Vorderseite  drei  Schellen  und  dazwischen  das  kursächsische 
Wappen.  Am  Gürtel  trägt  der  Narr  links  eine  Silberpritsche  und  eine  grosse  ebensolche 
Schelle.  Das  lange  Gesicht  mit  grossem  wackeligem  Unterkinn,  starken  Augenbrauen, 
fliehender  Stirn  und  betonten  Backenknochen  ist  überaus  charakteristisch  und  zeigt 
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deutlich  den  Zusammenhang  mit  den  Moriskatänzern  in  München,  von  denen  sich  viele 
Fäden  zu  unserm  Stücke  ziehen  lassen  können.  Der  untere  Rand  der  Fussplatte  ist  mit 
vergoldetem  Silber  montiert.  Das  Tier  auf  der  Platte,  auf  welches  sich  der  Schrecken  des 
Narren  bezieht,  sieht  aus  wie  ein  Eichhörnchen,  dürfte  aber  doch  eine  Maus  bedeuten. 

Höhe  28  cm. 

320.  Holzfigürchen,  von  Veit  Stoss,  aus  Nussholz,  darstellend  die  trauernde  Maria 
unter  dem  Kreuze,  ohne  Fassung,  doch  sind  Spuren  eines  blauen  Mantelfutters 
und  des  zinnoberroten  Gewandes  in  den  tiefsten  Höhlungen  sichtbar,  obwohl  die  ausser¬ 
ordentliche  Feinheit  der  Durchführung,  welche  goldschmiedeartig  das  Stück  bis  ins  feinste 
erfüllt,  von  Haus  aus  gar  nicht  an  Fassung  denken  lässt.  Die  Statuette  ist  trotz  ihres 
geringen  Ausmasses  ein  wichtiges  Werk  des  Stoss.  Die  Unterhöhlung  der  geschwungenen 
Falten  ist  bis  ins  unwahrscheinliche  getrieben  und  zum  Teil  Ursache  einiger  Beschädi¬ 
gungen.  Der  Stil  des  Meisters  ist  ablesbar  an  den  grosskurvig  geschwungenen  unterhöhlten 
Faltenzügen,  die  um  das  rechte  Knie  der  Madonna  branden.  Die  allgemeine  Disposition 
der  Falten  hat  innerhalb  der  Entstehungszeit  des  Stückes,  wohl  des  ersten  Jahrzehnts 
des  16.  Jahrhunderts,  nicht  ihresgleichen.  Wir  wissen  aus  dem  Testament  von  Stoss,  dass  er 
sich  mit  solcher  Art  von  Kleinplastik  beschäftigt  hat.  Nächst  dem  Stück  im  Britischen 
Museum  ist  dieses  wohl  das  einzige  hievon  bisher  bekanntgewordene.  Für  die  hohe 
Wertschätzung  zeugt,  dass  an  der  Basisplatte  die  Reste  eines  eingeschnittenen  falschen 
Dürer-Monogrammes  nachweisbar  sind,  ein  Zeichen  höchster  posthumer  Wertschätzung. 
Leider  hat  die  Statue  mehrere  Bestossungen,  die  aber  ihrem  künstlerischen  Wert  nicht 
Eintrag  tun  können.  Für  die  Zuordnung  würde  das  Gesicht  allein  in  Schnitt  und  Pro¬ 
portion,  im  vortretenden  Auge,  in  der  Wangenbildung  und  im  präzisen  Ansatz  des  kleinen 
zurücktretenden  Kinnes  genügen.  Höhe  31  cm. 

Veit  Stoss-Ausstellung,  Germanisches  Museum,  Kat.  Nr.  12. 

Siehe  Abb.  Tafel  19. 

321.  Reliefschnitzerei  des  hl.  Laurentius,  flach,  mit  herrlicher  alter  Fassung  und 
Vergoldung.  Montiert  mit  altem  Samt. 

Süddeutsch,  um  1500.  Höhe  54  cm. 

322.  Flachgeschnittene  Statue  einer  stehenden  weiblichen  Heiligen  mit  Buch. 

Französisch,  um  1500.  Mit  Spuren  alter  Fassung.  Höhe  65  cm. 

323.  Kleines  Figürchen  von  besonders  schlanken  Proportionen:  Maria  mit  dem  Kinde, 
stehend.  Das  Kind  hält  originellerweise  einen  Teller  mit  Erdbeeren.  Herrliche  alte  Fassung 
und  Vergoldung.  Nussholz. 

Französisch,  Champagne,  um  1505.  Höhe  42  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  6. 

324.  Monumentales  Lüsterweihehen,  vonLienhard  Astei.  Die  Holzgruppe  stellt  dar. 
die  hl.  Anna  selbdritt ;  nach  unten  wird  die  Gruppe  durch  ein  breitstilisiertesW olkenband  abge¬ 
schlossen,  an  dem  zwei  bürgerliche  Wappen  mit  einem  Frosch  und  einem  Bären  angebracht 
sind.  Die  schöne  Originalfassung  und  Vergoldung  waren  einst  teilweise  überstrichen,  doch 
wurde  der  Ueber strich  an  vielen  Stellen  wieder  entfernt.  Das  Blau  desWolkenhandes  ist  noch 
heute  unter  einem  weisslichen  Anstrich  meist  verborgen.  Der  frühere  Besitzer  Walcher 
von  Moltheim  hat  die  Wappen  durch  die  Beziehung  auf  bestimmte  zeitlich  in  Betracht 
kommende  Personen,  „den  Salzburger  Bürgermeister  Vergil  Fröschelmoser“  und  „Hans 
Braun“  (beide  amtierten  von  1513 — 1515),  eindeutig  gedeutet.  Diese  Bestimmung  findet 
ihre  Gegenprobe  und  Bestätigung  in  der  kunsthistorischen  Untersuchung  der  plastischen 
Gruppe.  Sie  stammt  von  einem  Künstler,  dessen  Hauptwerke  der  Hochaltar  des  nahe¬ 
gelegenen  Hallstatt  und  die  monumentale  Kreuzigungsgruppe  daselbst  sind.  Dieser 
Künstler  ist  uns  durch  seine  inschriftliche  Signatur  am  Hallstätter  Altar  als  Lienhard 
Astei  bekannt.  Brief  von  Albert  Figdor,  der  das  Stück  erwerben  wollte. 

Vergl.  das  Relief  der  Beschneidung  am  Hallstätter  Altar. 

Siehe  Abb.  Tafel  18.  Höhe  55  cm,  Gesamtbreite  120  cm. 
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325.  Reliquienbüste  eines  Papstes.  Der  Oberteil  der  Tiara  fehlt.  Mit  schöner  alter  Fassung 
i  und  Vergoldung.  An  der  Brust  ein  fviereckiges  Fenster  zur  Aufnahme  von  Reliquien. 

Ausgezeichnetes  Stück. 

Süddeutsch,  um  1515.  Höhe  60  cm. 

326.  Reliquienbüste  einer  weiblichen  Heiligen,  auf  halben  Achtecksockel,  im  hoch- 
gestellten  Büstenstück  rundbogige  Oeffnung,  zwei  Schläfenzöpfe  und  Kopftuch.  Schöne 
alte  Fassung. 

Süddeutsch,  um  1500.  Höhe  60  cm. 

Das  vermutliche  Gegenstück  dieser  Büste  befand  sich  einst  in  der  Wiener  Sammlung 
Terramare,  heute  in  Bern. 

327.  Holzstatue  eines  stehenden  Ritters,  ursprünglich  ein  Schmerzensmann,  den  man 
durch  Einschneiden  der  Brust  und  sonstige  Zufügungen  als  Ritter  adaptierte.  Der  alte 
Bestand  soweit  vorhanden. 

Um  1500.  Höhe  88  cm. 

328.  Kniende  Holzstatue  eines  hl.  Königs,  mit  schöner  alter  Fassung. 

Um  1510.  Art  des  Jörg  Kendel  von  Biberach.  Höhe  40  cm. 

329.  Holzstatue  des  hl.  Aegidius,  in  Bischofstracht.  Mit  Originalfassung.  Nach  Demus 

Meister  Heinrich  von  Villach. 

Steirisch-kärntnerisch,  um  1510.  Höhe  mit  Sockel  90  cm. 

330.  Englein  mit  zwei  Wappen.  Ehemals  Sammlung  Figdor.  Schön  geschnitten  und  gefasst. 
Figdor-Katalog  nachsehen. 

Um  1540.  Höhe  28  cm, 

331.  Holzbüste  des  hl.  Nikolaus,  zum  grossen  Teil  mit  schöner  alter  Fassung. 

Süddeutsch,  Mitte  16.  Jahrhundert.  Höhe  57  cm. 

332.  Flachrelief  der  hl.  Barbara,  stehend.  Die  schöne  alte  Fassung  und  Vergoldung 
tritt  mehrfach  zutage. 

Steirisch-kärntnerische  Arbeit,  um  1550.  Höhe  88  cm. 

333.  Holzgruppe  der  Kreuzigung,  mit  reicher  Assistenz.  Mit  schöner  Originalfassung  und 
neuerem  Sockel. 

Flandrische  Arbeit,  um  1540.  Höhe  33,5  cm. 

334.  Figur  einer  stehenden  Heiligen  in  flandrischer  Hoftracht,  Eichenholz,  ohne 
Fassung,  brauner  Firnis.  Linke  Hand  und  Attribut  neu. 

Antwerpen,  um  1530.  Höhe  61  cm. 

335.  Reiche  Holzgruppe  der  thronenden  Madonna  mit  dem  Kinde.  Es  ist  überaus 
charakteristisch,  wie  in  der  Entstehungszeit  dieses  Stückes,  die  um  1560  liegt,  bewusst 
auf  die  Formen  von  etwa  1485  zurückgegriffen  wurde.  Schöne  wohlerhaltene  Original¬ 
fassung  und  Vergoldung. 

Süddeutsch,  vielleicht  Salzburg.  Höhe  31  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  21. 

336.  Kleine  Terrakotta- Gruppe,  darstellend  die  Grabtragung  Christi.  Deutlich  ist 
noch  die  Anregung  durch  Vorbilder  des  weichen  Stiles  aus  dem  Beginne  des  15.  Jahr¬ 
hunderts  sichtbar. 

Süddeutsch  ( ?),  um  1600.  Höhe  44  cm. 

337.  Kniender  Leuchterengel  mit  faltenreichem  Gewand.  Feine  Plastik  mit  alten 
Fassungsresten.  Lindenholz. 

Süddeutsch,  um  1550.  Höhe  35  cm. 

338.  Ein  Paar  schwebende  Englein.  Alte  Originalfassung.  Lindenholz. 

Länge  je  14  cm. 
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339.  Klagende  Maria,  von  einer  Lettnergruppe,  mit  aufwärtsgerichtetem  Blick,  voll  rund 
geschnitzt.  Alte  überstrichene  Fassung.  Lindenholz. 

Süddeutsch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  112  cm. 

340.  Renaissance-Figur:  hl.  Antonius  mit  Christuskind.  Alte  Originalfassung  und 
Vergoldung  in  bester  Erhaltung.  Lindenholz. 

Süddeutsch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  73  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

341.  Maria  mit  Kind  auf  Mondsichel,  mit  hoher  durchbrochener  Krone,  das  Kleid 

reich  drapiert,  Unterkleid  Silber,  Mantel  Gold  mit  blauem  Futter.  Lindenholz. 
Süddeutsch,  um  1550.  Höhe  70  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

342.  Hl.  Antonius  mit  Kind.  Weitgehende  Reste  der  alten  Fassung.  Zirbenholz. 

Erste  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  55  cm. 

343.  Kleines  holzgeschnitztes  über  Goldgrund  bemaltes  Hausaltärchen. 

Venezianisch-byzantinisch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  11x11,5  cm. 

345;  Holzstatue  eines  stehenden  Apostels.  Ohne  Fassung.  Unten  etwas  beschnitten. 
Expertise  Dr.  Demus. 

Spätgotisch.  Höhe  47  cm. 

346.  Grosses  Spätrenaissance-Relief  der  Krönung  Mariä,  mit  schöner  wohlerhal¬ 
tener  alter  Fassung. 

Um  1570.  Höhe  98  cm,  Länge  110  cm. 

347.  Holzstatue  eines  Kriegers,  mit  überaus  reichbewegter  Stellung.  Nussholz.  Mit 
teilweise  ahgeblätterter  Fassung  und  Vergoldung. 

Französisch,  um  1600.  Höhe  54  cm. 

/ 

348.  Holzrelief,  ohne  Fassung,  darstellend  den  Tod  Mariä. 

Ländlich,  um  1600.  47  X  64  cm. 

349.  Reliefdarstellung  der  Krönung  Mariä,  innerhalb  einer  geschnitzten  Rose,  wohl 
Mittelpunkt  einer  monumentalen  Rosenkranzdarstellung. 

Um  1630.  Durchmesser  30  cm. 

350.  Holzfigur  eines  stehenden  hl.  Kirchenvaters,  mit  Bischofsmütze,  die  Hände 
nicht  zugehörig.  Schöne  alte  Goldfassung. 

Salzburg,  um  1660.  Höhe  38  cm. 

351.  Hölzerner  schöngeschnittener  Christuskorpus  der  Spätrenaissance,  in  dazu¬ 
passendem  altem  Rahmen,  über  rotem  Samt.  38  X  30  cm. 

352.  Holzgeschnitzte  Grödener  Gruppe,  alt  gefasst,  Wolf  und  drei  Jagdhunde. 

19,5x13  cm. 

353.  Grödener  Holzgruppen,  mit  alter  Fassung,  Bettler  und  Bettlerin.  Höhe  22  cm. 

354.  Holzstatue:  Heiliger  mit  Stab  und  Fabeltier  zu  seinen  Füssen,  auf  naturalistisch 
aufgefasstem  Sockel.  Naturholz. 

Deutsch,  Barock.  Höhe  80  cm. 

Aus  Basler  Privatbesitz. 

355.  Terrakotta-Gruppe  eines  sitzenden  bärtigen  Mönchsheiligen  mit  dem 
Jesuskinde.  Reste  alter  kalter  Bemalung. 

Süddeutsch,  um  1650.  Höhe  22  cm. 
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356.  Holzgeschnitzte  und  gefasste 
und  kurzem  Mäntelchen. 
Salzburgisch. 


Figur  einer  knienden  Frau  mit  Spitzhut 

Höhe  46  cm. 


357.  Holzgrüppchen:  die  sitzende  Heilige  (Anna  oder  Maria?)  trägt  auf  dem  schüssel¬ 
artig  ausgebreiteten  Mantel  das  Kindlein.  Alte  Fassung;  an  einigen  Stellen,  insbesondere 
im  Gesicht,  sieht  man,  dass  eine  noch  ältere  und  zierlichere  Fassung  darunter  vor¬ 
handen  ist. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  19  cm. 

Aus  Sammlung  Walcher  von  Moltheim. 

358.  Bäuerliche  Holzstatue  des  hl.  Florian,  mit  derbem  Anstrich.  Höhe  83  cm. 


359.  Holzgeschnitzter  Löwe.  Ablauf  eines  Treppengeländers.  Samt  Ergänzungen. 

Anfang  17.  Jahrhundert.  Höhe  30  cm. 

360.  Holzbüste  der  hl.  Agnes,  auf  mitgeschnitztem  reichem  Sockel.  Alte  Fassung. 

Um  1670.  Köhe  64jcm. 


361.  Hausaltärchen,  in  architektonischen  Formen,  mit  gesprengtem  Giebel. 

Wahrscheinlich  Tirol,  datiert  1655.  61  X  37  cm. 

362.  Zwei  buntgefasste  starkbewegte  Holzreliefs,  darstellend  die  Geisselung  und 
die  Dornenkrönung  Christi. 

Oberösterreich,  um  1680.  Höhe  je  30  cm. 


363.  Holzgeschnitztes  Cherubsköpfchen,  vergoldet.  Beschädigt. 

364.  Büste  eines  Evangelisten,  auf  reichbewegtem  Sockel. 
Tiroler  Arbeit. 


Höhe  31  cm. 


Höhe  18  cm. 


365.  Sorgfältig  gearbeitete  Buchsholz-Reliefplakette,  darstellend  die  Beweinung 
Christi.  Das  Motiv  geht  unmittelbar  auf  eine  bekannte  Spätrenaissance-Plakette,  mittel¬ 
bar  aber  auf  eine  Idee  des  Michelangelo  zurück.  In  anpassendem  gleichzeitigem  Rahmen. 
Süddeutsch,  zweite  Hälfte  17.  Jahrhundert.  23  X  16  cm. 


366.  Holzfigur:  Maria. 
Barock  ( ?). 


Höhe  55 — 60  cm. 


367.  Segnendes  Christuskind,  auf  Sockel.  Originalfassung.  Lindenholz. 

Süddeutsch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  mit  Sockel  42  cm. 

368.  Barock-Pieta- Gruppe.  Maria  stützt  den  zusammengesunkenen  Leichnam  Christi. 
Wunderbare  Originalfassung.  Lindenholz. 

Süddeutsch,  zweite  Hälfte  17.  Jahrhundert.  Höhe  63  cm. 

369.  Maria  und  Johannes,  von  einer  Lettnergruppe.  Ausdrucksvolle  Holzplastiken. 
Pcndäiits» 

Frankreich,  17.  Jahrhundert.  Höhe  je  18,5  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

370.  Evangelist  mit  Buch,  in  Silberkleid  mit  Goldmantel.  Originalfassung.  Lindenholz. 

Süddeutsch,  um  1650.  Höhe  51  cm. 


371.  Evangelist  mit  Raben,  in  Goldmantel  und  Silberkleid.  Originalfassung.  Lindenholz. 

Süddeutsch,  um  1650.  Höhe  51  cm. 

372.  Holzstatue  der  sitzenden  Maria  mit  dem  Kinde.  Ausdrucksvolle  Arbeit  des  ober¬ 
österreichischen  Künstlers  Meinrad  Guggenbichler  um  1700.  Man  vergleiche  die  trauernde 
Maria  dieses  Künstlers  im  Kaiser  Friedrich-Museum.  Bemerkenswert  für  diese  Künstler¬ 
gruppe  der  mehrfach  belegte  Rückblick  auf  Wbrke  des  Donau-Stiles.  Höhe  61  cm. 
Siehe  Abb.  Tafel  20. 
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373.  Zierlich  kniendes  Barock-Engelein  mit  ausgebreiteten  Schwingen,  mit  älterer, 
aber  später  überlagerter  Fassung  und  Vergoldung. 

Steirisch,  um  1700.  Höhe  23  cm‘ 

Aus  dem  Kreise  des  Stammei. 


374.  Marmorköpfchen  eines  Engeleins. 
Um  1700. 


Höhe  12  cm. 


375.  Vollrelief  des  Gnadenbildes  von  Maria-Hilf:  Maria  mit  Kind  und  Engels¬ 

köpfchen  im  Wolkenthron.  Dazugehöriges  Postament.  Originalfassung.  Lindenholz. 
Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  35  crn' 

376.  Schwarze  Gnadenmadonna  mit  Kind  mit  barockem  Brokatkleidchen.  Obstholz. 

Süddeutsch,  um  1750.  Höhe  28  cm. 

377.  Hl.  Nepomuk  auf  Sockel,  vergoldete  Gewandung.  Lindenholz. 


Süddeutsch,  um  1700. 


Höhe  mit  Sockel  25  cm. 


378.  Ein  Paar  Leuchterenglein  auf  Sockel.  Alte  farbige  Originalfassung.  Lindenholz. 

Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  3e  29  cm‘ 

379.  Maria  mit  dem  Kinde,  reichbewegter  Faltenwurf.  Alte  polychrome  Originalfassung. 
Lindenholz. 

Süddeutsch,  um  1700.  Hö  e  cm. 

380.  Zwei  holzgeschnitzte  Cherubsköpfchen  mit  alter  Fassung  und  Vergoldung. 

Süddeutsch,  um  1720.  Höhe  3e  30  cm* 

381.  Holzgeschnitzte  Statuette  der  Immakulata.  Leicht  beschädigt. 

Oesterreichisch,  um  1730.  Höhe  43  cm. 

382.  Ein  Paar  reichgeschnitzte  bewegte  Leuchterengel.  Teilweise  abgeblätterte 
Silberfassung. 

Steirisch,  erstes  Drittel  18.  Jahrhundert.  Hohe  38  cm. 

383.  Holzstatuette:  Johannes  der  Täufer,  bunt  gefasst. 

Alpenländisch,  18.  Jahrhundert. 


Höhe  24  cm. 


384.  Holzstatuette  eines  stehenden  Diakons.  Mit  schöner  alter  Vergoldung. 

Spanien  (?),  18.  Jahrhundert.  Hohe  22  cm. 


385.  Holzstatue  des  hl.  Florian,  reichbewegt.  Alte  Fassung. 
Alpenländisch,  um  1750. 


Höhe  46  cm. 


386.  Holzgeschnittene,  allseits  sorgfältig  mit  Lackfarben  bemalte  Figur  der 
hl.  Magdalena. 

Neapel,  18.  Jahrhundert.  Hohe  38’5  cm* 

387.  Terrakotta- Gruppe,  darstellend  den  hl.  Petrus  (der  durch  das  Buch  mit  dem 
Schlüssel  eindeutig  bezeichnet  ist)  in  tiefem  Nachsinnen. 

Bologna,  um  1739.  Höhe  30  cm’ 

Etwa  in  der  Art  des  Aigardi. 

Siehe  Ahb.  Tafel  20. 

388.  Holzgruppe:  schreitender  Butten  mann,  bunt  bemalt,  ohne  Fassung. 

Schweiz,  18.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm. 

389  Zwei  holzgeschnitzte  Heiligenfigürchen  mit  Sockel:  Nepomuk  und  Maria. 

Höhe  je  19  cm. 
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390.  Holzgeschnitzte  Grödener  Gruppe,  darstellend  die  Hatz  eines  Bären.  Alte 
Fassung. 

18.  Jahrhundert.  23x12  cm. 

391.  Rechteckiges  Holzrelief,  darstellend  einen  Bischofsheiligen  in  seiner  Bibliothek 
(Karl  Borromäus  ?).  In  gleichzeitigem  reichgeschnittenem  Rähmchen. 

18.  Jahrhundert.  22x18  cm. 

392.  Der  Gekreuzigte,  Buchsholz,  das  Rokoko-Postament  marmoriert  und  vergoldet. 

Süddeutsch,  um  1770.  Höhe  58  cm. 

393.  Holzgeschnitztes  Figürchen  des  stehenden  Evangelisten  Johannes. 
Ohne  Fassung. 

Um  1820.  Höhe  22,5  cm. 


394.  Hl.  Lukas.  Gegenstück  zu  Nr.  393. 


Höhe  22,5  cm. 


395.  Statue  einer  sitzenden  Heiligen,  gefasst  und  vergoldet,  im  Stil  der  Zeit  von  1500. 

Moderne  Nachbildung.  Höhe  21  cm. 

396.  Buchsstatuette  des  stehenden  Amors,  der  rückwärts  in  den  Köcher  greift. 
In  barocken  Formen.  Auf  grünem  Sockel. 

Mitte  19.  Jahrhundert.  Höhe  15  cm. 

Aus  Sammlung  Amerling,  Kat. -Nr.  570. 

397.  Holzstatuette  Gottvaters,  thronend.  Trotz  altertümlichen  Formen  retrospektive 

Arbeit  der  Biedermeierzeit.  Auf  Holzsockel.  Höhe  24  cm. 

398.  Eine  Konsole,  Sandstein,  mit  bewegtem  krautigem  Blattwerk. 

Spätgotisch,  Ende  15.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm,  Länge  35  cm. 

399.  Schlanke  Säule  mit  viereckiger  Basis  und  zierlichem  Blütenkapitell,  in  Kelchform. 

Französisch,  13.  Jahrhundert.  Höhe  177  cm. 

Stammt  aus  Chartres. 


400.  Kurze  schlanke  Säule  mit  quadratischem  Blütenkapitell. 
Französisch,  um  1200. 

Stammt  aus  Chartres. 


Höhe  83  cm. 


401.  Hohe  schlanke  Säule  über  vierseitigem  Sockel  mit  angearbeitetem  Gewändestück. 

Französisch,  um  1200.  Höhe  181  cm. 

Stammt  aus  Chartres. 

402.  Hohe  schlanke  Säule  mit  achteckigem  Sockel,  zierliches  Blütenkapitell. 

Um  1260.  Höhe  187  cm. 

Stammt  aus  Chartres. 

Siehe  Abb.  Tafel  6. 


403.  Kurze  Säule  mit  eckiger  Basis  und  frühgotischem  Blütenkapitell. 
Um  1230. 

Hiezu  neuerer  Steinsockel. 

Stammt  aus  Chartres. 


Höhe  119  cm. 


404.  Steinbaldachin,  aus  Sandstein,  fünfteilig,  über  kreisförmiger  Basis  im  Stile  der 
Spätgotik.  Beschädigt.  Höhe  105  cm. 

Stammt  aus  einem  Kloster  der  Rue  des  Feuillantines  ä  Paris. 
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405.  Säulenschaft,  achteckig,  mit  architektonischer  Basis. 

13.  Jahrhundert.  Höhe  95  cm. 

Stammt  nach  Angabe  des  Yorbesitzers  vom  Königsportal  in  Chartres. 

Siehe  Abb.  Tafel  4. 

406.  Türchen  eines  Möbels,  im  Mittelfeld  Reliefschnitzerei  des  Paris-Urteiles. 

Französisch,  um  1540.  40x35  cm. 

407.  Inschriftstein  mit  vierzeiliger  französischer  Inschrift. 

Mitte  16.  Jahrhundert. 


408.  Blattkonsole  mit  kleinen  Wappen.  Sandstein. 

Französisch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  33  cm. 

409.  Holzgeschnitzte  Fiale,  mit  Figurenbaldachin  und  Figürchen.  Moderne  Imitation. 

Länge  167  cm. 


410.  Gotisches  Leistenstück,  adaptiert  als  Postament. 
15.  Jahrhundert. 


Länge  49  cm. 


411.  Gotisches  Leistenstück,  analog  Nr.  410. 


Länge  49  cm. 


412.  Gotische  Säule,  aus  Holz,  Kapitell  Distelmuster. 
Aus  Sammlung  Oppler. 


Höhe  88  cm. 


413.  Hebammenfigur,  Elfenbein,  auf  einem  bemalten  Bett  in  Holz  montiert,  Arme  beweg¬ 
lich,  mit  Deckel. 

Holland  oder  Deutschland.  Länge  20  cm,  Höhe  6  cm. 

414.  Eine  reichkomponierte,  etwas  vertiefte  Elfenbeingruppe,  darstellend  die 
Anbetung  des  Kindes  durch  die  Hirten.  Ausgezeichnete  Arbeit. 

Süddeutsch,  um  1600.  Höhe  16  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  21. 

415.  Ovale  Elfenbeinplakette,  darstellend  das  Gnadenbild  der  thronenden  Ma¬ 
donna.  Auf  rotem  Samt.  Gerahmt. 

Italienisch,  um  1700.  21 X  18  cm. 

416.  Elfenbeinplakette,  darstellend  die  Pieta  und  zwei  kniende  Mitglieder  einer  Miseri- 
kordienbruderschaft.  Auf  grünem  Samt. 

Venedig,  um  1600.  10x8  cm. 

Aus  Sammlung  Thiel. 

417.  Ein  Paar  Embriacchia- Arbeiten,  Knochenschnitzerei,  darstellend  in  je  drei  senk¬ 
rechten  Streifen  Jünglinge  mit  Stieren.  Von  einem  Coffanetto  mit  Certosina.  Umrahmung 
in  neuem  Samtrahmen. 

Venedig,  um  1400.  13,5  X  12,5  cm. 

418.  Elfenheingeschnittenes  Figürchen:  Johannes  der  Täufer,  mit  Spruchband. 
Der  rechte  Fuss  fehlt. 

Italien  (  ?),  13.  Jahrhundert.  Höhe  8,5  cm. 

Aus  Sammlung  Sigmaringen. 

419.  Elfenbeinfigürchen:  Heiliger  (Paulus?). 

Italien,  13.  Jahrhundert.  Höhe  8,5  cm. 

Aus  Sammlung  Sigmaringen. 


29 


420.  Reichgeschnittener,  doppelseitig  reliefierter  Elfenbeinkamm.  Auf  der  einen 
Seite  Narrenszene  und  Jungbrunnen,  auf  der  andern  Jagdszene.  Die  gegenständigen 
Zähne  der  zweiten  Seite  wurden  in  alter  Zeit  entfernt. 

Südfrankreich  oder  Piemont,  um  1450.  Höhe  9  cm. 

421.  Elfenbeinstatue  des  stehenden  hl.  Sebastian,  reich  bewegt,  in  ganzer  Figur. 
Der  Baum  ist  aus  Holz  gearbeitet. 

Süddeutsch,  um  1650.  Höhe  35  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  21. 


422a  Kleine  Bronzefigur  eines  wilden  Mannes. 

Wahrscheinlich  deutsch,  16.  Jahrhundert. 

422b  Sockel,  dreieckig,  Bronze,  ziseliert,  teilweise  vergoldet,  mit  Wappen  und  Besitzer¬ 
täfelchen. 

Oberitalien,  um  1520. 

423.  Bronzestatuette  der  Maria  unter  dem  Kreuze.  Schöne  Qualität.  Rückwärts  leicht 
beschädigt. 

Süddeutsch,  Anfang  17.  Jahrhundert.  Höhe  19  cm. 

424.  Kleine  Bronzegruppe:  Herkules  mit  Keule  und  Löwen.  Auf  Holzsockel,  modern. 

Venedig,  um  1600.  Höhe  11  cm. 

425.  Feuervergoldete  reichziselierte  Bronzefigur:  stehender  Jüngling  mit 
Mantel. 

Um  1700.  Mit  Sockel  15,5  cm. 


WAPPENKARTUSCHEN 

426.  Bürgerliche  Wappenkartusche  mit  Hifthornbläser,  Adler  und  Hund,  der  den 
Baum  hinauf  springt. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  31  cm. 

427.  Geschnitzte  und  vergoldete  Wappenkartusche  in  schöner  alter  Fassung. 

Ende  17.  Jahrhundert.  Höhe  35  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  25. 

428.  Flachgeschnittene  Wappenkartusche,  meist  mit  alter  Fassung.  Im  Schilde  drei 

Lilien  und  die  Buchstaben  A  C  K.  Höhe  45  cm. 

429.  Wappenkartusche,  im  Schilde  der  Tiroler  Adler  und  davor  ein  Bettler.  Aus  Sammlung 
Walcher  von  Moltheim. 

Anfang  17.  Jahrhundert.  Höhe  50  cm. 

430.  Wappenkartusche  mit  Kranich,  ohne  Fassung.  Etwas  defekt. 

Mitte  18.  Jahrhundert.  Höhe  50  cm. 

431.  Grosse  Wappenkartusche  mit  Helm.  Schöne  alte  patinierte  Silberfassung. 

17.  Jahrhundert.  Familie  Führer  von  Heimdorf.  Höhe  75  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  25. 

432.  Schwere  Wappenkartusche,  holzgeschnitzt,  als  Herzschild  das  Wappen  der  Herren 
von  Prag,  sonst  Steinböcke,  geflügelte  Greifen  und  dergleichen. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  90  cm. 
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433.  Grosse  Wappenkartusche  mit  den  Wappen  des  Salzburger  Erzbischofs  Max  Gandolf 
von  Kuenburg. 

Nach  einer  Vorlage  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  90  cm. 

434.  Grössere  Wappenkartusche  mit  dreitürmigem  Stadtwappen.  Bunt  und  vergoldet. 

17.  Jahrhundert.  Länge  60  cm‘ 

435.  Reichgeschnittene  Wappenkartusche  mit  dreifachem  Helmschmuck. 

Zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  44  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  23. 

436.  Holzgeschnitzte  Wappenkartusche,  im  Mittelfeld  der  Adler  von  Savoyen. 

18.  Jahrhundert.  37  x  30  cm‘ 


437.  Kreisrunder  grosser  holzgeschnittener  Totenschild  mit  Helm  und  Wappen, 
als  Helmzier  zwei  Büffelhörner. 

Datiert  1567,  Nürnberg. 

Siehe  Abb.  Tafel  22. 


Durchmesser  119  cm. 


Durchmesser  25  cm. 


438.  Ovale  Holzplatte  mit  Wappenkartusche. 

18.  Jahrhundert. 

Siehe  Abb.  Tafel  25. 

439.  Holzgeschnitztes  Wappen  mit  Helmzier,  versilbert. 

Italien,  17.  Jahrhundert. 

440.  Wappenkartusche,  holzgeschnitzt,  alt  gemalt,  stehenden  Neger  mit  Mond  darstellend. 

Um  1700.  Höhe  50  cm- 

Siehe  Abb.  Tafel  23. 

441.  Holzgeschnitztes  Kardinalswappen,  umgeben  von  durchbrochenem  Rankenwerk, 
bemalt  mit  Leimfarben. 

Anfang  19.  Jahrhundert.  Höhe  65  cm. 

442.  Wappenkartusche,  holzgeschnitzt,  mit  alter  Fassung,  etwas  überhöhtes  Achteck,  als 
Wappentier  geflügelter  Greif. 

17.  Jahrhundert.  44x37  cm. 

443.  Unsymmetrischer  Wappenschild  mit  Darstellung  eines  bekrönten  schwarzen 
Widders.  Vermutlich  Wappen  der  Freiherren  von  Rost,  Bischof  von  Chur. 

Ende  16.  Jahrhundert.  Höhe  41  cm. 

444.  Holzgeschnitzte  Wappenkartusche,  darin  gemaltes  Alliance-Wappen,  als  Helm¬ 
zier  Gemse  und  Möwe. 

Um  1600,  vielleicht  Salzburg.  Höhe  24  cm. 

445.  Zwei  schmale  Relieffelder,  darin  Wappenkartuschen  mit  Helmzier  und  Groteskenwerk. 

Um  1600.  3e  49x18  cm- 

446.  W appenkart us che,  bekrönt  von  einem  Cherub  mit  Bischofsmütze.  Alte  Bemalung. 

Niederbayern,  17.  Jahrhundert.  Höhe  10  cm. 

447.  Kleines  Kardinals  wappen,  im  Herzschild  Reiher  und  springender  Hund.  Alte  F assung. 
Italienisch,  17.  Jahrhundert. 

448  Wappenkartusche,  reich  geschnitzt,  als  Helmzier  gekrönter  Adler.  Die  Fassung  ist 
durchaus  modern.  HBhe  67  cm- 

Siehe  Abb.  Tafel  25. 
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449.  Beidseits  reichgeschnitzte  und  vergoldete  Kartusche,  mit  den  Instrumenten 
der  Schreinerzunft. 

Süddeutsch,  wahrscheinlich  Würzburg,  um  1750.  Höhe  36  cm. 

450.  Reichgeschnitzte  Wappenkartusche,  mit  Bischofswappen,  alternierend  doppel- 
schwänziger  Löwe  mit  Halsband,  sowie  Schrägband  mit  Rosetten. 

Um  1700.  Höhe  50  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  23. 

451.  Kleine  flache  ungefärbte  Wappenkartusche,  aus  Nussholz,  mit  Einhorn. 

Italien,  17.  Jahrhundert.  Höhe  18  cm. 

452.  Kleines  Wappenrelief,  mit  Helm  und  Helmdecke,  als  Wappenzeichen  der  aufsteigende 
doppelschwänzige  böhmische  Löwe. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm. 


453.  Reliefkartusche  mit  Wappen,  bunt  gefasst. 
Um  1700. 


Höhe  58  cm. 


454.  Wappenkartusche  mit  dreifach  behelmten  Alliance- Wappen.  Alte  Fassung. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  65  cm. 

455.  Zwei  geschnitzte  Wappen  in  Flachrelief,  im  Stile  italienischer  Arbeiten  des  15. 

Jahrhunderts.  Neuere  Nachbildungen.  Höhen  59  und  63  cm. 

456.  Holzgeschnitzte  Wappenkartusche,  als  Helmzier  Mutter  und  Kind. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  22  cm. 


457.  Wappenkartusche,  mit  Helmzier,  bunt  gefasst. 
Um  1700. 


Höhe  24,5  cm. 


458.  Mittelgrosse  sich  rundlich  zurückbiegende  reichgeschnittene  Wappen¬ 
kartusche,  mit  Doppelhelm  und  aufsteigendem  Löwen. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  61  cm. 

459.  Kleine  Wappenkartusche,  mit  bürgerlichem  Wappen,  Löwe  mit.  Bräuerabzeichen. 

Um  1700.  Höhe  21  cm. 


460.  Kleine  zierlich  geschnitzte  Wappenkartusche,  mit  alter  Fassung,  als  Wappen¬ 
bild  und  Helmzier  Brustbild  eines  Mannes  mit  Zipfelmütze  und  Tischlerhammer.  Auf 
rotem  Samt. 

Deutsch,  um  1700.  Höhe  13,5  cm. 
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SILBER 


461.  Becher,  konisch,  Mantel  mit  Punzen  gerauht. 

Augsburg,  Meister  C.  S.,  datiert  1796.  Höhe  9  cm. 

462.  Becher,  ähnlich  Nr.  461,  mit  Basler  Beschauzeichen,  Meister  J.  S. 

Um  1700.  Höhe  9  cm. 

463.  Jüdisches  Riechgefäss,  mit  Filigran,  türmchenartig,  mit  Fahne,  sogenannte 

Hudes.  Länge  18  cm. 

464.  Tintenfass,  silbervergoldet.  Datiert  1546. 

465.  Zuckerstreuer  mit  durchbrochener  Laffe.  Meistermarke  G.  K. 

Mitte  19.  Jahrhundert.  Länge  19,5  cm. 

466.  Breitgelagerte,  silbergetriebene  Deckeldose,  am  Deckel  mythologische  Szene. 
Deutsch,  um  1750. 

467.  Zylindrisches  Büchslein,  mit  graviertem  Deckel,  darauf  Brautpaar  und  hol¬ 
ländische  Umschrift  wegen  der  Untrennbarkeit  der  Ehe. 

468.  Zwei  Plättchen  von  1801  und  1809  auf  die  Geburt  von  zwei  Personen. 

469.  Ananaspokal  in  den  Formen  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  32,5  cm. 

Ehemals  Sammlung  Lanna. 

470.  Sechspassiger  durchbrochener  Fürspan. 

Ausgang  des  15.  Jahrhunderts,  Schweden  oder  Siebenbürgen,  zurückgehend  auf  Formen 
des  14.  Jahrhunderts.  Reste  von  Vergoldung.  Höhe  9,5  cm. 

471.  Gestell  zur  Aufnahme  des  gläsernen  Senftiegels. 

Um  1800.  Höhe  14  cm. 

472.  Salzfässchen  in  Gestalt  eines  Dreifusses,  Punze. 

Wien,  1840.  Höhe  8  cm. 

473.  Salzfässchen,  zweihenklig,  schiffchenförmig,  ohne  Punze,  in  Empireformen. 

Siehe  Abb.  Tafel  30.  Höhe  7  cm. 

\ 

474.  Schildchen,  doppelseitig  graviert,  mit  diversen  Zunftwappen. 

Datiert  1768.  Höhe  8,5  cm. 

475.  Drei  silbergegossene,  blauemaillierte  Cherubsköpfchen.  Auf  rotem  Samt. 
Wohl  Venedig,  um  1600. 
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476.  Wappentartsche ,  Weise- und  Altsilber,  auf  der  silbernen  Querbinde  die  Andeutung 
laufenden  Fuchses. 

Süddeutsch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  37  cm. 

Erste  Auktion  Miller,  Eichholz,  Katalog-Nr.  284. 

477.  Hälfte  eines  silbervergoldeten  Doppelbechers.  Mehrfach  abgestufter  Fuss  mit 
getriebenem  Rankenwerk  und  vasenförmiger  Schaft  mit  drei  Volutenstützen.  Die  Coppa 
nach  unten  stark  eingezogen  und  in  der  Mitte  gebaucht.  Allseitig  reich  getrieben  mit 
Porträtmedaillons,  Früchten,  Rankenwerk  und  Engelsköpfen  in  Kartuschen.  Am  Lippen¬ 
rand  gravierter  Fries. 

Zürich,  mit  Beschauzeichen  und  Meistermarke  Abraham  Gessner. 

Ende  16.  Jahrhundert.  Höhe  22,8  cm. 

478.  Ein  Paar  Leuchter,  mit  achteckigem  Fuss,  am  Nodus  und  auch  sonst  mehrfache 

Rippen  als  Verzierung.  Meistermarke  T.B.  (Theodor  Bruckerj,  1708 — 1767,  Basel). 
Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  25. 

479.  Ein  Paar  Leuchter,  mit  achtpassigem  Fuss.  Etwas  Laub-  und  Bandelwerkornament. 
Meistermarke  B  ( ?),  bekrönt  von  zwei  Sternchen. 

Augsburg,  um  1720.  Höhe  je  19  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  25. 

480.  Ein  Paar  Leuchter,  mit  trompetenförmigem  Fuss, in  sechspassiger  Rosenform.  Meister¬ 

marke  P.  D.,  darunter  Sternchen.  Weitere  Marke  XI,  darüber  Vierpass,  darunter  Punkt. 
Lausanne,  Pepi  Dantan.  Höhe  je  25  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  25. 

481.  Kleines  Becherchen,  auf  drei  Kugelfüssen,  getrieben,  mit  Tulpenmuster.  Meister¬ 
marke  H.  W.  H.,  in  Dreieckform. 

Datiert  1676.  Höhe  7  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  30. 

482.  Niedriger  zylindrischer  Becher,  auf  drei  Kugelfüssen,  getrieben  mit  Akanthus- 
werk  und  Blumen.  Marke  Z.  und  J.  K. 

Um  1690.  Höhe  8  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  30. 

483.  Ein  Paar  grosse  Münzhumpen  mit  zahlreichen  eingesetzten  Talern,  unterhalb 

des  Bügels  datiert  1737.  Punzen:  gekröntes  Kreuz  (Danzig  ?),  dann  ein  H,  dann  Mono¬ 
gramm  P.  M.  A.,  darunter  Löwe  im  Schildchen.  Höhe  je  20  cm. 

484.  Henkelkännchen,  tropfenförmig,  mit  drei  Füssen.  Punzen  verwischt. 

Augsburg  ( ?),  Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  18  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  30. 

485.  Tropfenförmiges  dreifüssiges  Deckelkännchen,  als  Punze  Schlüssel,  darunter 
horizontal  sitzender  Adler,  mit  seitlichem  Holzgriff.  Marke  Genf. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  21  cm. 

Siehe  Abb  Tafel  30. 

486.  Achtpassige  länglichovale,  mehrfach  gebauchte  getriebene  Zierschale, 
mit  Thelot- Ornament.  Meisterzeichen  D. 

Augsburg,  erstes  Drittel  18.  Jahrhundert.  Höhe  7,5  cm,  Durchmesser  20  cm. 

487.  Wöchnerinnenschüsselchen  mit  Deckel,  letzterer  mit  drei  Kugelfüssen,  beides 
innen  vergoldet.  Meisterzeichen  A.  H.,  dazwischen  Hand,  Stadtzeichen  Basel.  Meister 
Abel  Handmann  (1745 — 1788). 

Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  8  cm,  Breite  16  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  30. 
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488.  Kleines  gebauchtes  Kännchen,  mit  drei  Füssen.  Hölzerner  Henkel. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm. 

489.  Schlanke  Taufkanne  mit  Schnabelausguss,  samt  Schüssel.  Meistermarke  I.  B., 
darunter  E. 

Augsburg,  erstes  Drittel  18.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm,  Durchmesser  des  Beckens  39  cm. 

490.  Gedrehter  Deckelbecher.  Ohne  Marken. 

Mitte  18.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  30. 


491.  Kugeliges  Kännchen,  mit  Dreifuss  und  Holzhenkel. 

Meistermarke:  E.P.  darunter  D.,  Pepi  Dantan,  Lausanne.  Wappen  im  Unterteil  des 
Kännchens  senkrecht  gestrichelt. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  30. 


492.  Rechteckige  an  den  Ecken  achteckig  gekantete  Zuckerdose  mit  zweifachem 
Perlenfries.  Meistermarke  die  verschlungenen  Buchstaben  inklusive  G.  O.B.  als  Beschau¬ 
zeichen  B,  Stadtzeichen,  Kreis  mit  nach  links  springendem  Pferde,  darunter  12. 

18.  Jahrhundert.  9x18  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  30. 


493.  Bauchige  Kaffeekanne,  auf  drei  Füssen.  Beschauzeichen:  Schwert. 

Augsburg,  Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  27  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  30. 

494.  Kännchen,  mit  Holzhenkel,  etwas  gedreht.  Marke  Augsburg  mit  H.,  sowie  Meister¬ 
punze  E.J. 

Zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  18  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  30. 


495.  Ovales  Plättchen.  Meistermarke  P.M.&P.,  Stadtwappen  Lausanne  (?),  sowie  Zeichen 
Lilie,  darunter  XI. 

Mitte  18.  Jahrhundert. 

Siehe  Abb.  Tafel  30. 

496.  Modernes  Service,  bestehend  aus  vier  niedrigen  zweihenkligen  Schüsseln  mit  rosen¬ 
förmigen  sechspassigen  Untersatztellern,  ferner  aus  fünf  ähnlichen  querovalen  Schüsseln 
und  einer  Sauciere  mit  Untersatzschüsseln. 


497.  Länglichovale  Deckelterrine,  mit  zwei  Henkeln. 

Meisterzeichen  A.  J.,  Stadtzeichen,  nach  links  springender  Löwe.  Alte  Besitzergravierung 
von  1788  Durchmesser  24  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  30. 

498.  Ein  Paar  Kerzenstöcke,  auf  sechseckigem  gewölbtem  Fuss,  kantiger,  mehrfach 
gebrochener  Schaft,  runde  Tülle.  Auf  dem  Boden  Meistermarke. 

Schweiz,  Nyon,  Arbeit' des  C.  H.  Höhe  23  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  25. 


499.  Cremekännchen,  nach  oben  sich  verjüngend,  gerillt,  mit  geschwungenem  Holzhenkel. 
Meister  marke  F.  C. 

Schweiz.  Bern. 


500.  Doppelhenkliges  Schälchen,  mit  Kartusche,  Wappen  der  Familie  von  Wattenwyl 
und  Mongramm  A.M.W.  Innen  vergoldet.  Meistermarke  H.  L. 

Schweiz,  Bern.  Höhe  6  cm,  Durchmesser  9,8  cm. 
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501a)  Sechs  Löffel,  der  Griff  in  Frauenfigur  endigend,  mit  Blumen  und  Blattwerk  verziert, 
Monogramm. 

b)Zwei  Löffel,  spiralförmig  gedrehter  Griff,  Monogramm.  Meistermarke. 

Zürich. 

502.  Z  weihenklige  Deckeldose,  mit  ovalem  Plateau,  auf  vier  Füsschen,  gepunzter  Rand. 
Als  Griff  Blattwerk  mit  zwei  Eicheln.  Meistermarke. 

Lausanne,  Pepi  Dantan.  Höhe  13  cm,  Länge  21  cm,  Breite  14,5  cm 

Siehe  Abb.  Tafel  30. 

503.  Ovales  Plateau,  mit  abgeschnittener  Ecke  und  verziertem  Rand. 

Länge  28  cm,  Breite  15  cm. 


PORZELLAN 


504.  Vierspitziges  Rundschälchen,  mit  Landschaftsmalerei.  Marke  Zürich. 

Durchmesser  20  cm. 

505.  Kleines  Milchkännchen,  mit  Landschaftsmalerei.  Deckel  beschädigt.  Marke  Zürich. 

Höhe  12  cm. 


506.  Runde  Deckeldose,  mit  Landschaftsmalerei. 

Zürich.  Höhe  11  cm. 

507.  Tasse  und  Untertasse,  mit  buntstaffierter  Landschaft. 

Zürcher  Porzellan. 

508.  Sechs  Tassen  mit  Untertassen,  henkellos,  buntstaffierte  Landschaftsmotive. 

509.  Zuckerdose,  mit  buntstaffierter  Landschaftsmalerei. 

Zürich.  Höhe  9  cm. 

510.  Kugeliges  Teekännchen  mit  Ausguss,  reiche  buntstaffierte  Landschaftsmalerei. 

Marke  Zürich.  Höhe  11  cm. 

511.  Henkellose  Tasse  mit  Untertasse,  bunter  Yogeldekor. 

Marke  Zürich. 

512.  Zehn  (zwölf  ?)  Tassen  mit  12  Untertassen,  mit  buntstaffiertem  Landschafts¬ 
dekor. 

Zürich. 

513.  Sechs  flache  Teller,  gerippt,  mit  blauem  Zwiebelmuster. 

Zürcher  Porzellan,  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  24  cm. 

514.  Sechs  flache  Teller,  bemalt  mit  bunten  Landschaften. 

Zürcher  Porzellan,  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  23  cm. 

515.  Milchkanne,  gehenkelt,  mit  Landschaftsmalerei  in  holländischem  Geschmack. 

Zürich,  18.  Jahrhundert.  Höhe  15  cm. 


516.  Kugeliges  Te ekännc he n,  zierlich  mit  Landschaften  bemalt. 
Marke  Zürich. 
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Höhe|ll  cm. 


517.  Grosse  Milchkanne,  mit  reicher  buntstaffierter  Landschaftsmalerei. 

Marke  Zürich.  Höhe  24  cm. 


518.  Viereckige  Teebüchse,  mit  buntstaffierten  Baumlandschaften. 

Zürich.  Höhe  13  cm* 

519.  Zwei  Untersatzschalen,  mit  Streublumen,  etwas  reliefiert. 

Um  1840.  Höhe  15  cm. 


520.  Zweihenklige  Deckelterrine  mit  Pinienknauf, 
muster.  Marke  blauer  Fisch. 

Nyon. 


blaues  und  goldenes  Blumen- 
Durchmesser  19  cm. 


521.  Sauciere  mit  Deckel  und  farbig  geblümtem  Dekor. 
Nyon. 


Marke  blauer  Fisch. 

23,5  xl9  cm. 


522.  Service,  bestehend  aus: 

Teekanne 

Kaffeekanne 

Milchkännchen 

Teebüchse 

Zuckerschale  mit  Deckel 

Butterteller 

Bowle 

10  Teetassen  mit  Untertassen  und 
4  Kaffeetassen  mit  Untertassen 
Dekor:  Vögel  und  Schmetterlinge  und  Goldrand. 

Marke  Meissen. 

523.  Tasse  mit  Untertasse,  becherförmig,  mit  vergoldetem  Doppelhenkel,  in  goldgerän¬ 
derten  Kartuschen  Hafenansichten,  am  Rand  reicher  Goldbehang. 

Meissen,  um  1735.  Höhe  8,5  cm. 

524.  Tasse  mit  Untertasse,  halbkugelig,  mit  zierlichem  Louis  XV-Henkel,  Bemalung 
Harlekine  in  Blau  und  Gold. 

Nymphenburg,  mit  eingebranntem  Rautenschild,  um  1750.  Höhe  5,5  cm. 

525.  Koppchen  mit  Schale,  mit  farbigem  China-Dekor,  Blumen-  und  Chinoiserien  in 
Eisenrot,  Blau  und  Grün,  am  Rand  geometrisches  Dekor. 

Meissen,  um  1725. 


526.  Koppchen  mit  Schale,  mit  Chinesenfiguren, 
sogenannte  Goldchinesen,  am  Rand  Goldbehang. 
Meissen,  um  1720 — 1725. 


ganz  in  Gold  gemalt  und  graviert, 

Höhe  5  cm. 


527.  Teedose,  bimförmig,  Lands chaftsdekor  mit  Staffage  in  Purpur-Camaleu  in  Rocaille- 
kartuschen,  mit  kleinen  farbigen  Blumenbuketten  umrandet,  Deckel  mit  bimförmigem 
Knauf  und  Blumenbuketten. 

Meissen,  um  1770.  Höhe  12  cm‘ 


528.  Schale  mit  Untertasse,  Dekor  Blumen,  Früchte  und  Girlanden  in  farbigem  chine¬ 
sischem  Geschmacke. 

Zürich,  18.  Jahrhundert.  Höhe  5,5  cm. 

528a.  Zwölf  Tassen  mit  Untertassen,  Dekor  Tulpen,  Rosen  und  Astern. 

Marke  Berlin. 

528b.  Zwei  Tassen  mit  Untertassen,  lila  und  gelbes  Streifenmuster  als  Dekor. 

Marke  Höchst. 
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528c.  Sechs  Tassen  mit  Blumenmuster. 

Marke  Schild. 

528d.  Zwölf  Tassen  mit  Untertassen,  Rocaillen-  und  Blumenmuster  als  Dekor. 


529.  Sechs  Dessertteller,  mit  Goldrand,  im  Spiegel  farbige  Früchte. 


Miessen,  Biedermeier. 

530.  Putto  mit  Vase,  farbig  bemalt. 

Meissen,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

531.  Der  Zitronenverkäufer,  weiss  glasiert. 

Wien,  blauer  Bindenschild. 

532.  Solitaire,  bestehend  aus: 

a)  Tablett, 

b)  Kaffee-  und  Milchkanne, 

c)  Zuckerdose  und 

d)  Schale  mit  Untertasse. 

Imari-Dekor,  mit  reicher  Vergoldung.  Biedermeier. 
Marke  Fischer,  Reichenbach,  Böhmen. 


Durchmesser  15  cm. 


Höhe  14  cm. 


Höhe  21  cm. 


30x30  cm. 


533.  Henkelkörbchen,  reich  geschwungen,  gedeckelt,  grün-gold,  mit  Medaillons,  darin 

farbige  Blumenbukette.  Höhe  21  cm. 

534.  Zweihenkliges  flaches  Gefäss,  bemalt  mit  Streublumen,  mit  Silberdeckel.  Ein 
Henkel  gekittet. 

Höhe  4  cm. 

Höhe  9  cm. 

Höhe  17  cm. 


Altwien,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

535.  Cremetöpfchen,  mit  Streublumen. 

Sevres,  um  1750. 

536.  Gruppe:  Mädchen  mit  Jäger. 

Marke  K.  Zürich. 

Siehe  Abb.  Tafel  28. 

537.  Gruppe:  Mädchen  mit  zerbrochenem  Krug. 
Zürich,  Ende  18.  Jahrhundert 

Siehe  Abb.  Tafel  29. 

538.  Gruppe:  Schlittschuhläufer  mit  Muff. 

Zürich,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Siehe  Abb.  Tafel  28. 

539.  Gruppe:  Dudelsackbläser,  reich  bemalt. 

Zürich,  zweite  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Siehe  Abb.  Tafel  29. 

540.  Gruppe:  Amoretten  mit  Schwan,  bunt  bemalt. 
Zürich,  Ende  18.  Jahrhundert. 


Höhe  18  cm. 


Höhe  15  cm. 


Höhe  20  cm. 


Höhe  15  cm. 


541.  Musikanten,  tanzendes  Mädchen  und  Mann  mit  Handleier,  bunt  gefasst. 

Meissen,  Kändler-Modelle,  ohne  Marke,  um  1760.  Höhe  21  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  28. 


542.  Bloss füssiger  Knabe,  bunt,  auf  Rasensockel. 
Marke  Höchst. 

Siehe  Abb.  Tafel  29. 


Höhe  16  cm. 
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543.  Gruppe:  Schnitterpaar,  bunt  gefasst. 

Markiert  Frankenthal,  um  1770.  Höhe  16  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  28. 

544.  Sitzende  Frau,  an  Tisch  schreibend,  umgeben  von  zahlreichen  Paketen  und  Uten¬ 
silien.  Rocaillesockel  gold-bunt  staffiert.  Kleine  Ergänzungen. 

Frankenthal,  um  1760.  Höhe  15  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  29. 

545.  Ein  Paar  Figuren:  Musikanten  mit  Flöten,  Mädchen  mit  Handleier,  auf 
Rundsockel  mit  Rocailledekoration,  bunt  bemalt  und  vergoldet. 

Meissen  bezeichnet.  Plastisches  Modell  Kändler.  Höhe  33,5  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  29. 

546.  Ein  Paar  Figuren,  darstellend  Mandolinenspieler  und  Mädchen  mit  Triangel, 

quadratischer  Sockel,  mit  Ziegelmuster,  bunt-gold  staffiert.  Höhe  20  cm. 

Marke  Meissen. 

Siehe  Abb.  Tafel  28. 

547.  Mädchen  mit  Lamm,  bunt  bemalt.  Leicht  restauriert. 

Zürcher  Porzellan.  Höhe  13,5  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  28. 

548.  Figur  eines  stehenden  Kavaliers,  mit  roten  Kniehosen  und  schwarzem  Mantel. 
Ohne  Marke.  Am  Sockel  kleine  Reparatur. 

Meissen,  um  1750.  Höhe  13  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  28. 

549.  Stehendes  Mädchen,  mit  windbewegtem  Gewand,  buntstaffierte  Porzellanfigur  auf 
Rasensockel. 

Marke  Höchst.  Höhe  14  cm- 

Siehe  Abb.  Tafel  28. 


FAYENCEN  UND  STEINGUT 


550.  Schüssel,  mit  buntem  Reliefdekor,  darstellend  die  Taufe  Christi. 

Französisch,  Ende  16.  Jahrhundert.  Durchmesser  24  cm. 

551.  Grosse  Terrakottafliesse,  darstellend:  Drolerie,  im  gerahmten  Felde.  Die  Darstel¬ 

lung  geht  im  Entwurf  auf  französische  Arbeit  des  13.  Jahrhunderts  zurück,  doch  ist 
die  Ausformung  wohl  etwas  später.  Gerahmt.  Quadrat  43,5  cm. 

552.  Weisser  italienischer  Teller,  mit  aufgemaltem  Wappen. 

Durchmesser  32  cm. 

553.  Flacher  Teller,  mit  aufgemalter  Verkündigung. 

Italien,  Volkskunst.  Durchmesser  28,5  cm. 

554.  Teller,  reich  durchbrochen,  weisse  Zinnglasur,  mit  aufgemaltem  Amor.  Beschädigt. 

Oberitalien,  um  1600.  Höhe  9  cm. 

555.  Rechteckige  buntbemalte  italienische  Kachel  (Urbino). 

Datiert  1536  mit  erklärender  Inschrift,  darstellend  die  Gefangennahme  der  Kassandra. 

Gerahmt.  4^  ^  ^  cm* 
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556.  Albarello,  mit  gelbgrünen  Streifen  über  weisser  Zinnglasur. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  18  cm. 

557.  Kleines  tiefes  Schälchen,  in  der  Höhlung  gemalter  Mädchenkopf. 

Urbino,  16.  Jahrhundert.  Höhe  5  cm. 

558.  Grosser  Weihbrunnkessel  in  architektonischer  Ausführung,  altarartig,  dunkelbraun 
glasierte  Hafnerarbeit. 

Auktion  Amerling  Nr.  194. 

Italien,  17.  Jahrhundert.  Höhe  50  cm. 

559.  Schlanker  Albarello,  mit  bunter  Malerei. 

Faenza,  16.  Jahrhundert.  Höhe  24  cm. 

560.  Schlanker  Albarello,  mit  buntem  Rankenwerk,  Schriftbändern  und  dergleichen. 

Faenza,  16.  Jahrhundert.  Höhe  33  cm. 

561.  Teller  mit  Medici- Wappen. 

Italienisch,  Ende  16.  Jahrhundert.  Durchmesser  32,5  cm. 

562.  Kleiner  bunter  Teller. 

Italienisch,  um  1500.  Durchmesser  20,5  cm. 

563.  Teller,  mit  Sternmuster. 

Florentinisch,  15.  Jahrhundert.  Durchmesser  25,5  cm. 

564.  Teller,  mit  bräunlichem  Ornament  im  Mittelfeld.  Delphin. 

Italien,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Durchmesser  25  cm. 

565.  Buntbemalter  Teller,  mit  sorgfältiger  Malerei,  weiss  in  weiss,  und  schöner  Wappen¬ 
kartusche. 

Italien,  um  1550.  Durchmesser  23  cm. 

566.  Teller  mit  gelbem  und  weissem  Luster.  Aus  Sammlung  Walcher  von  Moltheim, 

Spanisch-maurisch,  um  1600.  Durchmesser  32  cm. 

567.  Balusterförmiger  Krug,  mit  Ueherlaufglasur,  dunkles  Ornament,  mit  türkisfarbenem 

oder  Rhages,  13.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm. 

568.  Flasche  in  Zinnmontierung,  bunt  bemalt  mit  Schäfer. 

Italien,  17.  Jahrhundert.  Höhe  30  cm. 

569.  Kugeliger  Krug,  mit  breitem  Henkel  und  Ausgussröhre.  Beschädigt. 

Venedig,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  22  cm. 

570.  Kugelförmige  Flasche,  mit  Dekor  in  Blau. 

Entweder  Bozen  oder  italienisch,  Anfang  16.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm. 

571.  Zwei  Albarelli,  bunter  Emaildekor,  mit  Mönchsheiligen. 

Palermo,  um  1600.  Höhe  je  26  cm. 

572.  Urbino-Teller,  bunt  bemalt,  Darstellung:  Aeskulap  erweckt  einen  Toten.  Gerahmt. 

Durchmesser  30  cm. 

573.  Grosser  kugeliger  venezianischer  Topf.  Zwischen  derben  Ranken  männliches 
Brustbild. 

Zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  31  cm. 


\  Grund. 
Mossul 
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574.  Rauchfassartige  Flasche,  mit  acht  Drahtösen,  weisser  Engobe.  Bunte  Glasur. 
Stammt  aus  Sammlung  Amerling. 

Italien,  17.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm. 

575.  Albarello,  ähnlich  der  Nr.  577. 

Italien,  um  1600.  Höhe  25  cm. 

576.  Grosser  Albarello,  mit  eingezogener  Wandung.  Bemalung  in  Scharffeuerfarben,  in 
Medaillon  Heiliger  in  Landschaft. 

Italien,  um  1550.  Höhe  28  cm. 

577.  Albarello,  mit  eingezogener  Wandung,  in  Scharffeuerfarben  bemalt. 

Italien,  um  1600.  Höhe  25  cm. 

578.  Vielfarbige  Schüssel,  mit  vier  Medaillons  mit  springenden  Tieren,  im  Spiegel  der 
Löwe  von  San  Marco. 

Venedig,  16.  Jahrhundert.  Durchmesser  25  cm. 

579.  Aufsatzschüssel,  mit  durchbrochenem  Rand,  im  Spiegel  springendes  Pferd. 

Norditalien,  16.  Jahrhundert.  Durchmesser  30  cm. 


Durchmesser  25  cm. 


Durchmesser  24  cm. 


580.  Schüssel,  aus  vierfarbiger  Fayence,  mit  chinesischem  Dekor. 

Italien,  17.  Jahrhundert. 

581.  Aufsatzteller,  mit  farbigem  Fruchtdekor. 

Italien,  17.  Jahrhundert. 

582.  Bäuerlicher  Henkelkrug,  mit  Ausgussrohre,  dunkelbraun  glasiert,  mit  Relief¬ 
ornament. 

Lötschental,  Anfang  19.  Jahrhundert.  Höhe  28  cm. 

583.  Teller,  mit  bunter  Blumenmalerei  und  Wappen.  Durchmesser  35  cm. 


584.  Schüs selchen,  mit  Deckel,  bunt  bemalt. 
Schweiz. 


Höhe  14  cm. 


585.  Zwei  Kacheln,  die  eine  datiert  1740,  mit  dem  Wappen  des  Salomon  Hirzel,  Zürich, 

die  andere  1740  Amt  Töss.  21x21  cm. 

586.  Kachel,  mit  Doppeladler  zwischen  zwei  Löwen,  sowie  zwei  blau-weissen  Wappen  (Amt 

Zürich).  Quadratisch.  30  cm. 


587.  Schüssel,  als  Behälter  plastische  Melone,  bunt  bemalt. 
18.  Jahrhundert. 


Länge  27  cm. 


588.  Teller,  mit  zwei  Wappen,  datiert  1666. 

Winterthur.  Durchmesser  34  cm. 

589.  Grosse  Deckelterrine  mit  Unterplatte,  oval,  kanneliert,  am  Deckel  plastische  Frucht. 
Die  Henkel  Aeste  mit  Fruchtbüschel.  Vierfarbiger  reicher  Dekor. 

Lenzburg,  um  1750.  39x30  cm,  Höhe  30  cm. 

590.  Grosse  Schüssel,  mit  Stauden,  vielfarbig  bemalt. 

Holland,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  31  cm. 

591.  Zwei  Teller,  mit  Stauden,  vielfarbig  bemalt. 

Holland,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  23,5  cm. 
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Durchmesser  32  cm. 


592.  Blauweisser  Teller,  mit  Vogel. 
18.  Jahrhundert. 

593.  Blauweisser  Teller. 

Delft. 


Durchmesser  35  cm. 


594.  Blauweisser  Teller. 

Delft,  17.  Jahrhundert. 

595.  Blauweisser  Teller,  mit  Chinoiserie- Szenen. 
Delft. 


Durchmesser  35  cm. 


Durchmesser  34  cm. 


596.  Teller,  mit  Doppeladler.  Rund. 

Volkskunst,  von  1755  datiert.  Durchmesser  30  cm. 

597.  Teller,  mit  Doppeladler,  ähnlich  Nr.  596.  Durchmesser  32  cm. 


598.  Teller,  mit  eingebauter  Schale,  blau-weiss,  mit  Inschrift.  Rund. 

Datiert  1779.  Durchmesser  33  cm. 

599.  Reliefkachel  eines  hornblasenden  Engleins.  Bunte  Emailfarben.  Bekrönung  eines 
Salzburger  Ofens.  Aus  Sammlung  Walcher  von  Moltheim. 

Um  1600.  Höhe  20  cm. 


600.  Terrakotta-Flachrelief,  die  heilige  Theresia  darstellend.  Mit  alter  Bemalung.  Rund. 

Spanien,  17.  Jahrhundert.  Durchmesser  49  cm. 

601.  Nischenkachel,  in  gerahmtem  Hochrelief  das  Kniestück  des  hl.  Florian  dar¬ 

stellend.  Laut  Angabe  des  Vorbesitzers:  vom  Hafnerhaus  zu  Hallein.  Gerahmt. 
Oberösterreich,  um  1700.  63x59  cm. 

602.  Steinzeughumpen,  graviert,  als  Dekor  zwei  dunkelgraue  Tiere.  Zinnfassung  beschä¬ 
digt. 

Westdeutsch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  27  cm. 

603.  Reichgegliedertes  Tintenfass,  mit  durchbrochenem  Aufsatz  und  ebensolcher 
Galerie,  bunt  bemalt. 

Slowakisch.  Höhe  20,5  cm. 

604.  Scherzgefäss,  doppelwandig  und  durchbrochen,  im  Deckel  das  Figürchen  eines  nackten 
Mannes.  Gelbe  Bleiglasur.  Aus  Sammlung  Lamberg. 

Volkskunst,  17./18.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

605.  Sitzender  Terrakotta-Löwe,  gelb  glasiert,  ehemals  Ofenfuss. 

Alpenländisch,  um  1600.  Höhe  36  cm. 

606.  Bauernkrug  aus  laubgrüner  glasierter  Terrakotta,  als  Reliefauflage  die  Gestalt  Friedrich 
des  Grossen  und  zwei  Rosetten. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  26  cm. 

607.  Bauernkrug  aus  weissgrundierter  Fayence,  blau  bemalt.  Höhe  30  cm. 

608.  Steinzeugkrüglein,  balusterförmig,  mit  gedrehtem  Ornament,  goldbunte  Email¬ 

malerei  auf  dunklem  Grunde  sowie  Mädchenbüste.  Alte  Zinnmontierung. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  24  cm. 

609.  Balusterförmiges  Henkelkrüglein  mit  Ausgussrohre  und  Zinndeckel,  tiefblau 
glasiert. 

Westdeutsch,  um  1700.  Höhe  24  cm. 

Aus  Sammlung  Lanner. 
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610.  Steinzeugkrüglein,  am  Fusse  datiert  1601,  mit  sieben  kriegerischen  Darstellungen 

im  Relief.  Die  Ausbildung  des  Dekors  ist  aussergewöhnlich  scharf.  Zinndeckel  graviert 
1703.  Höhe  24  cm. 

Siegburg. 

611.  Steinzeugflasche,  mit  zinnernem  Schraubdeckel,  als  Reliefdekor  dreimal  der  Doppel¬ 
adler  und  einmal  Alliance- Wappen. 

Um  1700.  Höhe  20  cm. 

612.  Kommodenartiges  Terrakottamöbel,  mit  vier  Lädchen,  zwei  Schubdeckeln 

mit  seitlichen  Griffen.  Bunte  Emailmalerei  und  weissliche  Engobe.  25  X  31 X 16  cm. 

613.  Weihwasserbehälter  aus  Fayence,  bunt  über  weissem  Grunde. 

Oberösterreich,  Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

614.  Steinzeuggruppe:  Jüngling  und  Mädchen,  bunt  glasiert. 

China,  Anfang  19.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

615.  Krug  mit  drei  Porträts:  Karl  V.,  Kurfürst  Friedrich  von  Sachsen,  Herzog  Alba.  Die 

Anfertigung  dieses  ungewöhnlich  grossen  Bechers  hat  vermutlich  Zusammenhang  mit 
der  Schlacht  bei  Mühlberg  1547.  Aus  der  Sammlung  Eisler,  vorher  Walcher  von  Molt¬ 
heim.  Abgebildet  in:  Kunst,  Wissenschaft  und  Kunsthandel,  Jahrgang  1900/01,  Seite  44. 
Siegburg,  16.  Jahrhundert.  Höhe  23  cm. 

616.  Bekrönungskachel  eines  Ofens  mit  Cherubsköpfchen,  grün  glasiert. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm. 

617.  Bauchiges  Bartmann-Krüglein,  westdeutsches  Steinzeug.  Zinn  montiert. 

16.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm. 

618.  Bekrönungskachel  von  einem  Salzburger  Ofen,  Cherubsköpfchen,  in  bunten 

Schmelzfarben. 

Um  1560.  Höhe  20  cm. 

619.  Terrakottabekrönung,  wohl  eines  Ofens,  mit  Früchtekranz,  dunkelbraun  glasiert. 
Beschädigt. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  21  cm. 

620.  Grünglasierte  Kachel,  mit  Reliefdarstellung  des  hl.  Georg.  Quadratisch. 

Um  1700.  25  cm. 

621.  Relieftafel,  kachelartig,  mit  behelmtem  Wappen. 

Um  1880.  28x22  cm. 

622.  Quadratische  westdeutsche  oder  holländische  Kachel,  mit  blauweisser 
Malerei  von  drei  Chinoiseriefiguren  in  Akanthusrahmen. 

17.  Jahrhundert.  quadratisch  25  cm. 

623.  Zwei  doppelhenklige  buntbemalte  Schälchen,  aus  Fayence,  sogenannte  Goden¬ 

schalen.  Darstellungen:  Maria  und  hl.  Joachim. 

Gmunden,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Höhe  je  8  cm. 

624.  Gehenkelter  Bartmanns-Krug,  aus  Steinzeug. 

Um  1600.  Höhe  21  cm. 

625.  Niedriger  Deckelkrug,  mit  dem  Zunftzeichen  der  Tuchscherer.  Zinnmontierung. 

Westdeutsch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm. 
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626.  Hellgrün  glasierte  Reliefkachel,  mit  Wappenschild  und  zwei  Helmen.  Datiert 
1648.  Initialen  C  B  C.  Aus  dem  Ahnsitz  Grisfelden  bei  Neumarkt,  Tirol,  Christian 
Baron  Cagan.  Auktion  Walcher  von  Moltheim,  Kat.-Nr.  419.  Leicht  bestossen.  Gerahmt. 

34  X  32,5  cm. 


627.  Terrakottarelief,  mit  gleichzeitiger  sorgfältiger  Oelfarbbemalung,  fast  quadratisch, 
oben  geschweift,  darstellend  die  Anbetung  des  Kindes  durch  die  Hirten.  Unter  dem  Ein¬ 
flüsse  der  Bilder  Sprangas  oder  Hans  von  Aachens. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  35,5  cm,  Breite  33  cm. 

628.  Einfache  Kachel,  der  blaue  Doppeladler  mit  ungarischem  Herzschild  auf  gelbem 
Emailgrund.  Sammlung  St. 

17.  Jahrhundert.  20x20  cm. 

629.  Deckelschale,  gelbglasierte  Fayence,  mit  aufgelegten  Vögeln  und  Masken. 

Volkskunst.  Höhe  10  cm. 


630.  Weihbrunnkessel  aus  Keramik,  grün  glasiert.  Etwas  bestossen. 
17.  Jahrhundert. 


Höhe  18  cm. 


631.  Kantige  Steinzeugflasche,  mit  Glasur,  welche  im  Brande  verdorben  ist. 

Um  1600.  Höhe  18  cm. 


632.  Zwei  kleine  blau  und  violett  dekorierte 
Nassau,  18.  Jahrhundert. 


Steinzeugkrüglein  mit  Zinndeckel. 

Höhe  je  14  cm. 


633.  Eine  vierseitige  Steinzeugflasche. 

Nassau,  datiert  1671.  Höhe  10,5  cm. 

634.  Deckelkrüglein  aus  blauglasiertem  Steinzeug,  mit  Reliefdekor. 

Nassau,  18.  Jahrhundert.  Höhe  13,5  cm. 

635.  Fayence- Krüglein  mit  Deckel,  drei  Füssen  und  Henkel.  Buntgeflammte  Glasur  und 
Reliefauflage. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm. 

636.  Grosse  oben  etwas  abgerundete  Reliefkachel  mit  gelbgrüner  Bleiglasur,  dar¬ 
stellend  die  Kreuzigung  mit  Maria  und  Johannes. 

Um  1500.  Höhe  40  cm,  Breite  26  cm. 

637.  Plutzer- Krug  aus  Steinzeug,  mit  aufgelegtem  Reliefwappen. 

Westdeutsch,  1682.  Höhe  31  cm. 

638.  Balusterförmige  gehenkelte  derbe  Steinzeugflasche.  Höhe  22  cm. 

639.  Dunkelgrün  glasierte  Reliefkachel,  darstellend  den  hl.  Georg  zu  Pferde,  den 
Drachen  bekämpfend.  Am  Rande  etwas  schartig. 

17.  Jahrhundert.  Quadrat  25  cm. 

640.  Nischenkachel,  wohl  vom  selben  Ofen  wie  Nr.  639,  bunte  Emailglasur,  vor  gelbem 
Grunde  die  Kreuzigung  mit  Maria  und  Johannes.  Gerahmt. 

Süddeutsch,  um  1510.  Höhe  22,5  cm. 

641.  Reliefkachel,  hochrechteckig,  im  schmalen  Felde  Kreuzigung  mit  Assistenz,  darüber 
Cherubsköpfchen.  Bunte  Emailglasur  gesprungen.  Gerahmt. 

Datiert  1631.  37x20  cm. 
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642.  Reliefkachel,  unglasiert,  darstellend  einen  Mann  mit  Schwert  und  Spiess.  Inschrift: 
K.  Yang  Gulig  (Jülich)  ?  Sammlung  Walcher  von  Moltheim.  Gerahmt. 

Datiert  1566.  34  X  22,5  cm. 


643.  Quadratische  Reliefkachel,  am  Rande  und  im  Mittelrund  Lorbeergebinde,  darin 
Cäsarenkopf.  Quadratisch. 

17.  Jahrhundert.  27  cm 


644.  Nischenkachel,  in  einer  Renaissance-Architektur:  die  Geburt  des  Kindes.  Die  bunte 
Glasur  etwas  verflossen.  Gerahmt.  Quadratisch. 

Süddeutsch,  um  1510.  22,5  cm. 


645.  Reliefkachel,  lauchgrün,  Bischofswappen  von  Brixlegg,  alternierend  zwei  Steinböcke, 
Osterlamm  und  Tiroler  Adler.  Gerahmt.  Quadratisch. 

Um  1500.  30  cm* 


646.  Rautenförmige  Reliefkachel,  darin  helmgekrönter  Schild,  als  Schildzeichen  und 
Helmzier  ein  gekrönter  Affe,  Wappen  der  Herren  von  Prag  und  Windhag.  Glasiert. 
Gerahmt. 

Auktion  Walcher  von  Moltheim,  Kat.-Nr.  362. 

Um  1500.  60x43  cm. 


647.  Tiefe  Nischenkachel,  in  bunten  Emailfarben,  im  Mittelfelde  das  Relief bild  des 
stehenden  Salvators  ( ?).  Gerahmt. 

Süddeutsch,  um  1530.  42  X  38  cm. 

Sammlung  Walcher  von  Moltheim. 

648.  Grünglasiertes  Modell  eines  Kachelofens. 

Süddeutsch,  um  1750.  Höhe  25  cm. 


649.  Balusterförmiges  Deckelkrügel,  in  der  Oberfläche  geflochtenes  Stroh  nachahmend, 
Zinndeckel. 

Datiert  1734.  Höhe  30  cm* 

650.  Grosser,  buntbemalter  slowakischer  Plutzer-Krug,  mit  langer  slowakischer 
Inschrift ;  das  Bild  bezieht  sich  auf  die  Schuster-  und  Ledererzunft. 

Datiert  1778.  Höhe  31  cm* 


651.  Schnabelkrug,  grün  glasierte  Irdenware,  mit  Reliefauflage. 
Volkskunst,  datiert  1837. 

652.  Balusterförmiges  Henkelkrügel  mit  Resten  kalter  Malerei. 
18.  Jahrhundert. 

653.  Steinzeugkrug,  kugelig,  mit  zahllosen  Reliefrosetten. 
Westdeutsch,  um  1700. 


Höhe  25  cm. 


Höhe  30  cm. 


Höhe  19  cm. 


654.  Fayencekrug,  mit  Breithenkel  und  Ausgussrohre.  Leicht  beschädigt. 

Venedig,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  22  cm. 


655.  Scherzkrüglein,  aus  braunglasiertem  Ton,  in  Form  eines  Kapuziners. 

Volkskunst,  18.  Jahrhundert.  Höhe  21  cm. 


656.  Zylindrische  Steinzeugflasche  um  1870,  mit  Relieffigur. 


Höhe  23  cm. 


657.  Henkelkrüglein,  im  Mittelfeld  über  mangan-violettem  Grunde  Darstellung  des  guten 
Hirten. 

Gmunden,  um  1770. 


Höhe  23  cm. 
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658.  Blauweisser  kugeliger  Steinzeughenkelkrug,  mit  Rosette  und  Masken. 

Westdeutsch,  17.  Jahrhundert,  Nassau  (?).  Höhe  25  cm. 

659.  Henkelkrüglein,  am  Fries  die  Darstellung  der  sieben  Kurfürsten.  Raerener  Steinzeug. 

Stark  beschädigt.  Höhe  27  cm. 

660.  Grosse  Reliefplatte,  im  gerahmten  Feld  mit  Rippleisten  das  Relief  der  Maria  mit 
dem  Kinde.  Laut  Angabe  Walchers  von  Moltheim:  vom  Hafnerhaus  der  Stadt  Salzburg 
in  der  Steingasse.  Der  Rand  etwas  restauriert.  Gerahmt. 

Bald  nach  1600.  60x50  cm. 

661.  Kehlheimer  Platte  mit  Figuren  und  Wappen. 

Süddeutsch,  17.  Jahrhundert.  39x18  cm. 

662.  Relief:  Mythologische  Szene.  52x36  cm. 

663.  Plutzerförmiger  gehenkelter  Mostkrug  mit  verengter  oberer  Oeffnung.  Der  Dekor 

hauptsächlich  mangan- violett  und  gelb. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  31  cm. 


664.  Kleines  kugeliges  Steinzeugkrüglein,  blau-weiss,  mit  gerippten  Noppen. 

Nassau,  um  1700.  Höhe  17  cm. 

665.  Fassförmiger  Steinzeugkrug  mit  zwei  Reliefwappen  des  hl.  Georg. 

Westdeutsch,  Anfang  17.  Jahrhundert,  Raen  (?). 

666.  Steinzeugkrüglein  mit  geripptem  Fusse  und  drei  Reliefplaketten  Adam  und  Eva, 
gehenkelt.  Der  oberste  Halsrand  fehlt. 

Mitte  16.  Jahrhundert,  Kreussen  ( ?).  Höhe  16  cm. 

667.  Zwei  E  ckpil  aster- Kacheln  mit  gedrehten  Säulen.  Bunte  Emailglasur. 

Mitte  16.  Jahrhundert.  Höhe  je  36  cm. 

668.  Steinzeugkrug,  kugelig,  mit  engerem  Hals,  in  der  Hauptansicht  reiches  Reliefwappen 

mit  violettem  Hintergrund.  Höhe  28  cm. 

669.  Schlankes  Gmünder  Krüglein,  in  den  ausgesparten  Feldern  über  Laub-  und  Bandel¬ 

werkgrund  als  Hauptfeld  die  Steinigung  des  Stephanus  sowie  Sebastian  und  Rochus. 
Datiert  1760.  Höhe  29  cm. 

670.  Drei  aneinandergefügte  Tonkrüglein,  mit  drei  Henkeln,  regenbogenfarbig 
glasiert. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  9  cm. 


671.  Tintenzeug,  aus  Irdenware,  braun  glasiert  und  durchbrochen.  Im  Mittelfeld  Maria 
und  zwei  Heilige. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm. 

672.  Unglasierte  quadratische  Nischenkachel. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  11  cm. 


673.  Quadratische  Reliefkachel  mit  Hirsch,  sgraffitiert. 

Tirol,  17. — 18.  Jahrhundert.  20,5x18,5  cm. 

674.  Reliefkachel,  blau-weiss,  mit  Kreuzigung.  Quadratisch. 

17.  Jahrhundert.  17,5  cm. 


675.  Bäuerliche  Kachel  von  1730,  blau-weiss.  Quadratisch. 


21  cm. 
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676.  Reliefkachel,  darstellend  einen  stehenden  Helden,  der  durch  Widder  und  Krug  als 
Gideon  charakterisiert  ist.  Grün  glasiert.  Etwas  abgewetzt. 

Um  1600.  19x17,5  cm. 

677.  Modell  eines  Kachelofens,  lauchgrün  glasiert. 

Oesterreichisch,  um  1730.  Höhe  29  cm. 

678.  Wasserblase,  prismatisch,  mit  abgekanteten  Ecken  und  Maske,  weisse  Glasur,  violett 
gespritzt. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  27  cm. 

679.  Bauernkrug  aus  weiss-gelblich  grundierter  Fayence,  mit  dunkelblauem  aufgemaltem 

Ornament.  An  der  Mündung  geflickt.  Höhe  30  cm. 

680.  Grosser  reichbemalter  Plutzer,  mit  Inschrift:  „Tring  und  is,  auf  Gott  nichts 
vergiss“. 

Oberösterreichisch,  1739.  Höhe  30  cm. 

681.  Tintenzeug  aus  Terrakotta  in  Form  eines  liegenden  orangefarbigen  Löwen. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm. 

682.  Schubladenkommode  mit  Aufsatz  und  gegiebelten  Dach.  Leicht  beschädigt. 

Gmünder  Keramik,  18.  Jahrhundert.  Höhe  37  cm. 

683.  Vierseitige  blauglasierte  Steinzeugflasche,  mit  Reliefdekor,  darstellend  Kreuzi- 
gung. 

Nassau,  18.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm. 

684.  Fünfseitige  Fayenceflasche,  mit  Reliefnoppen. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  12,5  cm. 

685.  Ringförmige  Flasche  aus  gelbglasiertem  Irdenzeug. 

Slowakische  Inschrift,  19.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm. 

686.  Ein  Fayenceaufsatz  in  Form  dreier  Zitronen.  Beschädigt. 

19.  Jahrhundert. 

687.  Henkellose  Pits  che,  datiert  1591,  Inschrift:  Of.  hi.  dat.  enis.  van.  Judas,  gesiecht. 

Westdeutsch.  Höhe  20  cm. 

688.  Ein  Laibacher  Doppeladler-Krug  aus  bunter  Fayence,  sogenannte  „Maiol- 

tschitschu“.  Höhe  26  cm- 


689.  Schlanke  flötenförmige 
Bemalung. 

Mitteldeutsch,  um  1730. 


Fayencevase,  mit  dunkelbrauner  Glasur  und  kalter 

Höhe  30  cm. 


690.  Henkelkrügel. 

Moderne  ungarische  Bauernarbeit  der  Tiefebene.  Höhe  17  cm. 

691.  Modell  eines  Spätrenaissance-Ofens,  schwarz  glasiert;  als  Kachelbild  wiederholt 
sich  die  Kreuzigung. 

Datiert  1630.  Höhe  32  cm- 

Aus  Sammlung  Amerling. 

692.  Kleiner  bunter  Fayenceteller,  mit  Blattmuster,  blau-grün-gelb. 

Anfang  16.  Jahrhundert.  Durchmesser  22,5  cm. 
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693.  Grünglasiertes  irdenes  Tintenzeug,  mit  Reliefnoppen. 

Zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm. 

694.  Grosse  Fayenceschüssel,  im  Felde  Tritonenzug. 

19.  Jahrhundert.  Durchmesser  41  cm. 

695.  Masskrug  aus  westdeutschem  Steinzeug. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm. 

696.  Bunter  Fayenceteller,  Wappen  mit  Steinbock.  Leicht  gesprungen. 

Winterthur,  datiert  1704.  Durchmesser  35  cm. 

697.  Modell  eines  figuralen  Renaissance-Ofens,  grün  geflammt,  glasiert.  Hervor¬ 
ragendes  Stück. 

Süddeutsch,  um  1540.  Höhe  38  cm. 

698.  Schraubflasche  aus  braunem  Kreussener  Steinzeug,  Standring  und  Verschraubung 
aus  Zinn. 

Um  1700.  Höhe  21  cm. 

699.  Henkelkrug  aus  türkisfarbigem  Steinzeug,  mit  Blumendekor  in  Rot  und  Gold,  Stand¬ 

ring  und  Deckel  aus  Zinn. 

Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  25  cm. 

700.  Schüssel  mit  gewelltem  Rand,  hellblaue  Glasur  mit  bunten  Chinoiserien. 

Niederdeutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  28,5  cm. 

701.  Zwei  Teller. 

Niederdeutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  je  23,5  cm. 

702.  Krug,  fünffach  gebuckelt,  mit  Manganglasur  und  Zinnmontierung. 

Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  19  cm. 

703.  Ingwertopf  aus  dreifarbiger  Fayence,  mit  Blatt-  und  Blütendekor. 

Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  16  cm. 

704.  Gmundener  Krug,  vielfarbig  dekoriert:  Seelandschaft  mit  Schiffen,  Doppeladler, 
Schutzpatron  und  Heilige.  Signiert  und  datiert  1782. 

Süddeutsch.  Höhe  25  cm. 
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MINIATUREN 

AUS  VERSCHIEDENEM  BESITZ 


705.  Bildnis  einer  jungen  Dame,  rückwärts  bezeichnet  Edith  von  Cumberland.  Signiert: 

Chodowiecki.  6  X  4,5  cm. 

706.  Bildnis  einer  jungen  Dame  mit  gelocktem  und  gepudertem  Haar.  Rechts  bezeich¬ 
net  B.  J. 

Französisch,  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  5,7  cm. 

707.  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  hellrotem  Kleid  mit  weissem  Rüschenbesatz.  Gold¬ 
fassung. 

Französisch.  X  1,3  cm. 

708.  Eine  ovale  Porträtminiatur  im  Stile  der  Renaissance,  Dame  darstellend. 

Durchmesser  8  cm. 

709.  Ovales  Emailbildchen,  nach  Palma  Vecchio.  Durchmesser  9  cm. 

710.  Eine  gemalte  Porträtminiatur.  Neu.  Durchmesser  9  cm. 

711.  Porträt  einer  Dame  mit  schwarzem,  hochfrisiertem  Haar.  Rechts  bezeichnet  F.B. 

Deutsch,  19.  Jahrhundert.  5x5,5  cm. 

712.  Quadratische  ungerahmte  Miniatur  eines  Mönchsheiligen  mit  Kruzifix. 

7,5  cm. 

ENGLEHEART,  zugeschrieben 

713.  Porträt  des  Generalmajor  Hope. 

714.  Porträt  des  George  Baring  in  blauer  Weste. 

715.  Porträt  eines  Offiziers. 

ENGLISCH  um  1800 

716.  Bildnis  eines  Herrn  in  blauem  Kleid. 

717.  Porträt  eines  jungen  Mannes  in  grünem  Gewand. 

718.  Bildnis  der  Mrs.  Spencer  in  blauem  Kleid. 

719.  Porträt  eines  Offiziers  mit  Dreispitz. 
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Elfenbein,  oval,  5,8  X  4,7  cm. 
Elfenbein,  oval,  6,7  X  5,3  cm. 
Elfenbein,  oval,  5,4  X  4,1  cm. 

Elfenbein,  oval,  5,5  X  4,5  cm. 
Elfenbein,  oval,  6,6  X  5,6  cm. 
Elfenbein,  oval,  3,8  X  3,4  cm. 
Elfenbein,  oval,  4,3  X  3,3  cm. 
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ENGLISCH  um  1830 

720.  Bildnis  eines  Herrn  in  dunklem  Gewand.  Elfenbein,  oval,  7,5x5, 8  cm. 

721.  Porträt  eines  Offiziers.  Elfenbein,  6,5  X 5,4  cm. 

722.  Porträt  eines  Offiziers.  Elfenbein,  oval,  5,8x4, 6  cm. 

ENGLISCH,  18.  Jahrhundert 

723.  Bildnis  einer  jungen  Frau  mit  herabhängendem  blondem  Haar. 

Elfenbein,  oval,  6x4,1  cm. 

FRANZÖSISCH  um  1800 

724.  Bildnis  einer  Dame  mit  gekraustem  Haar.  Elfenbein,  oval,  6,5 X 4,9  cm. 

SMART  JOHN 

725.  Bildnis  der  Hon.  Mrs.  Mortimer  in  blauem  Kleid. 

Rechts  unten  Monogramm:  J.  S.  1787.  Elfenbein,  oval,  5,1x4  cm. 

726.  Bildnis  einer  jungen  Frau  mit  herunterhängendem  Zopf  in  rotem  Kleid. 

Elfenbein,  oval,  3,9  X  3,3  cm. 

727.  Bildnis  eines  jungen  Mannes  in  rotem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  3,5x3  cm. 


AUS  ÖSTERREICHISCHEM  PRIVATBESITZ 

ADDINGTON,  SARAH.  —  Exposa  ä  la  Royal  Academy  en  1778 

728.  Bildnis  eines  kleinen  Mädchens  in  weissem  Kleid  und  blauem  Gürtel.  Mono- 

grammiert  S.  A.  Elfenbein,  oval,  Höhe  4  cm,  Breite  3,2  cm. 

ANDREWS,  J.  —  Travailla  en  Angleterre  vers  1800 

729.  Profilbildnis  eines  Herrn,  en  grisaille.  —  Signiert:  J.  Andrews  1804. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  7,5  cm,  Breite  6,3  cm. 

730.  Bildnis  eines  Herrn,  en  grisaille.  Elfenbein,  oval,  Höhe  8  cm,  Breite  6,4  cm. 

ANREITER,  ALOIS  VON.  —  Geb.  Bozen  1803,  gest.  Wien  1882 

731.  Bildnis  einer  jungen  Dame  mit  Hängelocken. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  5  cm,  Breite  4  cm. 

AUGUSTIN,  JEAN-BAPTISTE- JACQUES.  —  Geb.  St-Die  bei  Nancy  1759,  gest. 
Paris  1832 

732.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Kleid  und  lila  Mantel,  in  einem  Interieur  sitzend 

dargestellt.  —  Signiert:  Augustin,  datiert  1793. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  7,7  cm. 

BEAUMONT,  JOHN  THOMAS  BARBER.  —  Geb.  Marylebone  1774,  gest.  London  1851 

733.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Kleid.  —  Signiert:  T.  J.  B. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  8  cm,  Breite  6,5  cm. 

BERNY  D’OUVILLß,  CHARLES  ANTOINE-CLAUDE.  —  Geb.  Clermont,  gest.  1842 

734.  Bildnis  einer  Dame  in  schwarzem  Kleid.  —  Signiert:  Berny. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  11,5  cm,  Breite  8,5  cm. 

BETOLDI,  GASPARE.  —  Geb.  Como,  gest.  Mailand  1829 

735.  Bildnis  eines  Komponisten,  vor  einem  Notenpult  sitzend.  —  Signiert:  Betoldi. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,8  cm. 
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BOURGEOIS,  CHARLE S- GUILLAUME-ALEXANDRE.  —  Geb.  Amiens  1759,  gest. 
Paris  1832 

736.  Profilbildnis  eines  Herrn.  Elfenbein,  oval,  Höhe  6,3  cm,  Breite  4,7  cm. 

[CAPET,  MADEMOISELLE  MARIE- GAB RIELLE.  —  Geb.  Lyon  1761,  gest.  Paris  1818 

737.  Bildnis  der  Madame  Elisabeth,  Schwester  des  Königs  Ludwig  XVI. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6,5  cm. 

CARRIERA,  ROSALBA,  zugeschrieben.  —  Geb.  Chioggia  bei  Venedig  1675,  gest. 
Venedig  1757 

738.  Bildnis  eines  Herrn  in  hellrosa  Rock. 

Auf  opakem  Elfenbein,  oval,  Höhe  11,7  cm,  Breite  9,3  cm. 

CHEVALIER  de  BEAUMONT. 

739.  Selbstporträt  des  Künstlers  in  blauem  Rock.  —  Rückwärts  Inschrift:  Le  Chev. 
de  Beaumont  peint  par  lui-meme  ä  l’äge  de  57  ans  ä  Moscou  en  1804  pour  sa  fille  Amable. 

Rechteckig,  Höhe  6  cm,  Breite  6,6  cm. 

CHODOWIECKI,  DANIEL.  —  Geb.  Danzig  1726,  gest.  Berlin  1801 

740.  Bildnis  einer  Dame  in  pelzverbrämtem  Kleid  und  Haube.  —  Auf  dem  Deckel  einer 
goldmontierten  Poudre  d’Ecaille-Dose.  Elfenbein,  oval,  Höhe  4,5  cm,  Breite  3,3  cm. 

COSWAY,  MARIA  CECILIA  LOUISA  geb.  HATFIELD.  —  Geb.  Livorno  1745,  gest. 
Lodi  1838 

741.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Kleid  und  schwarzem  Spitzenhut. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  8,8  cm,  Breite  7  cm. 

COSWAY,  SIR  RICHARD.  —  Geb.  Tiverton  1742,  gest.  London  1821 

742.  Bildnis  der  Mrs.  Fitzherbert  in  weissem  Kleid.  —  In  Diamantrahmen. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  5,2  cm,  Breite  4,1  cm. 

COURTOIS,  NICOLAS-ANDRfi.  —  Geb.  Paris  1734 

743.  Bildnis  einer  Dame  in  gelbem,  pelzbesetztem  Kleid.  —  Auf  dem  Deckel  einer 

Vernis-Martin-Dose.  Elfenbein,  oval,  Höhe  3,1  cm,  Breite  2,7  cm. 

CROSSE,  RICHARD.  —  Geb.  Devonshire  1745,  gest.  Knowle  1810 

744.  Bildnis  einer  Dame  mit  Federhut.  Unvollendete  Skizze. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  10,7  cm,  Breite*B,3  cm. 

DAEL,  JEAN-FRANCOIS.  —  Geb.  Antwerpen  1764,  gest.  Paris  1840] 

745.  Blumenkorb.  Pergament,  rechteckig,  Höhe  4,8  cm,  Breite  7,4  cm. 

DAFFINGER,  MORITZ  MICHAEL.  —  Geb.  Wien  1790,  gest.  daselbst  1849 

746.  Porträt  des  Baron  Beust  in  braunem  Rock. 

Oel,  auf  Elfenbein,  rechteckig,  Höhe  11,9  cm,  Breite  8,8  cm. 

DANCE,  GEO.  —  Stellte  1821—1829  in  der  Royal  Academy  aus 

747.  Sammlung  von  13  Profilbildnissen.  —  Sämtliche  signiert:  Geo  Dance.] 

D’AUBIGNY,  AMfiLIE  geb.  d’AUTEL.  —  Geb.  1795,  gest.  Paris  1861 

748.  Bildnis  einer  Dame  in  schwarzem  Samtkleid  mit  weissen  Aermeln.  —  Signiert: 

A.  d’Autel.  Elfenbein,  oval,  Höhe  8,5  cm,  Breite  7  cm. 

DOUCET  DE  SURINY  geb.  GLAESER.  —  Geb.  Lyon.  Stellte  von  1796—1806  im 
Pariser  Salon  aus 

749.  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  blauem  Kleid  mit  Rosen  im  Haar. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,4  cm. 
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DUBOIS,  FRfiDfiRIC.  —  Stellte  1780  im  Salon  de  la  Correspondance  und  1795—1804 
im  Louvre  aus 

750.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Kleid  und  blauem  Hut. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  7,8  cm. 

DUBOURG,  AUGUSTIN.  —  Geb.  Die.  Stellte  1798  im  Pariser  Salon  aus 

751.  Bildnis  einer  Dame  in  lila  Kleid.  —  Auf  dem  Deckel  einer  goldgefütterten  dunklen 

Schildpattdose.  Elfenbein,  oval,  Höhe  5,2  cm,  Breite  4,3  cm. 

DUMONT,  FRANCOIS.  —  Geb.  Luneville  1751,  gest.  Paris  1831 

752.  Porträt  der  Königin  Marie- Antoinette,  im  Garten  von  Trianon  dargestellt. 

Elfenbein,  rechteckig,  Höhe  16,5  cm,  Breite  12,5  cm. 

753.  Bildnis  eines  Herrn  in  braunem  Rock.  —  Auf  dem  Deckel  einer  goldmontierten 

blonden  Schildpattdose.  Elfenbein,  oval,  Höhe  4,2  cm,  Breite  3,5  cm. 

754.  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  hellblauem  Kleid. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  4  cm,  Breite  3  cm. 


DUYIGEON.  —  Gestorben  Paris  1759 

755.  Bildnis  einer  Dame  als  Vestalin.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,9  cm. 

ENGLEHEART,  GEORGE.  —  Geb.  London  1752,  gest.  Blackheath  1829 

756.  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  blauem  Kleid. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  3,7  cm,  Breite  3,1  cm 

ENGLISCHE  SCHULE  um  1800 

757.  Bildnis  einer  Dame  in  blau  gestreiftem  Kleid  und  Haube. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  5  cm,  Breite  4  cm. 

758.  Bildnis  einer  Dame  in  rotem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  Höhe  7,3  cm,  Breite  6,3  cm. 

FEULARD,  JEAN-PIERRE.  —  Geb.  Chäteaudun  1790.  Stellt  im  Pariser  Salon  aus 

759.  Bildnis  des  Dichters  Lamartine.  Elfenbein,  oval,  Höhe  6,2  cm,  Breite  5  cm. 

FONTALLARD,  JEAN-FRANgOIS-GfiRARD.  —  Geb.  Mezieres  1777,  gest.  Paris  1858 

760.  Bildnis  eines  Herrn  in  dunklem  Rock. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  5  cm,  Breite  3,5  cm. 

FRANZÖSISCHE  EPOCHE  LOUIS  XIV 

761.  Bildnis  einer  Dame  in  gelbem  Kleid  und  blauem  Umhang. 

Pergament,  oval,  Höhe  10,5  cm,  Breite  8,5  cm. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE,  EPOCHE  LOUIS  XIV 

762.  Bildnis  eines  Herrn  in  rotem  Mantel  mit  blauem  Kragen. 

Oel  auf  Kupfer,  oval,  Höhe  7  cm,  Breite  5,5  cm. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE,  18.  Jahrhundert 

763.  Bildnis  einer  Dame  in  hellblauem  Kleid  mit  einer  Gitarre. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6,9  cm. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE,  18.  Jahrhundert 

764.  Bildnis  einer  Dame  in  grauem  Kleid  mit  ihrer  Tochter. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6,1  cm. 

765.  Bildnis  eines  Herrn  in  changeant  Rock.  Er  hält  ein  Papier  in  der  Hand,  auf  welchem 

man  liest:  Traite  de  bienfaisance.  Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,7  cm. 

766.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Kleid,  mit  blauem  Gürtel. 

Elfenbein,  rund  Durchmesser  6,5  cm. 
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767.  Bildnis  einer  Dame  in  changeant  Kleid. 


Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6,7  cm. 


FRANZÖSISCHE  SCHULE  um  1800 

768.  Bildnis  einer  Dame.  Bleistift,  rund,  Durchmesser  7,5  cm. 

FRANZÖSISCH,  EMPIRE 

769.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  Höhe  6,5  cm,  Breite  5,2  cm. 

FUEGER,  HEINRICH  FRIEDRICH.  —  Geb.  Heilbronn  1791,  gest.  Wien  1818 

770.  Porträt  der  Erzherzogin  Clementine  von  Oesterreich. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  7,5  cm. 

GUfiRIN,  JEAN.  —  Geb.  Strassburg  1760,  gest.  Obernay  im  Eisass  1836 

771.  Porträt  des  Mably,  Conventionei,  in  schwarzem  Rock  und  weissem  Jabot.  Links 

signiert:  J.  Guerin  f.  Elfenbein,  oval,  Höhe  5,5  cm,  Breite  4,5  cm. 

772.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Kleid.  Elfenbein,  oval,  Höhe  9  cm,  Breite  7,5  cm. 

GUfiRIN,  JEAN,  zugeschrieben 

773.  Bildnis  eines  Herrn  in  schwarzem  Rock. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  9,5  cm,  Breite  7,8  cm. 

HERRIOT,  ISABELLA.  —  Tätig  in  England 

774.  Porträt  des  George  Yilliers,  in  braunem  Rock. 

Elfenbein,  rechteckig,  Höhe  9,1  cm,  Breite  7,1  cm. 

HUMPHRY,  OZIAS.  —  Geb.  Honiton  1742,  gest.  London  1810 

775.  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  hellblauem  Kleid. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  4,4  cm,  Breite  3,5  cm. 

LARGILLlfiRES,  NICOLAS  DE,  SCHULE  DES 

776.  Bildnis  eines  Feldherrn  in  Rüstung. 

Pergament,  rechteckig,  Höhe  7,7  cm,  Breite  6,5  cm. 

LECOUR.  —  Stellte  1804—1818  im  Salon  aus 

777.  Bildnis  eines  Knaben  in  braunem  Samtrock.  —  Signiert:  Lecour. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  5,5  cm,  Breite  4,5  cm. 

LEGRAND,  MADEMOISELLE  ATHALANTE.  —  Schülerin  von  Besselievre.  Tätig 
Frankreich 

778.  Bildnis  einer  Dame  in  rotem  Kleid.  —  Signiert:  Mlle  Athe.  Legrand. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  5  cm,  Breite  4,2  cm. 

LIOTARD,  JE AN-fiTIENNE .  —  Geb.  Genf  1702,  gest.  daselbst  1789 

779.  Bildnis  einer  Dame  in  weiss-grünem  Kleid. 

Pergament,  oval,  Höhe  6  cm,  Breite  5  cm. 

MARTINET,  MAR GUE RITE.  —  Tätig  Frankreich,  19.  Jahrhundert 

780.  Bildnis  einer  Dame  in  schwarzem  Kleid.  Signiert:  Marguerite  Martinet. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  7  cm,  Breite  5  cm. 

MAURICE,  LOUIS-JOSEPH.  —  Geb.  Nancy  1730,  gest.  Paris  1820 

781.  Bildnis  einer  Dame.  —  Signiert:  Maurice  L. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  6,4  cm,  Breite  5,5  cm. 

MENGS,  ANTON  RAPHAEL.  —  Geb.  Aussig  1728,  gest.  Rom  1779 

782.  Bildnis  eines  Fürsten  in  Rüstung. 

Pergament,  rechteckig,  Höhe  8,5  cm,  Breite  5,9  cm. 

53 


MILES,  EDWARD.  —  Geb.  Yarmouth  1755,  gest.  1828. 

783.  Bildnis  eines  Herrn  in  blauem  Rock.  Elfenbein,  oval,  Höhe  5,9  cm,  Breite  4,7  cm. 

MITCHELL,  J.  T.  —  Tätig  London  und  Amerika.  Stellte  1798 — 1830  aus 

784.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Kleid.  —  Signiert:  Mitchell  1802. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  6,5  cm,  Breite  5,5  cm. 

MOSNIER,  JEAN-LAURENT.  —  Geb.  Paris  1746,  gest.  St.  Petersburg  1808 

785.  Bildnis  der  Comtesse  de  Rulecourt,  in  blauem  Kleid. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  3,6  cm,  Breite  2,9  cm. 

MOUCHET,  FRANCOIS-NICOLAS.  —  Schüler  von  Greuze.  Geb. Gray,  gest.  daselbst  1814 

786.  Bildnis  eines  Herrn  in  beige  Rock  und  roter  Weste.  —  Signiert:  Mouchet. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  5,9  cm. 

OLIVER,  PETER.  —  Geb.  London  um  1594,  gest.  Blackfriars  1647 

787.  Bildnis  eines  Herrn  in  schwarzem  Wams  mit  weissem  Umlegkragen. 

Auf  Karte,  oval,  Höhe  7  cm,  Breite  5,7  cm. 

PLIMER,  NATHANIEL.  —  Geb.  Wellington  1757,  gest.  1822 

788.  Bildnis  der  Miss  Plimer,  Schwester  des  Künstlers. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  10  cm,  Breite  8  cm. 

QUENEDEY,  EDMfi.  —  Geb.  Riceys-le-Haut  1756,  gest.  1830 

789.  Physionotrace.  Profilbildnis. 


RENOU.  —  Tätig  Frankreich,  18.  Jahrhundert 

790.  Bildnis  der  Gattin  des  Künstlers  in  weissem  Kleid,  in  einem  Garten  sitzend 
dargestellt.  —  Signiert:  A.  R.  1793.  Elfenbein,  rechteckig,  Höhe  19,7  cm,  Breite  14,8  cm. 

RICHMOND,  THOMAS.  —  Geb.  Kew  1771,  gest.  London  1837 

791.  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  weissem  Kleid. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  7,7  cm,  Breite  6,2  cm. 

ROMANY,  FRANCOIS-ANTOINE.  —  Geb.  um  1756,  gest.  Paris  1839 

792.  Bildnis  eines  Knaben  in  grauem  Anzug  und  roter  Weste. 

Elfenbein,  rund,  Durchmesser  6,2  cm. 

ROSS,  SIR  WILLIAM  CHARLES.  —  Geb.  London  1794,  gest.  daselbst  1860 

793.  Bildnis  einer  Dame  in  dunklem  Atlaskleid  und  weissem  Kopfputz,  auf  einer  Terrasse. 

Elfenbein,  rechteckig,  Höhe  16,5  cm,  Breite  12  cm. 

SAINT,  DANIEL.  —  Geb.  St-Lö  1778,  gest.  daselbst  1847 

794.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Kleid  und  rotbraunem  Gürtel.  —  Signiert:  Saint. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  15,5  cm,  Breite  12  cm. 

SATCHWELL,  ROBERT  WILLIAM.  —  Tätig  London.  Stellte  1793 — 1818  aus 

795.  Bildnis  eines  Herrn  in  schwarzem  Rock. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  7,5  cm,  Breite  6,2  cm. 

SHELLEY,  SAMUEL.  —  Geb.  Whitechapel  1750,  gest.  London  1808 

796.  Bildnis  eines  kleinen  Mädchens  in  weissem  Kleid. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  7,7  cm,  Breite  6,3  cm. 

SICARDI,  LOUIS.  —  Geb.  Avignon  1746,  gest.  Paris  1825 

797.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Kleid  und  buntem  Schal.  —  Links  signiert:  Sicardi. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  11  cm,  Breite  8  cm. 
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SPANISCHE  SCHULE,  18.  Jahrhundert. 

798.  Bildnis  einer  Dame  in  weissem  Spitzenkleid  und  Haube. 

Elfenbein,  Höhe  6,5  cm,  Breite  5,5  cm. 

STUMP,  JOHN  SAMUEL.  —  Geb.  wahrscheinlich  in  Amerika,  tätig  London,  gest.  1863 

799.  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  rotem  Samtkleid  mit  weissen  Aermeln.  —  Links 

oben  signiert:  Stump,  Pinx.  Elfenbein,  rechteckig,  Höhe  8,4  cm,  Breite  7,3  cm. 

800.  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  gelbem  Kleid  und  rotem  Mantel,  mit  Strohhut. 

Elfenbein,  rechteckig,  Höhe  10,6  cm,  Breite  8,4  cm. 

YERNET,  JULES.  —  Stellte  von  1812—1843  im  Pariser  Salon  aus.  Gest.  Paris  1843 

801.  Bildnis  einer  Dame  in  schwarzem  Kleid,  vor  einem  roten  Vorhang.  —  Links  signiert: 

J.  Yernet.  Elfenbein,  oval,  Höhe  7  cm,  Breite  6,2  cm. 

VE  STIER,  ANTOINE.  —  Geb.  Avallon  1740,  gest.  Paris  1824 

802.  Bildnis  eines  Herrn  in  Rüstung.  Elfenbein,  oval,  Höhe  3,6  cm,  Breite  3  cm. 

VILLERS,  MAXIMILIEN.  —  Geb. Paris.  Stellte  1793  und  1804  im  Salon  aus 

803.  Bildnis  einer  Dame  in  hellila  Kleid.  Elfenbein,  oval,  Höhe  5  cm,  Breite  3,7  cm. 

WAILAND,  FRIEDRICH.  —  Geh.  Drasenhofen  1821,  gest.  Wien  1904 

804.  Bildnis  eines  kleinen  Mädchens  in  weissem  Kleid.  Signiert:  Wailand  1847. 

Elfenbein,  oval,  Höhe  4,7  cm,  Breite  3,9  cm.  • 

805.  Rahmen,  eine  Sammlung  von  Miniaturen  des  18.  und  19.  Jahrhunderts 
enthaltend. 

806.  Rahmen,  eine  Sammlung  von  Miniaturen  des  18.  und  19.  Jahrhunderts 
enthaltend. 

807.  Rahmen,  eine  Sammlung  von  Miniaturen  des  18.  und  19.  Jahrhunderts, 
enthaltend. 


SCHMUCK  UND  DOSEN 


808.  Ueberaus  massiver  kupferner,  feuervergoldeter  Zeremonienring  für 
einen  Bischof,  reich  graviert,  mit  der  Inschrift:  Pagolo. 

Italien,  um  1600.  5,5  cm. 

809.  Schwerer  massiver  silhergegossener  Prälatenring,  darstellend  den  hl.  Antonius. 

810.  Silbernes  Typar,  angeblich  des  Ivan  von  Güns.  Romantische  Fälschung.  Rund. 

Durchmesser  3,5  cm. 

811.  Silberner  Anhänger,  Universalinstrument:  Ohrlöffel,  Zahnstocher,  Schuhknöpfler 

0t  C® 

1636.  Höhe  7,5  cm. 

812.  Rundes  Schildpattdöschen  mit  eingelegtem  Perlmutter  und  Silber. 

18.  Jahrhundert. 

813.  Kreisrunde  Deckeldose  mit  reliefierten  Akanthusblättern. 

Oberösterreich,  Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm. 
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814.  Schnupftabakdose  aus  Schildpatt  mit  kupferstichartiger  Darstellung  der  Eroberung 
des  Pariser  Stadthauses.  Rund. 

Um  1830.  Durchmesser  8,5  cm. 

815.  Runde  Elfenbeindose  in  Silberfassung,  innen  Schildplatt. 

18.  Jahrhundert.  Durchmesser  8,2  cm. 

816.  Schmuckdose,  längliche  Form,  auf  dem  Deckel  Amoretten  in  Hochrelief,  Rein  mit 
Gravierungen,  in  Bronze  montiert. 

19.  Jahrhundert.  5x13x6  cm. 

817.  Rotlackdose  mit  Miniatur:  Dame  in  Biedermeiertoilette. 

Erste  Hälfte  19.  Jahrhundert.  Durchmesser  8  cm. 

I 


GRIECHISCHE  UND  RÖMISCHE  KLEINKUNST 


818.  K  an op e  :  Funeral-Maske,  Terrakotta.  Gefunden  bei  Chiusi.  Aus  dem  Besitz  des  ehema¬ 
ligen  Direktors  des  Museums  von  Turin,  Castellani.  Es  sind  nur  drei  Exemplare  dieses 
Typus  bekannt. 

Etruskisch,  6.  Jahrhundert  v.  Chr.  Höhe  16  cm. 

819.  Doppelhenkliger  steilrandiger  schwarzgefirnisster  Tonbecher,  sogenannte 
Bucchero  nero-Ware. 

Unteritalien,  5.  Jahrhundert  v.  Chr.  Höhe  13  cm. 

820.  Römischer  Frauenkopf,  in  der  Mitte  gescheiteltes  von  Diadem  gehaltenes  Haar, 
hinten  abgearbeitete  Bruchfläche.  Italienischer  Marmor.  Leichte  unschädliche  Ver¬ 
letzung  an  der  Nase. 

Feines  Werk  vom  Ausgang  der  Republik.  Höhe  13  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  32. 

821.  Kleines  Poros-Relief,  sich  duckender  Panther  zwischen  zwei  Eierstableisten.  Zwei¬ 
fach  gebrochen.  In  Sizilien  gefunden. 

4.  Jahrhundert  v.  Chr.  Höhe  8,5  cm,  Breite  16  cm. 

822.  Aegyptische  Katze,  mit  Hieroglyphe  auf  der  Brust.  Schöne  olive  Patina. 

Saittisch,  um  500  v.  Chr.  Höhe  9  cm. 

823.  Ein  zweites  grösseres  Stück,  als  Nr.  822,  grün  patiniert.  Höhe  11  cm. 

824.  Kopf  einer  grossen  ägyptischen  Katze.  Feine,  grünlich-rote  Patina. 

Höhe  7  cm. 

825.  Griff  einer  ägyptischen  Schminkpalette,  Vorderteil  eines  Steinbocks,  die  Beine 
auf  Lotos.  Flachrelief. 

Altes  Reich.  Höhe  7,5  cm. 

826.  Attische  schwarzfigurige  Lekythos  mit  zwei  Satyrn,  der  eine  Flöte  blasend, 

der  andere  Leier  spielend,  zwischen  ihnen  Mänade  auf  einem  Esel  reitend.  Gute  Erhaltung. 
Um  500  v.  Chr.  Höhe  16  cm. 

827.  Rotfigurige  Miniaturlekythos,  Mänade  mit  Thyrsus  und  Opferschale. 

Um  450  v.  Chr.  Höhe  11  cm. 
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828.  a)  Amphoriskos  in  Form  eines  Taubenkörpers.  Henkel  und  Ausguss  ergänzt. 

Höhe  12,5  cm. 

b)  Korinthischer  Aryballos  mit  zwei  Eulen.  Höhe  8  cm. 

829.  Aegyptischer  Goldanhänger,  stehende  Nilpferdgöttin.  Treibarbeit.  Hohl. 

41x16  mm. 


830.  Hellenistische  Kinderkette  aus  blauem  Glasfluss,  mit  Skarabäen  aus  Goldblech. 

Aus  Sammlung  Ruesch.  Länge  35  cm. 

f» 

831.  Zwei  Karneolgemmen,  Asklepiosbüste  mit  Schlangenstab  und  stehender  Asklepios. 
Griechisch-römisch,  1.  Jahrhundert  n.  Chr. 


832.  Böotischer  Teller,  auf  der  Unterseite  Harpyien  zwischen  Löwen,  am  Rand  Fries  mit 
Gänsen.  Mehrfach  gebrochen  und  wieder  zusammengesetzt.  Henkel  und  einige  Stücke 
ergänzt. 

Um  550  v.  Chr.  Durchmesser  25,5  cm. 


Attischer  schwarzfiguriger  Skyphos,  in  Fragmenten  erhalten,  tanzende  Männer 
und  Frauen,  die  Frauen  in  Peplos,  die  Männer  teils  nackt,  teils  im  Mantel.  Art  des  Niko- 
sthenes-Malers. 

Um  540  v.  Chr.  Höhe  17  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  32. 


834.  Attische  schwarzfigurige  Oinochoe  mit  kleeblattförmigem  Ausguss,  Odysseus 
unter  dem  Widder,  von  Hermes  geleitet,  aus  der  Höhle  des  Polyphem  kommend.  Farbe 
leicht  verrieben  und  korrodiert,  sonst  intakt.  Seltenes  Motiv. 

Um  500  v.  Chr.  Höhe  23,5  cm. 


bU  fUo 
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835.  Konvolut.  Zwei  korinthische  Kugelaryballos,  der  eine  mit  zwei  Figurenfriesen,  der 

andere  mit  einem  Windgott,  zwei  korinthische  Alabastren  mit  Tierdarstellungen,  ein 
kleines  figurloses  Rundgefäss.  Höhe  5  cm. 

836.  Attische  rotfigurige  Schale,  innen  zwei  stehende  Athleten,  aussen  stehende 
Athleten,  abwechselnd  nackt  oder  im  Mantel.  Mehrfach  gebrochen  und  wieder  geleimt. 
Werk  des  Erextria-Malers  (Attribution  von  Prof.  Beazley). 

Um  430  v.  Chr.  Durchmesser  ohne  Henkel  25,5  cm. 


Grosser  apulischer  Kolonettenkrater,  vorn  zwei  nackte  Jünglinge  und  ein 
Mädchen,  mit  Opfergaben  und  Zweigen,  hinten  drei  Mantelfiguren.  Am  Hals  Fries  mit 
Efeuornamenten.  Der  Fuss  beim  Brennen  leicht  verbogen.  Intakt. 

Spätes  4.  Jahrhundert  v.  Chr.  Höhe  52  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  32. 


838.  Apulische  Schale,  innen  Satyr  und  Tänzerin,  aussen  zwei  Satyrn  und  drei  Mänaden. 
Farbe  leicht  verrieben,  Fuss  etwas  gebrochen. 

Spätes  4.  Jahrhundert  v.  Chr.  Durchmesser  ohne  Henkel  17  cm. 

839.  Oinochoe  der  Gnathia- Gattung,  vorn  ein  Kantharos  aufgemalt.  Henkel  mit 

Köpfen  verziert.  Schnabelförmiger  Ausguss.  Einmal  gebrochen  und  gekittet.  Schön  er¬ 
halten.  Höhe  17  cm. 


840.  Leuchter  in  der  Form  eines  trabenden  Pferdes.  Beide  Vorderhufe  fehlen,  die 
Ringe  für  die  Kette  sind  zum  Teil  erhalten.  Schöne  graugrüne  Fundpatina.  Aeusserst 
selten.  Leuchter  dieser  Form  sind  bisher  nicht  bekannt. 

Römisch,  3.  Jahrhundert  n.  Chr.  Höhe  17  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  32. 

841.  Nackter  Herkules,  in  der  Linken  Füllhorn.  Rechter  Unterarm  fehlt.  Fein  hellgrün 
patiniert. 

G allorömisch,  1,  Jahrhundert  n.  Chr.  Höhe  12  cm. 
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842.  Pferdekopf.  In  Tarent  gefunden,  später  Sammlung  Castellani  (Versteigerung  in  Rom 
1884).  Schönes  hellenistisches  Werk. 

Um  200  v.  Chr.  Höhe  7’5  cm* 

Siehe  Abb.  Tafel  32. 

843.  Henkel  und  Beschläge  eines  Bronzeeimers,  links  ein  weiblicher  Kopf,  rechts  der 
Ausguss,  als  Silenskopf  gebildet.  Schöne  grüne  Patina. 

Unteritalien,  4.  Jahrhundert  v.  Chr. 

Aus  ^Sammlung  Ruesch. 


OSTASIATICA 


844.  Gebranntes  Tongefäss  mit  bemalten  Reliefs.  Von  der  Nacka-Küste.  Darstellung  Jagd 
auf  Lamas.  Vollständig  erhalten. 

Peruanisch,  13./14.  Jahrhundert.  Höhe  18,5  cm. 


845.  Ein  Kamel.  Tangbunt  glasierte  Fayence, 
erhalten. 


Aus  italienischem  Fürstenbesitz.  Tadellos 

Höhe  38  cm. 


846.  Grosse  bauchige  Vase  mit  fünf  Oesen,  chinesische  Fayence,  mit  farbiger  Glasur. 
Pflanzenmuster.  Zwei  Oesen  ergänzt,  sonst  tadellos  erhalten. 

Ming-Dynastie,  Mitte  16.  Jahrhundert.  Höhe  34  cm. 

847.  Eine  Teebüchse,  Speckstein,  Intarsien  und  bemalt,  mit  Deckel  aus  gleichem  Material. 
Sehr  schön  erhalten  und  seltenes  Stück.  Achteckig. 

China,  Mitte  17.  Jahrhundert.  Höhe  mit  Deckel  30  cm. 

848.  Grosse  Schale  aus  Fayence,  weisser  Grund,  mit  Figuren,  blau  und  schwarz.  Tadellos 
erhaltenes,  seltenes  Stück.  Darstellung  vier  Könige. 

Vorderpersien,  15./16.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm,  Durchmesser  25  cm. 


849.  Rechteckige  Flasche,  Steingut,  bunt  glasiert.  Sehr  gut  erhalten. 
China,  17.  Jahrhundert. 


Höhe  22  cm. 


850.  Grosse  Schale,  Porzellan,  aussen  Lack  mit  Perlmutter,  im  Innern  Malerei.  Ausgezeich¬ 
net  erhalten. 

China,  um  1720.  Höhe  12  cm,  Durchmesser  26  cm. 


851.  Enghalsige 
stossen. 
China  1720. 


Flasche,  Porzellan,  aussen  Lack  und  Perlmutter.  Am  obern  Rand  ge- 

Höhe  27  cm. 


852.  Schlanke  Steinzeugvase,  goldener  Phönix  auf  blauem  Grunde. 
Japan,  modern. 


Höhe  25  cm. 


853.  Schlanke  vierseitige  japanische  Steinzeugvase,  sogenannte  Satsuma. 

Um  1870.  Höhe  33  cm* 


854.  Chinateller,  Porzellan,  rot-blau-goldenes  Blumendekor. 
18.  Jahrhundert. 


Durchmesser  29  cm. 


855.  Zwei  rot-blau-goldene  Chinateller. 
18.  Jahrhundert. 
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Durchmesser  je  23  cm. 


856.  Zwei  japanische  Schnupftabakfläschchen,  eines  Glas,  eines  Porzellan. 

857.  Ein  Paar  Vasen,  mit  figürlichen  Szenen  in  bunten  Schmelzfarben  und  Reliefdekor. 

China,  19.  Jahrhundert.  Höhe  34  cm. 


858.  Teller,  grüner  Grund,  mit  kobaltblauer  Unterglasurmalerei,  Blumendekor.  Sehr  selten. 
Beschädigt. 

Kanghi-Zeit.  Durchmesser  21,5  cm. 


859.  Flaschenförmige  Vase,  mit  kobaltblauer  Unterglasurmalerei,  Figuren  in  Landschaft. 
Halsabschluss  in  getriebenem  Silber.  Selten  schönes  Stück. 

Kanghi-Zeit.  Höhe  42  cm. 

860.  Vase,  balusterförmig,  mit  dunkelblauer  Unterglasurmalerei,  Blumendekor  von  seltener 

Schönheit,  auf  dem  obern  Rand  Mäanderborde  unterbrochen  von  Reserve  mit  der 
Kaisermarke  Wan  Li  (1573 — 1619).  Der  Boden  unglasiert.  Höhe  57  cm. 


861.  Räuchergefäss  in  archaischer  Form,  vierseitiger  Kessel  mit  Henkel  und  tierköpfigem 
Ausguss.  Bronze  vergoldet,  mit  grüner  Patina. 

Ming-Zeit.  Höhe  28  cm,  Breite  30  cm. 


862.  Kopf  eines 
Marmor. 
Ming-Zeit. 


Boddhisatva,  mit  Diadem  und  hohem  Haarschopf.  Dunkelgrauer 

Höhe  25  cm. 


863.  Ein  Paar  Reiter  auf  galoppierenden  Pferden: 

a)  mit  Staatsmütze,  mit  den  Händen  die  Mähne  des  Pferdes  berührend; 

b)  mit  spitzer  Kapuze,  die  Rechte  zum  Schlag  erhoben,  die  vom  langen  Aermel  bedeckte 
Linke  hinter  sich  auf  dem  Pferderücken  haltend,  rechts  am  Sattel  eine  kleine  Kessel¬ 
pauke. 

Rötlich  gebrannter  Scherben  mit  weisser  Grundierung  und  Reste  von  farbiger  Bemalung. 
Wei-  oder  frühe  Tang-Zeit.  Höhe  24,5  cm  resp.  25  cm. 

864.  Pinselgefäss,  kobaltblau  unter  Glasur,  Lands chaftsdekor. 

Kanghi-Zeit.  Höhe  14,5  cm. 


865.  Deckeldose,  kobaltblau  unter  Glasur,  mit  Drachendekor. 

Ming-Zeit  mit  Wan  Li-Kaisermarke.  Höhe  10  cm,  Breite  15  cm. 

866.  Ingwertopf,  kobaltblau  unter  Glasur,  Dekor:  Rehe  in  Landschaft. 

Kanghi-Zeit.  Höhe  21,5  cm. 

867.  Vase  in  Kürbisform,  kobaltblau  unter  Glasur,  mit  Drachendekor. 

Kien-Lung-Zeit.  Höhe  22  cm. 

•/ 

868.  Kleiner  Topf  mit  blauem  Dekor,  Holzdeckel  und  Sockel.  Leicht  repariert. 

Frühe  Ming-Zeit. 

869.  Ein  Paar  kleine  Vasen  mit  Familie  Rose-Dekor  und  aufgesetzten  Drachen,  auf 
Bronze- Sockel  montiert. 

Kien-Lung-Zeit.  Höhe  15,5  cm. 

870.  Becher  auf  Fus s ,  bestehend  aus  einer  knienden  Figur  in  brauner  Glasur  mit  irisierender 
Patina.  Der  Becher  in  grüner  Glasur  aussen  mit  Blättern  verziert. 

Aus  der  Sammlung  Eumorfopoulos,  abgebildet  im  Eumorfopoulos-Katalog,  Band  6, 
Blatt  39,  Nr.  240. 


871.  Dachreiter,  grün  und  weiss  glasiert.  Etwas  beschädigt. 
China,  Ming-Zeit. 


Höhe  34  cm. 
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872.  Dachreiter,  bunt  glasiert,  Fayence. 

Chinesisch,  um  1800.  Höhe  33  cm. 

*» 

873.  Dachreiter,  grünglasiert,  darstellend  geflügeltes  und  geschwänztes  Ungetüm. 

China,  Ming-Zeit.  Höhe  35  cm. 

874.  Dachreiter  in  Form  eines  dahinstürmenden  mongolischen  Kriegers,  mit  bunten 
Emailfarben. 

China,  Ming-Zeit.  Höhe  33  cm. 

875.  Bunte  naturalistische  Steinzeug- Gruppe  eines  ausruhenden  Schnitters.  Hiezu 
Postament  aus  Wurzelknollen. 

Japan,  modern.  Höhe  18  cm. 

876.  Vierseitige  chinesische  Bronzevase,  mit  Holzdeckel  und  Knauf  aus  Jade,  in 

altem  Stile,  neuerer  Zeit.  Höhe  20  cm. 

877.  Sechskantige  Porzellanschüssel,  der  Mantel  mit  vielfarbigem  Email  auf  blauem 
Fond,  goldgerändert,  innen  türkisblau.  Am  Boden  Marke. 

China,  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  18  cm,  Höhe  8  cm. 

878.  Platte  und  zwei  Väschen,  gold-  und  silbertauschiert. 

Japan,  modern. 

879.  Bronzenes  Räuchergefäss  auf  drei  Beinen. 

Japanisch,  Gegenwart.  Höhe  15  cm. 

880.  Räuchergefäss  aus  Bronze,  in  Form  eines  Fo-Hundes. 

Japanisch,  Gegenwart.  Höhe  15  cm. 

881.  Flache  doppelhenklige  Bronzevase  mit  Golddekor. 

China  oder  Japan,  neuere  Zeit.  Höhe  8  cm. 

882.  Bronzeschale,  dreifüssig,  mit  zwei  Elefantenhenkeln  und  eingelegtem  Silberomament. 

China,  Gegenwart.  Höhe  10  cm. 

883.  Ein  Paar  Räuchergefässe,  mit  drachenähnlichen  Köpfen  und  gedrungenen  Leibern, 
auf  vier  kurzen  Beinen,  in  Bronzecharakter  stilisiert.  Grauer,  leicht  gebrannter  Scherben 
mit,  weisser  Grundierung. 

Han-Zeit.  Höhe  27,5  cm,  Länge  27  cm. 

884.  Kleiner  weisser  Löwe  aus  weissem  Marmor. 

Sung-Zeit.  Höhe  11  cm. 

885.  Eine  zweihenklige  eisengegossene  chinesische  Vase  mit  eingehämmertem 

Silberdrahtornament.  Höhe  7  cm. 

886.  Eine  steilrandige  Kumme  mit  Ueberlaufglasur,  aussen  türkisfarbig,  innen  helles 
Muster  auf  blaugrünem  Grund. 

Mossul  oder  Rhages,  etwa  13.  Jahrhundert.  Höhe  8  cm,  Durchmesser  15,5  cm. 

887.  Ein  holzgeschnitzter  chinesischer  Fo-Hund.  Höhe  8  cm. 

888.  Zwei  holzgeschnitzte  chinesische  Ehrenzepter  mit  Jade-Einlage. 

Längen  48  und  42  cm. 

889.  Groteske  Gruppe  eines  tanzenden  Mannes  aus  gefirnisstem  Holze. 

Japanisch.  Höhe  10  cm. 
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890.  Vergoldete  Holzstatue  eines  stehenden  Boddhisatva,  mit  Nimbus. 

Japan,  19.  Jahrhundert.  Höhe  55  cm. 

891.  Holzgeschnitzte  japanische  Gruppe,  Gaukler  mit  Affe. 

Modern.  Höhe  12  cm. 

892.  Modernes  japanisches  Kleinmöbel  mit  lackgemalten  Landschaften  und  Blumen. 

Höhe  30  cm. 

893.  Ein  Satz  ineinanderpassende  japanische  Lackdosen,  oval. 

19.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm. 

894.  Ein  Lot  ostasiatische  Kunstgewerbestücke,  und  zwar:  Lacktasche  mit  Perl¬ 
mutter,  Kamm  mit  Einlegearbeit,  gleicher  Kamm,  sowie  Lackdöschen  mit  Elfenbein- 
Netsuke. 

895.  Ein  Fo-Hund  aus  japanischer  Steinzeit,  mit  holzgeschnitztem  Untersatz. 

Modern.  Höhe  17  cm. 

896.  Gegenstück  zu  Nr.  895. 

897.  Liegendes  Tier  aus  Speckstein. 

Chinesisch,  modern.  Länge  13  cm. 

898.  Chinesische  Speckstein- Schnitzerei,  darauf  Fo-Hund  und  Pfau,  als  Griffe  zwei 
Drachen,  rückwärts  Inschrift.  Neues  Gestell. 

China,  16.  Jahrhundert.  Gesamthöhe  28  cm. 

899.  Moderne  chinesische  Speckstein- Gruppe,  Reiter  und  Fabeltier.  Auf  Holzgestell. 

Höhe  23  cm. 

900.  Wandbehang,  auf  hellviolettem  Seidendamast  Vögel,  Tiere  und  Blütenzweige  in  reicher 
Seiden-  und  Goldstickerei,  oben  breiter  Abschluss  mit  Goldstickereien  auf  dunkelblauem 
Grund.  Seidensatin. 

Japan,  19.  Jahrhundert.  Höhe  206  cm,  Breite  72  cm. 

901.  Jacke,  auf  hellblauem  Seidensatin  Blüten  und  Vögel  in  reichfarbiger  Seidenstickerei, 
gestickte  Borten  in  Blau  und  Violett. 

902.  Indischer  Wandbehang  auf  Baumwollstoff,  handgedruckt,  mit  Darstellung  einer 
Fürstenszene,  mit  Figuren  und  Tieren. 

18.  Jahrhundert.  335  X  255  cm. 

903.  Zwei  japanische  Estampes.  Gerahmt. 

19.  Jahrhundert. 

904.  58  japanische  Estampes,  in  Originalbuchform  gebunden.  (Aus  einer  Glarner  Textil¬ 
fabrik  stammend.) 
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STOFFE 


905.  Zwei  Stück  Seidensamt,  saftgrün. 

Italienisch,  15.  Jahrhundert.  107x54  cm. 

906.  Ein  Lot  bestehend  aus  vierkirschroten  Samtstücken,  hievon  eines  gepresst. 

17.  Jahrhundert.  97x54  cm,  110x52  cm  und  zwei  kleinere. 

907  Zwei  Bahnen  grüner  Seidensamt  mit  Granatapfelmuster.  In  Holzrahmen. 

Italien,  Ende  15.  Jahrhundert.  93  X  40  cm. 

908.  Zwei  Felder  buntgestickter  Groteskenarbeit,  hierin  je  fünf  Rundscheiben 
mit  wechselnden  Emblemen  und  Sprüchen.  Modern  gerahmt. 

Französisch,  Henri  II.  14x58  cm. 


909.  Polster  mit  saftgrünem  Seidensamt. 

910.  Zwei  Eselstaschen,  gewebt,  sumakartig. 

911.  Vier  Stück  Lambrequins,  gestickten  Point-Technik  Henri  II. 

912.  Zwölf  Stück  roter  Samt.  Zusammen  zirka  10  Meter. 

913.  Ein  Samtstück,  violett,  mit  Resten  von  Stickereien. 

17.  Jahrhundert.  66x52  cm. 

914.  Ein  Samtstreifen  und  zwei  Kissen,  Applikationsarbeit. 

915.  Ein  Feld  Skutari- Samt,  rot-grün,  mit  Randbordüre. 

17.  Jahrhundert.  60x95  cm. 

916.  Seidenstickerei,  gerahmt. 

Italienisch,  um  1700.  34x43  cm. 


917.  Ledergepunzter  Aktenumschlag. 

Bologna,  um  1500. 

918.  Ein  langes  Samtbandelier,  kirschrot,  benäht  mit  zahlreichen  silbernen  Kreuzen, 
an  den  Enden  Wappenkartusche  der  Stadt  Antwerpen  sowie  Inschrifttafel  mit  Rollwerk, 
datiert  1595,  aus  Silber. 

Ehemals  Sammlung  Figdor. 


919.  Drei  zusammengenähte  Bahnen  kirschroter  Seitensamt. 
Italien,  um  1600. 


150x80  cm. 
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920.  Drei  Stücke  kirschroter  italienischer  Seidensamt. 

Um  1600. 

921.  Ein  Lot  kleiner  roter  Samtreste. 

Meist  18.  Jahrhundert. 

922.  Acht  rundliche  Felder  Biedermeier-Wollstickerei. 

923.  Samttasche  mit  reicher,  beidseitiger  Silberstickerei,  gestickt  mit  den  Wappen  der 

Maria  Theresia  und  des  Herzogs  von  Lothringen.  Geschenk  der  Bauern  des  Banats  zur 
Hochzeit.  Silbergestickte  Inschrift,  datiert  1736.  Höhe  19  cm,  Breite  17  cm. 

Ehemals  Sammlung  Strauss. 

924.  Einfache  Tasche  aus  rotem  Samt  mit  geätztem  Stahlbügel. 

925.  Zwei  Fragmente  aus  grünem  gotischem  Seidensamt. 

16.  Jahrhundert. 


926.  Eine  Fläche  hellgrünen  Seidensamtes. 

17.  Jahrhundert. 


100x65  cm. 


927.  Ein  Lot  ältere  Stoffteile,  und  zwar:  eines,  italienisch,  um  1600,  eines  18.  Jahr 
hundert;  drei  weitere  auch  18.  Jahrhundert. 


928.  Samtdeckchen  aus  weiss-rot-grünem  genuesischem  Reliefsamt.  Quadratisch. 

Um  1600.  60  cm' 

929.  Ein  Lot  bestehend  aus  einem  kirschroten  Christkindmantel,  einem  Stück  roten 
Seidensamt,  sowie  einem  Gobelinkissen. 


930.  Eine  Anhängetasche,  gestickt,  mit  Quasten. 

18.  Jahrhundert. 


931.  Runder  Beutel,  ähnlich  Nr.  930,  mit  flachem  Boden  zur  Aufnahme  einer  Patene, 
blauer  Samt,  mit  Silberstickerei,  im  Fond  Kardinalswappen. 

Mitte  17.  Jahrhundert.  . 


932.  Melonenförmiges  Beutelchen  für  Patene,  aus  rotem  Samt,  mit  reicher  Silber¬ 
stickerei,  am  Boden  zwei  Wappen  in  Kartusche. 

Italienisch  oder  französisch,  Mitte  17.  Jahrhundert. 


933.  18  gestickte  Wappen  in  Goldstickerei,  Schnurstickerei,  Applikation  und  dergleichen. 
Yon  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  bis  zum  19.  Jahrhundert. 


934.  Decke  mit  Blumen-  und  Früchteornamenten  in  reicher  Seiden¬ 
dunkelgrünem  Samt,  mit  Goldspitzen  eingefasst. 

18.  Jahrhundert. 


und  Goldstickerei  auf 
118x118  cm. 


935.  Kissen,  Blumenbukett  in  reicher  Seidenstickerei, 
spitzen  und  Kordeln. 

Stickerei  18.  Jahrhundert. 


auf  Ivoire- Seidensatin,  mit  Gold- 

38x48  cm. 


936.  Zierdecke,  auf  rotem 
Silberborten  eingefasst. 
18.  Jahrhundert. 


Fond  Blätterranken  in  reicher  Silberapplikation,  mit  breiten 

79x41  cm. 


45x60  cm. 


937.  Zierdecke,  geblümter  beige  Seidendamast,  mit  breiten  Silberfransen. 
18.  Jahrhundert. 
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938.  Zierdecke,  hellblauer  Seidenbrokat,  mit  Goldspitze. 
18.  Jahrhundert. 


42x42  cm. 


939.  Zierdecke,  gelber  und  gestreifter  Seidendamast,  mit  Silberborten.  80x50  cm. 

940.  Zierdecke,  blauer  Blumenseidendamast,  mit  Silberspitze  eingefasst. 

18.  Jahrhundert.  39x39  cm. 

941.  Zierdecke,  Silberbrokat,  mit  Goldborten  eingefasst. 

18.  Jahrhundert.  52x52  cm. 

942.  Ein  Lot  bestehend  aus  drei  Zierdecken,  hellblauer  Seidendamast,  mit  Goldborten, 
Seide  uni  braun  mit  Goldspitze  und  beige  gestreifte  Seide. 

943.  Ein  Lot  Gold-  und  Silberborten. 

18.  Jahrhundert. 

944.  Grosses  Pluviale  aus  buntem  Seidenbrokat. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

945.  Vier  Stück  Fragmente  von  kirchlichen  Paramenten  aus  buntem  Brokat  des 
18.  Jahrhunderts,  mit  reichen  Goldborten. 


946.  Kasel  aus  erdbeerrotem  Seidenbrokat. 

Um  1760. 

947.  Ein  Feld  dunkelbraunen  silbergrundigen  Samtbrokates. 

Russisch,  um  1800.  150x115  cm. 


948.  Biedermeier- Glockenzug,  Wollstickerei,  mit  Bronzemontierung. 

949.  Kleineres  Stück  Samtbrokat. 

Russisch,  um  1800. 

950.  Rückenteil  einer  Kasel,  goldbuntes,  gepresstes  Leder. 

Um  1750. 

\ 

951.  Ein  Lot,  bestehend  aus  drei  verschiedenen  Samtfragmenten,  rot  und  grün. 

952.  Kasel  aus  lachsfarbigem  gepresstem  Seidensamt. 

Anfang  18.  Jahrhundert. 

953.  Teile  einer  Samtstola,  spätgotischer  italienischer  Samt. 

954.  Lachsfarbige  Kasel  aus  Wolldamast  mit  Silberborten. 

Um  1700. 

955.  Zwei  kleine  Bahnen  eines  metallbrochierten  bunten  Lyoner  Seidenbrokates. 
Um  1700. 

956.  Stola  aus  hellgrünem  italienischem  Seidenstoff,  um  1580,  sowie  ein  Stückchen  ge¬ 
musterten  Reliefs  amt  s  um  1700. 


957.  Polster  aus  kirschrotem  Seidenbrokat,  um  1750,  sowie  ein  Polster  mit  Point 
Stickereien,  aus  der  Biedermeierzeit. 

958.  Zwei  Polster  aus  kirschrotem  Renaissance- Samt. 
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959.  Miederleibchen  für  ein  Mädchen,  weissroter  Reliefsamt. 

Um  1800. 

960.  Ein  grösseres  Feld  italienischer  halbseidener  roter  Bespannungsstoff. 

Um  1730.  230x120  cm. 

961.  Eine  Bahn  derber  blauer  Pressamt  samt  zugehörigen  Flecken. 

Mitte  18.  Jahrhundert. 

962.  Gestickte  slowakische  Mädchenhaube,  sowie  Stickereiteile  rumänischer 
Y  olkskunst. 

963.  Grosser  Wandbehang  auf  rotbräunlichem  Samtgrund,  reiche  Wappenkartusche,  dar¬ 
stellend  das  Wappen  des  Herzogs  von  Medina-Cceli.  Das  Wappen  selbst  aus  verschieden¬ 
farbigem  Tuch,  Filz  und  Stickereien. 

Um  1750.  243x350  cm. 


964.  Zierdecke  aus  Seidenbrokat,  gelber  und  grüner  Fond,  mit  Goldspitze. 


45x45  cm. 


965.  Tischläufer  aus  Seidenbrokat,  lachsroter  Fond,  mit  Gold-  und  Silberblumen  und 
Goldspitze.  ^  ^  cm* 


966.  Stickerei  in  bunten  Seidenfäden  auf  Goldfond. 

Ende  18.  Jahrhundert.  21x22  cm. 

967.  Rokoko-Kasel  aus  Seidenbrokat,  olivfarbiger  Fond  mit  farbigen  Blumenbuketten. 
Alte  Silberborten. 

Um  1760. 


BUCHMINIATUREN  UND  BÜCHER 


968.  Krönung  der  Maria. 

Pariser  Schule,  Ende  15.  Jahrhundert. 

969.  Königliches  Gastmahl,  in  der  Art  der  Artus-Tafelrunde. 
Anglo-französisch,  um  1280. 

Siehe  Abb.  Tafel  31. 


14,5x9,5  cm. 
7,5x7  cm. 


970.  S- Initiale  in  der  Art  des  Meisters  E.  S.,  mit  Drache  und  Beschneidung  des  Christus¬ 
kindes. 

Schweiz  oder  Eisass,  15.  Jahrhundert.  12x11,5  cm. 

971.  Petrus  und  Paulus  in  Bordüre  von  Glockendon.  16x6,5  cm. 

972.  Thronende  Maria  mit  Kind,  besungen  von  Engeln. 

Französisch-flämisch,  um  1500. 


14,5x6,5  cm. 


973.  Christus  in  die  Unterwelt  hinabsteigend,  hinten  zwei  Könige  oder  Königinnen. 
Von  grösster  Feinheit. 

Byzantinisch,  11.  Jahrhundert.  16,5x11,5  cm. 


974.  Geburt  Christi. 

Yielfigurige  byzantinische  Miniatur,  11.  Jahrhundert. 


17  X  12,5  cm. 
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975.  Evangelist  Markus,  vor  Lesepult  schreibend. 

Byzantinisch,  11.  Jahrhundert. 

976.  Jünger  Christi.  Ausgiessung  des  Heiligen  Geistes. 

Italienisch  oder  6Üdfranzösisch,  12. — 13.  Jahrhundert. 

977.  Christus  mit  den  Leidens  Werkzeugen,  in  Holztafel-Druckmanier. 
15.  Jahrhundert. 

978.  Pariser  Kalenderblatt  mit  Winzerszene,  doppelseitig. 

Um  1500. 

979.  Katharina  mit  Stifterin,  in  reicher  Bordüre. 

Ende  14.  Jahrhundert. 

Siehe  Abb.  Tafel  31. 

980.  Begegnung  Mariä  in  flandrischer  Landschaft.  Reiche  Bordüre. 
Französisch-flämisch,  15.  Jahrhundert. 

Siehe  Abb.  Tafel  31. 


8,5x9  cm. 
12,5x9,5  cm. 

13x8  cm. 
18x12,5  cm. 
17,5  X  12  cm. 

18,5x12,5  cm. 


981.  Nimbierter  romanischer  Adler. 

Schweiz,  12. — 13.  Jahrhundert. 

982.  Romanischer  nimbierter  Heiliger  mit  Vortragskreuz. 
Schweiz,  12. — 13.  Jahrhundert. 

983.  Bewegte  Reiterkampfszene. 

Persisch,  16. — 17.  Jahrhundert. 

984.  I.H.S.  in  O-Initiale  mit  feinen  Engelfiguren. 
Oberitalienisch,  15.  Jahrhundert. 


14x4,5  cm. 


20,5x5  cm. 


26,5  X 15  cm. 


15x19  cm. 


985.  Altenglische  romanische  D-Initiale  (Dixit)  mit  überaus  feinen  Drachenfiguren. 
Vom  Meister  des  entsprechenden  Londoner  Manuskriptes. 

Ende  12.  Jahrhundert.  *  10  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  31. 


986.  Grosse  P-Initiale  der  Renaissance. 
Anfang  16.  Jahrhundert. 


18x12,5  cm. 


987.  Byzantinischer  Evangelist,  Lukas. 
11. — 12.  Jahrhundert. 

Siehe  Abb.  Tafel  31. 


988.  Byzantinischer  Evangelist,  am  Schreibpult. 

10. — 11.  Jahrhundert.  18,5x14,5  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  31. 


989.  Geburt  Christi  des  Nicolo  da  Bologna,  mit  singenden  Engeln  und  zwei  anbetenden 


Nonnen. 

15.  Jahrhundert. 


34,5x24,5  cm. 


990.  Liebesszene. 
Persisch. 


19,5x11,5  cm. 


991.  Marter  der  hl.  Agathe,  in  der  Bordüre  Affe,  Katze  mit  Maus,  kämpfende  Fabelwesen. 
Anglo-französisch  oder  rheinisch,  14.  Jahrhundert.  41 X  29  cm. 


992.  Grosse  A-Initiale  mit  Christus,  betendem  David  und  Engeln. 
Italien,  um  1400. 


26,5x23,5  cm. 


993.  König  David,  in  Landschaft,  betend,  Nelkenbordüre. 
Flandrisch,  Ende  15.  Jahrhundert. 


50x  35  cm. 
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994.  Petri  Fischzug  mit  Christus,  Drachen,  gotischen 
Bordüre. 

Italien,  15.  Jahrhundert. 


Wassertürmen  und  antikisierender 

54x36  cm. 


995.  Begegnung  Mariä  in  Schlosslandschaft,  Grisaillebordüre  mit  farbigen  Blumen. 

Südfranzösisch,  Ende  15.  Jahrhundert.  17x12,5  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  31. 


996.  Kleiner  Heiliger  in  roten  Erdbeeren. 

Deutsch,  Ende  15.  Jahrhundert.  13  Xö  cm. 

997.  Christi  Auferstehung,  mit  erwachenden  Wächtern,  bewaffnet  mit  Morgenstern  und 

Eisenhut.  e 

Ende  15.  Jahrhundert.  16x15  cm. 


998.  Christus  als  Weltenrichter,  mit  Engeln,  Teufel  und  sich  aufrichtenden  Toten 

Frankreich,  14.  Jahrhundert.  9^  ’  cm 

999.  D-Initiale  mit  interessantem  Kostümbild. 

Italienisch,  14. — 15.  Jahrhundert.  9,5  X  10,5  cm 


1000.  Komanische  Verkündigung  Mariä  in  irischem  Stil. 
Schweizerisch. 

1001.  Romanische  D-Initiale  mit  segnendem  Christus. 
Italien,  12. — 13.  Jahrhundert. 


13x11  cm. 


8,5  X  7  cm. 


1002.  A-Initiale  mit  Erdbeeren. 

Früh- Renaissance. 

1003.  C- Initiale,  mit  Perlenschmuck  und  Jahrzahl  1536. 

Renaissance. 

1004.  Christus  am  Kreuz,  in  Erdbeerbordüre. 

Pariser  Schule,  Ende  15.  Jahrhundert. 

1005.  K- Initiale  mit  Totentanzbild. 

Italienisch,  15.  Jahrhundert. 

1006.  Drei  figurenreiche  burgundische  Miniaturen  mit  Sujets:  L’ Amant  m  Parade¬ 
bett,  Ritterschlag,  Gerichtssitzung. 

15.  Jahrhundert.  11 X  8’5  cm* 

1007.  Italienisches  Pergamentmanuskript  des  15.  Jahrhunderts  in  gotischem  Holz¬ 

band  mit  Bronzebeschlägen,  mit  wundervollem  Titelblatt :  David,  die  Zither  spielend, 
darunter  gross  der  hl .  Hieronymus,  im  Studierzimmer  schreibend,  mit  Löwe  und  Toten¬ 
schädel.  Grösse  der  Miniatur  allein  23x24  cm. 

In  der  prächtigen  Bordüre  drei  je  8%  cm  hohe  passende  Porträtmedaillons  von  Päpsten 
und  fünf  Medaillons  mit  andern  Porträtbüsten.  Blatthöhe  total  60  cm,  Blattbreite  42  cm. 
Im  Text  zirka  28  Prunkinitialen  mit  den  lebenswahren  Porträts  einer  geistlichen  Bruder¬ 
schaft,  zirka  85  grosse  vielfarbige  Ornamentinitialen,  nebst  zahlreichen  kleinern  Initialen. 
Unter  den  prächtig  porträtierten  Bruderschaftsmitgliedern  viele  Würdenträger,  auch 
ein  Neger,  sowie  ein  nimbierter  Totenkopf. 

Werk  eines  frühen  Porträtkünstlers  ersten  Ranges  aus  dem  15.  Jahrhundert. 

1008.  Neumann,  Reliquienschatz  des  Hauses  Braunschweig-Lüneburg.  Zwei 
Bände  mit  zwölf  Farbentafeln. 

Wien,  1891. 

1009.  H.  Frauberger,  Sammlung  von  Gifasa- Güssen.  96  Tafeln. 

Düsseldorf,  1906. 


12,5x9,5  cm. 

15x14  cm. 
14,5x9,5  cm. 
10,5x9,5  cm. 
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1010.  Index  Rerum,  Lugduni,  bei  Jac.Ginntz,  Pergamentband,  1550. 

1011.  Wappen  und  Stammbuch  des  Sigmunt  Feyrabe  ndt,  Frankfort  am  Mayn  1589, 
Neuausgabe  von  1881. 

1012.  Baileys  Dictionary,  deutsch-englisch,  Leipzig  bei  Frommann,  Lederband,  1797. 

1013.  De  Lingua  Latina  elegantia,  Laurentii  Vallae,  Coloniae,  Joh.  Gymnicus.  Schöner 
Lederholzband,  ornamental  und  figural  gepresst  mit  Schliessen.  Index  und  Verleger¬ 
zeichen  1543. 

1014.  Schweinslederband  mit  getriebenen  Bronzeecken  und  Bronzeschliessen,  Erasmus 
von  Rotterdam  „Adaghiorum  Chi-Liades“,  Basel  bei  Froben,  Anno  1541. 

1015.  Neudruck  eines  weiblichen  Trachtenbuches  von  Jost  Amann. 

1016.  Orbis  Pictus  von  Arnos  Comenius,  1746. 

1017.  Handschriftliches  Manuskript,  laut  beiliegendem  Brief  angeblich  von  Gerhard 
van  Swieten  (Leibarzt  der  Maria  Theresia). 

1018.  Le  Metamorfosi  di  Ovidio,  Venetia  bei  Francesco  Sanese,  Leder  1575. 

1019.  Parte  Monte  Calvario,  Ferrara,  bei  Calv.  Gioüto,  Pergament,  1540. 

1020.  Tractato  della  Guerra,  illustrierte  Initialen,  Ferrara,  bei  Giolito,  1572. 

1021.  Boerhaves  kurzgefasste  Lehrsätze  der  chirurgischen  Krankheiten,  4  Teile 
in  3  Bänden,  Danzig  bei  Thom.  Schreiber,  Papplederband  mit  goldgepresstem  Leder¬ 
rücken,  1750. 

1022.  Publii  Terentii,  Padua  Bassani,  Titelbild  Kupferdruck,  1747. 

1023.  Concilium  Tridentinum,  Venedig,  Remondici,  1791. 

1024.  Das  Leben  Esopi  und  Fabeln  Esopi,  reich  illustriert,  Lederholzband,  in  altem 
Stil  erneuert,  um  1500. 

1025.  Coment.  de  Caesar,  Paris,  Aug.  Courbe  ä  la  Palme,  Lederband  mit  Goldschnitt,  1650. 

1026.  Tirolische  Landesordnung,  Inssprugg  bei  Daniel  Paur  mit  Stich,  Erzherzog  Ferdi¬ 
nand  von  Oesterreich  darstellend,  alter  Lederband  mit  Bandschhessen,  1603. 

1027.  Illustriertes  handgeschriebenes  Gebetbuch,  1765. 

1028.  Vom  Ursprung  der  Kirchen-Zeremonien  in  der  Charwoche,  Wien  bei  Joh.  Jos. 
Jahn,  1780. 

1029.  Schmauss,  Corpus  Juris,  Schweinslederband,  Leipzig,  bei  Cleditschens,  1745. 

1030.  Virgil  Solis,  Wappenbüchlein  von  1555,  Neuausgabe  von  1886,  eingeklebt 
Blätter,  die  aus  der  Originalausgabe  stammen. 

1031.  Herodot  1594,  gebunden  1599.  Gepresster  Schweinslederband,  vorn  Wappen  des 
Georgius  Kammelbeck,  rückwärts  Wappen. 

1032.  Voss,  Rhetoricorum  ect.  Lugduni  Batavorum,  bei  Joh.  Maire,  1643. 

1033.  Atlas  Marianus,  Landkarten  illustriert,  Ingelstadt,  1657. 

1034.  Horatius  Flaccus,  Gedichte,  Amsterdam,  bei  Giul.  Blaeuw,  1636. 
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1035.  Amüsement  curieux  I.,  und  II.,  Glorence-Marseille,  Mossy,  Lederband  mit  Wappen 
und  Goldpressung,  1766. 

1036.  Armamentarium,  Aug.  Yindelicorum,  bei  Martini  Veith.  Gepresster  Lederband 
mit  Bronzeschliessen,  1726. 

1037.  Steidele,  Lehrbuch  der  Hebammenkunst,  mit  Kupfern,  Wien,  bei  Thom  v. 
Trattner,  Pappeinband,  1784. 

1038.  G.  Könnecke,  Bilderatlas  zur  Geschichte  der  Deutschen  Nationallitera¬ 
tur.  Marburg  1895. 

1039.  A.  Riegel,  Ein  orientalischer  Teppich.  Berlin,  1895,  mit  zwei  Farbtafeln. 

1040.  L.  von  Kobell,  Kunstvolle  Miniaturen  und  Initialen.  München,  1892,  mit 
60  Tafeln. 

1041.  R.  Forrer,  Geschichte  der  europäischen  Fliesen-Keramik.  Strassburg,  1901, 
mit  107  Tafeln. 

1042.  J.  v.  Schlosser,  Werke  der  Kleinplastik.  Wien,  1910,  zwei  Bände  mit  56 
und  55  (111)  Tafeln. 

1043.  R.  Forrer,  Spätgotische  Wohnräume  und  Wandmalereien  aus  Schloss 
Issogne.  Strasbourg,  1896,  mit  12  Tafeln. 

1044.  M.  Bruchet,  Le  Chateau  de  Ripaille.  Paris,  1907,  mit  15  Heliogravüren. 

1045.  H.  Stegmann,  Die  Holzmöbel  der  Sammlung  Figdor.  Wien,  1907,  mit  vielen 
Abbildungen. 

1046.  Catalogue  des  objets  d’art  de  Maurice  Kann.  Paris,  1910  (Ivoires,  Bronzes). 

1047.  A.  Essenwein,  Mittelalterliches  Hausbuch.  Frankfurt,  1887,  die  Tafeln  in 
Kupferstich. 

1048.  R.  Forrer,  Unedierte  Miniaturen,  Federzeichnungen  und  Initialen  des 
Mittelalters.  Strasbourg,  1907. 

1049.  R.  Forrer,  Unedierte  Federzeichnungen,  Miniaturen  und  Initialen.  Band  I 
und  II.  Strasbourg  1901 — 1907,  50  und  63  Tafeln. 

1050.  E.  Presuhn,  Pompeji,  Leipzig  1882,  mit  80  Farbtafeln  der  Fresken  usw. 

1051.  G.  Swarzenski  und  R.  Schilling,  Die  illuminierten  Handschriften  und 
Einzelminiaturen  des  Mittelalters  und  der  Renaissance.  Frankfurt,  1929, 
85  Tafeln. 

1052.  R.  Forrer,  Zinn-Zimelien  der  Sammlung  Hofrat  Kahlbau.  Strasbourg, 
1908,  mit  20  Tafeln. 

1053.  R.  Forrer,  Die  Kunst-  und  Altertümersammlung  Alfred  Ritleng.  Stras¬ 
bourg,  1906,  mit  41  Tafeln. 

1054.  R.  Ulrich,  Die  Gräberfelder  in  der  Umgebung  von  Bellinzona.  Zürich, 
1914,  zwei  Bände  mit  92  Tafeln. 

1055.  M.  Thierbach,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Handfeuerwaffen.  Dresden, 
1905,  mit  18  Tafeln. 
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1056.  L.  de  Farcy,  Le  mobilier  de  la  Cathedrale  d’Angers.  Angers,  1901,  mit 
vielen  Tafeln. 

1057.  P.  Schumann,  Der  trojanische  Krieg.  Dresden,  1898  (Entwürfe  zu  gotischen 
Tapisserien),  Text  und  Tafeln.  Schloss  Cumberland,  Waffensammlung,  Tafelwerke 
grössten  Formats. 

1058.  Petri  Bembi  Epistolarum,  Pergamentband,  bei  Froben,  datiert  1547. 

1059.  Christian  Wolffen,  Natur  und  Kunst,  drei  Bände,  mit  einzelnen  Tafeln,  illu¬ 
striert.  Halle,  Rengerische  Buchhandlung,  1738. 

1060.  Michaxelis  Piccarti,  Organum  Aristoteleum.  Lipsiae  Rehefeldy,  1610. 

1061.  Maximi  Dictorum,  apud  S.  B.  Gryphium.  Ludynni,  Leder-  und  Pappband,  1547. 

1062.  M.  Tüll,  Ciceronis  Op.  Hanoviae,  Typis  Wechelianis  apud  Claud.  Kleiner  Perga- 
band,  1606. 

1063.  Aurelii  Prudentii  Poemata,  Basileae  Henricum  Petri.  Schöner  gepresster  Leder¬ 
band  mit  Wappen  und  Bildnissen,  komplett,  1562. 

1064.  Gallicarum  Rerum,  Fossardus  (Casellis  Jac.  Gentschi).  Schöner  gepresster  Leder¬ 
band,  1638. 

1065.  Abgebildetes  unterirdisches  Rom  mit  Landkarte  und  Illustrationen.  Gedruckt  zu 
Arnheim,  Verlag  Haagen  1638. 

1066.  Virgilii  opera  omnia,  mit  Lebensbeschreibung  Virgilis  in  deutscher  Sprache.  Per¬ 
gamentband,  Ende  1600(?) 

1067.  Jehan  Petit,  Pergamentdruck(?),  Einband  erneuert  im  alten  Stil,  Anno  1505,  vom 
Wappentafel. 

1068.  Orationes  e  Meditationes  Lodovici  Granatensis,  Coloniae  Agrippinae  Birk- 
mannica.  Gepresstes  Leder  mit  Bronzeschliessen  und  Madonna  in  Vignette,  vergoldet, 
1538. 

1069.  Francisci  Arias,  Societatis  Imitatione  Beatis,  Coloniae  Agrippinae  Birk- 
mannica.  Schöner  gepresster  Lederband,  1602. 

1070.  Epigram mantum  Johannis  Owen,  Cambro  Britanni  Edition  postrem  ex  officina 
Elzeviriana.  Kl.  Lederband,  1628. 

1071.  Erasmus  Roterdami  Enchiridion  Milis  Christiani.  Lugduni  Batavorum, 
Andr.  Cloucquinna.  Kl.  Pergamentband,  1624. 

1072.  Hadriani  cuii  Medici,  ex  officina  Plautini,  Antverpae.  Reich  illustriert,  vorn  ge¬ 
maltes  Wappen,  1569. 

1073.  Johannes  Anenario,  Wittenbergae.  Roter  Samt,  gepresst  mit  grünen  Bändern, 
Wappen  von  Steinach,  1563.  Handschriftliche  Dedikation  Elisabeth  Freiin  Windisch- 
grazin. 

1074.  Orbis  Seusendlium  der  sichtbaren  Welt,  mit  vielen  Illustrationen.  Lederband. 
Moribergae  Ebdeteri  Haeredum,  1745. 

1075.  Joh.  Baptista  Gaudutius,  Venediis  apud  Nie.  Pezzan.  Schöner  gepresster  Leder¬ 
band  mit  Wappen,  1724. 
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1076.  Lehrbuch  des  Jägers.  Zwei  Pappbände.  Cotta,  1812. 

1077.  Geographia  Ptolemaei  Alexandrini.  Venedig  bei  Vinc.  Valgrisium.  Sehr  schönes 
Werk  mit  vielen  Landkarten  und  Initialillustrationen,  goldgeprägter  Lederband,  1562. 

1078.  Kräuterbuch,  unvollständig  und  beschädigt.  17.  Jahrhundert. 

1079.  Erasmus  Roterdamus.  Gepresster  Schweinslederholzband  mit  Bronzeecken  und 
Schliessen,  reichgetriebene  Arbeit,  1541. 

1080.  Haus-  und  Kirchenhistorie- Kalender  mit  Illustrationen  der  Monate.  Abrah. 
Saur.  Gedruckt  zu  Frankfurt  a.  Main  durch  Nie.  Basseum.  Gepresster  Schweinsleder¬ 
holzhand  mit  Bronzeschliessen,  1582. 

1081.  Hippocratis  ad  Heinrich  III.  Paris,  1558.  Pergamenteinband. 

1082.  Corpus  Juris  Civilis.  Ledereinband,  gepresst.  Genf,  bei  Peter  &  Jac.  Chouet,  1612. 

1083.  Pandekten,  Corpus  Juris.  Gepresster  Schweinslederband.  Erstes  Blatt  fehlt. 
Zirka  1600. 

1084.  Missale,  rote  und  schwarze  Lettern.  Brixle.  Lederband,  1721.  Dazu  gebunden  Nach¬ 
trag  1821. 

1085.  Concilla  Generalia.  Goeln  bei  Hierat.  Gepresstes  Schweinsleder  mit  Wappen  in  der 
Mitte.  1606. 

1086.  Calendarium,  reich  illustriert.  Gepresster  Ledereinband  mit  biblischen  Darstellungen. 
Beschädigt.  Zirka  1500. 

1087.  Böhmische  Chronik,  vom  Ursprung  der  Böhmen  und  ihren  Herzogen.  Hagecius  von 
Liboschau  Wenzeslaus.  Ins  Deutsche  übersetzt  durch  Joa.  Sandei,  Nürnberg.  B.  J. 
Eutter.  Gut  erhaltenes  Exemplar  der  berühmten  und  gesuchten  Chronik  des  Hagecius. 

1697. 

1088.  Pontificale  Romanum,  mit  roten  und  schwarzen  Lettern  und  Noten.  Antwerpen, 
bei  Balth.  Moretum,  1627.  Gepresstes  Schweinsleder  mit  Bronzeschliessen  und  Bronze¬ 
ecken. 

1089.  Missale  Romanum.  Schwarzer  Holzlederband,  Goldpressung,  illustrierte  Initialen. 
Sehr  schön  erhaltenes  Missale,  rot  rubriziert.  Antwerpen,  ex  Off.  Plautina,  1673.  Einige 
Kupferstiche,  Noten  zu  den  Gesängen  eingeflochten. 

1090.  Ehrengedicht  für  Maria  Theresia.  Braunes  Leder,  Goldpressung.  1740 

1091.  Josephus  Flavius,  Historien  und  Bücher,  aus  dem  griechischen  Exemplar  verdeutscht 
durch  C.  Lautenbach.  Strassburg.  Th.  Riedel.  Dazu  Egesippus,  Fünf  Bücher  vom  jüdi¬ 
schen  Krieg,  aus  dem  Latein  verdeutscht  durch  C.  Lautenbach.  Strassburg,  1573.  Fol. 
Holz  mit  blindgepresstem  Schweinsleder,  gut  erhalten,  schöne  Holzschnitte.  Aus  der 
Sammlung  Riesenfels. 

1092.  Zunftlehrbrief  des  Joh.  Martzner,  Fleischhackerknecht,  mit  Siegel  und  Bändern, 
auf  Pergament,  1768. 

1093.  Kleines  Reisegebetbuch  in  Futteral  mit  Holzdeckel.  Wahrscheinlich  Marienbuch, 
abessinisch.  Expertise  der  Staatsbibliothek  Wien,  Dr.  Pivonka  und  Prof.  Czermak. 

1094.  Cai  Svetonii  Tranquilli,  De  Vita  XII  Caesarum  auf  dem  letzten  Blatt,  1510.  Schöner 
gepresster  Lederholzdeckel. 
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1095.  Mazot,  Gebetbuch,  reich  illustriert.  Schöner  Magnus-Einband,  Titelbild,  Carolus 
Albaspinaeus,  dat.  20.  September  1652.  Niederländisch. 

1096.  Martialis  Epigrammata,  Josef  Juvencius.  Venedig  bei  Nicol.  Pezzana.  Leder,  1728. 

1097.  La  Jouissance  de  soi-meme,  Titelkupfer.  Amsterdam  und  Utrecht,  bei  Spruit  & 
Harreveit,  1709. 

1098.  Annaeus  Flurus,  Roterdami  Avn.  Leers,  Pergamentband,  1664. 

1099.  Quereliae  Ventriculi,  Bernh.  Swalve  Med.  Amsterdam,  Waesberge,  Joh.  Janssonium. 
Pergamentband  mit  schönem  Stich,  1675. 

1100.  L’Alcoran  Mahomet,  Paris,  chez  Antoine  de  Sammaville,  Perg.,  1672. 

1101.  Julii  Caesar  Argentorati,  Lazari  Tetzneri.  Lederband,  1613. 

1102.  Recherches  politiques.  Amsterdam,  Casp.  Commelin,  Pergamentband  mit  Bronze- 
schliessen,  1669. 

1103.  Arnoldi  Corvini.  Amsterdam  Elzeviriana,  Kupferstich  als  Titelbild,  Pergament¬ 
band,  1663. 

1104.  Manualis  Juris  Gottofredi,  Civ.  Romani,  Augustae  Taurinorum,  Eugen  Fabrum, 
1713. 

1105.  Missale  Romanum,  reich  illustriert,  mit  roten  und  schwarzen  Lettern,  mit  Noten 
und  grösseren  gotischen  Buchstaben,  Wiegendruck,  1490  ( ?). 

1106.  Orlando  Furioso,  Vinecia,  bei  Giolito  de  Ferrari,  reich  illustriert.  Pergamentband, 
1551. 

1107.  Joh.  Ferie  Exodu,  Birkmanni  Cöln,  vorn  Wappen  und  Exlibris,  schöner  gepresster 
Lederband  mit  zwei  Bronzeschliessen,  Darstellung  von  Mariä  Verkündigung  und  Jesu 
Geburt,  1571. 

1108.  Stolpertus,  Junger  Arzt  am  Krankenbett,  fünf  Teile  in  drei  Bänden.  Mann¬ 
heim,  bei  Schwan  &  Götz,  1800. 

1109.  Josephus  Flavius,  Historia  Judaica,  Lugduni,  Gryphius,  zwei  Bände,  beide 
gepresstes  Leder  mit  Bronzeschliessen,  sehr  schöne  Exemplare,  1528. 

1110.  Cur  aller  dem  menschlichen  Leibe  zustossenden  Krankheiten,  von  Christian 
Weissbach.  Strassburg,  bei  Joh.  Reinh.  Dulzecker,  1719. 

1111.  Weisser  Pergamentband  mit  Blindpressung.  Josephus  Flavius,  Historien  und 
Bücher,  aus  dem  griechischen  Exemplar  verdeutscht  durch  C.  Lautenbach,  Strassburg, 
Th.  Riedel.  Dazu  Egesippus,  Fünf  Bücher  vom  jüdischen  Krieg,  aus  dem  Latein  ver¬ 
deutscht  durch  C.  Lautenbach,  Strassburg,  1575.  Fol.  Holz  mit  blindgepresstem  Schweins¬ 
leder,  gut  erhalten,  schöne  Holzschnitte.  Aus  der  Sammlung  Riesenfels. 

1112.  Kräuterbuch.  Unvollständig  und  beschädigt.  17.  Jahrhundert. 

1113.  Friedrich  Jaennicke,  Grundriss  der  Keramik,  mit  400  Illustrationen  und  2645  Marken 
und  Monogrammen.  Stuttgart,  bei  Paul  Neff,  1879. 

1114.  Streitschrift  gegen  das  Tridentiner  Konzil.  Gepresstes  Leder  auf  Holz  mit 
Bronzeschliessen.  Sehr  schön  erhaltenes  seltenes  Werk,  1564. 
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1115.  Herkommani  Magni  Tractate,  1720. 

1116.  L’art  des  accouchements,  zwei  Bände.  Paris,  bei  Desprez  &  Mequignon,  reich 
illustriert,  1789. 

1117.  Neues  Testament,  Lederband  mit  Silber  beschlagen  und  Wappen,  schöne  Scbliessen. 
Amsterdam,  bei  Heinrich  Wetstein,  1701. 

1118.  Universal.  Catechismus  Romanus.  Augustae  Yindelicorum  bei  Mat.  Rieger. 
Schönes  gepresstes  Leder  mit  Scbliessen,  1756. 

1119.  Wappenkalender  auf  das  Jahr  1750.  Nürnberg  bei  Christ.  Weigels  des  ält.  seel. 
Erben,  gedruckt  bei  Andr.  Bieling,  1750.  Lederband,  reich  illustriert. 

1120.  Baptista  de  Salis,  Summa  Roselia,  Yenetiis,  Georgius  Arrivabene.  Sehr  schöner 
Lederholzeinband  mit  gotischer  Blindpressung,  Rautenmuster  im  Mittelfeld,  rechteckig, 
breite  Bordüre  mit  „Maria“  -  Majuskeln  und  springendem  Einhorn,  Lederschliessen 
ergänzt.  Anfangsbuchstaben  rot  und  blau  gemalt,  1495. 

1121.  Salmista  Toscano,  Treviso  bei  Casparo  Pianta.  Sehr  schöner  gold-  und  farbengepresster 
hochroter  Lederband  mit  Goldschnitt. 

1718. 

1122.  Mönchshandschrift  auf  Pergament,  1306.  Alter  roter  Lederholzband,  alte 
Bronzeschliesse,  Lederschlaufe  dazu  ergänzt  von  der  Hofbibliothek  Wien. 

1123.  Vier  Teile  in  drei  Bänden  „Kurzgefasste  Lehrsätze  der  chirurgischen 
Krankheiten“,  von  Herman  Boerhave,  in  gleichzeitigen  Originalbänden. 

1124.  Ledertasche,  darin:  Pergamentkodex,  darin:  Reisegebetbuch  mit  Holzdeckel. 
Expertise  der  Staatsbibliothek  Wien,  Dr.  Pivonka  und  Prof.  Cermak. 

Abessinisch. 

1125.  Elucidarius,  Dialogi  Theologie,  Basileae,  Anno  1508,  in  altem  gepresstem  Lederband 
mit  Bronze schliessen,  Jahreszahl  vor  dem  Index,  Ende  Liber  tertius. 

1126.  Pontificale  Romanum,  mit  roten  und  schwarzen  Lettern  und  Noten.  Anwerpen,  bei 
Balth.  Moretum,  1627.  Gepresster  Schweinslederband  mit  Bronzeschliessen  und  Bronze¬ 
ecken. 

1127.  Achteckiger  Lederband,  um  1600,  gedacht  als  Stammbuch,  enthält  im  Innern  zirka 
8  ganzseitige  schön  gemalte  Wappen  aus  dem  Beginn  des  17.  Jahrhunderts. 

1128.  Grosses  Chorbuch,  Pergament,  geschrieben.  Ledergebunden. 

Italienisch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

1129.  Handschriftenkodex  eines  Karthäusermönchs,  auf  Pergament  mit  farbiger 
Tinte.  Ledereinband  von  der  Wiener  Hofbibliothek  ergänzt. 

1300—1350. 

1130.  Kleines,  auf  Pergament  geschriebenes  und  illuminiertes  Missale.  Lederband 
mit  gepressten  Ornamenten,  Bronzeschliessen  mit  gotischen  Majuskeln  und  vier  Bronze¬ 
köpfen. 

Ca.  1400. 

1131.  Pergamentener  Lehrbrief  eines  Fleischhackers  von  1768. 

1132.  Goldener  Himmelsschlüssel.  Gebetbuch  mit  Kupferstichen  des  Martini  Capucini, 
Lederband.  Beschädigt. 

1770. 
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1133.  Zwei  Bücher:  Sammlung  von  Kupferstichen,  welche  eine  löbliche  Gesellschaft 
der  Constabler  in  Zürich  von  Anno  1689  an  jährlich  herausgibt.  106  Blätter.  39  X  31  cm. 
Dazu  ein  Wappenbuch  der  Vogteien  der  Stadt  Zürich,  der  neun  Gemeinen 
Eidgenössischen  Landvogteien  und  Zürcher  Geschlechter. 

1134.  Ein  Buch:  Porträts  aller  Herren  Burger-Meistern  der  Stadt  Zürich  von 
1336  —  1742. 

Herausgegeben  von  Sebastian  Walch.  Kempten,  Anno  1756. 

Mit  60  Kupferstichen. 

1134a.  Wappenbuch:  Das  Stammbuch  des  Georg  Sigmund  Hamman,  datiert 
1583,  in  Ledereinband,  mit  vielen  farbigen  Wappen. 


KULTUSGERÄTE 


1135.  Silbernes  reichdurchbrochenes  Pektoralkreuz,  mit  Resten  von  Vergoldung. 

Man  vergleiche  ähnliche  Stücke  im  Prager  Domschatz  (Publikation  von  Pozlaha). 
Wohl  Salzburg,  um  1435.  15  X 12  cm. 

1136.  Kelch,  kupfergetriebener  vergoldeter  Fuss,  spätere  silberne  Coppa.  Höhe  22  cm. 

1137.  Holzkreuz,  mit  getriebenem  Silberblech  beschlagen,  in  beiläufig  frühgotischen  oder 
romanischen  Formen.  Romantische  Arbeit.  Auf  Samtpolster. 

19.  Jahrhundert.  Höhe  22  cm. 

1138.  Grosses  Vortragskreuz  aus  blechbeschlagenem  Holz,  sog.  Abruzzenkreuz,  mit  auf¬ 
genagelten  Emailplatten. 

Venezianisch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  78  cm. 

1139.  Kussplatte  aus  Bronzeguss,  feuervergoldet,  mit  Marienplakette  in  gotischer  Aedicula. 
Venedig  oder  Verona,  15.  Jahrhundert. 

1140.  Kussplatte,  feuervergoldet,  im  Mittelfeld  Maria  mit  dem  Kinde  thronend. 

Venedig,  um  1540.  Höhe  21,5  cm. 

1141.  Kussplatte,  feuervergoldet,  die  Beweinung  Christi  darstellend.  Rahmen  im  Sansovino- 
Stü. 

Venedig,  um  1570.  Höhe  20  cm. 

1142.  Rosenkranz  aus  zickzackgeschnittenen  oder  tauförmig  gedrehten  Elfenbeingliedern. 
Vielleicht  venezianisch,  16.  Jahrhundert. 

1143.  Christuskorpus,  flach  geschnitzt  aus  Knochen. 

Anfang  17.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm. 

1144.  Reliquiengehäuse,  ziboriumartig,  mit  sechskantigem  Fuss  und  Pyramidendach. 

Ende  15.  Jahrhundert.  Höhe  36  cm. 

1145.  Silbernes  Messkännchen  in  späten  Louis  XVI-Formen.  Höhe  12  cm. 

1146.  Zwei  Messkännchen  mit  Tablett,  silbervergoldet.  Kännchen  auf  rundem,  ein- 

gezogenem  Fuss,  mit  Schnabelausguss  und  gewölbtem  Deckel  mit  Knauf.  Plateau,  oval, 
mit  fassoniertem  und  profiliertem  Rand.  Getriebener  und  ziselierter  Dekor:  Kartuschen 
mit  Rankenwerk,  Blumen  und  Arabesken.  Rückseite  graviert  1736.  Beschauzeichen 
Basel  und  Meistermarke  Hans  Jacob  Fäsch  d.  J.  gest.  1754.  Rosenberg,  III.  Aufl.,  Bd.  IV. 
Nr.  8821.  Höhe  12  cm,  Plateau  30,5  X  23,5  cm. 


74 


1147.  Stephanus- Reliquiar.  Rechteckiges  Gehäuse  mit  steilem  Satteldach  und  Türe  en 
auf  der  einen  Schmalseite,  Eichenholz,  mit  gestanzter  Silberblechbekleidung,  aut  der 
Vorder-  und  Rückseite  Rosetten,  auf  den  Längsseiten  des  Daches  und  den  beiden  Schmal¬ 
seiten  je  fünf,  resp.  ein  Medaillon  des  hl.  Stephanus  vor  fein  gestanzten  Ornamenten. 

Deutsch  oder  niederländisch,  erste  Hälfte  13.  Jahrhundert. 

Höhe  11  cm,  Breite  17  cm,  Tiefe  6,5  cm. 


1148.  Spitze  eines  Bischofstabes  (Pedum).  Der  runde  Schaft  in  Blätter  auslaufend,  m 
der  Krümmung  Maria  und  der  Verkündigungsengel.  Runder  Nodus  mit  Fabeltieren. 
Limoges:  Hellblauer  Schmelzgrund  mit  farbigen  Ranken  und  Blüten. 

13.  Jahrhundert.  Höhe  ohne  Sockel  29  cm. 


1149.  Armreliquiar,  Holz,  mit  Silberblechumhüllung,  am  Rand  und  Handansatz  von  einem 
breiten  kupfervergoldeten  Streifen  eingefasst,  der  als  Dekor  getriebene,  stilisierte  Blumen 

und  Steine  aufweist.  e 

Rheinisch,  14.  Jahrhundert.  Hohe  55  cm* 

1150.  Vergoldetes  Ziborium,  auf  sechsteiligem  gotisierendem  Fuss  mit  drei  vergoldeten 
Medaillons.  Meistermarke  M.  W.  Beschauzeichen:  Löwe  mit  Zepter. 

Wahrscheinlich  deutsche  Arbeit.  ö  e  cm* 

1151.  Ziborium,  vergoldet,  reich  getrieben  mit  Blattwerk,  der  Deckel  mit  Kreuz  bekrönt. 
Meister  G.  R.,  Georg  Rebentrost. 

Augsburg,  erste  Hälfte  17.  Jahrhundert.  Hohe  29  cm. 

1152.  Elfenbeinkruzifixus,  bemalt,  der  ausdrucksvolle  Kopf  nach  links  geneigt.  Schone 

Anatomie.  TT...  OA 

Spanisch,  Renaissance.  °  e  cm. 

1153.  Elfenbeinkruzifixus,  bemalt,  mit  vergoldetem  Lendentuch,  in  strengem  romanischem 
Stüe.  Ein  Finger  fehlt. 

c  .  i  °  Höhe  30  cm. 

Spanisch. 

1154.  Elfenbeinkruzifixus,  nach  oben  blickend,  teilweise  braun  bemalt. 

Französisch,  Renaissance.  ö  e  cm 


ANTIQUITÄTEN 

Arbeiten  in  Bronze,  Messing,  Kupfer  und  Eisen,  Varia 


1155.  Kleiner  dreifüssiger 
14.  Jahrhundert. 


gedrehter  Bronzeleuchter  mit  schöner  Patina. 

Höhe  12,5  cm. 


1156.  Zwei  Bronzeglocken,  die  eine 

zahl  1549. 


ohne  Ansatz,  mit  Liliendekor,  die  andere  mit  der  J ahres- 

Höhen  19  und  10  cm. 


1157.  Ein  Rauchfass,  durchbrochener  Gelbguss. 
Gotisch. 


Höhe  26  cm. 


1158.  Feuerkessel  der  Renaissance,  aus  Glockenguss, 
Henkeln  und  schmiedeisernem  Tragbügel. 

Tirol,  16.  Jahrhundert. 


auf  drei  Korallenfüssen,  mit  kantigen 

Höhe  28  cm. 
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1159.  Ein  Paar  Leuchter  mit  profiliertem  Schaft  und  dreikantigem  Fuss  mit  geflügelten 
Engelsköpfen. 

Süddeutsch,  um  1550.  *  Höhe  36,5  cm. 


1160.  Fasshahn  aus  Bronzeguss.  Stammt  aus  Chartres. 
Um  1600. 


Länge  26  cm. 


1161.  Kreisrunde  Bronzeplakette,  einen  Reiterkampf  mit  einem  Löwen  darstellend.  Rund. 

Padua,  um  1500.  Durchmesser  7,5  cm. 

1162.  Grosse  phantastische  Bronzemaske  eines  Teufels,  wohl  Brunnenmündung. 

Deutsch,  um  1600.  Höhe  22  cm. 

1163.  Zwei  gotische  Bronzemörser  mit  Rechteckhenkeln,  Verstärkungsrippen  und  Klauen. 
Schlanke  oben  erweiterte  Form. 

Um  1500.  Höhen  16  und  15  cm. 

1164.  Kreisrunder  sich  konisch  erweiternder  Bronzemörser  mit  Rechteckhenkeln 
und  vier  Noppen  als  Ausgangspunkt  der  Verstärkungsrippen. 

15. /16.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm. 

1165.  Glatter  Mörser  mit  glatten  abstehenden  Griffen  und  einfachem  Wappen. 

Italien,  16.  Jahrhundert.  Höhe  18  cm. 

1166.  Becherförmiges  Weihbrunnkesselchen  aus  Bronze.  Der  Henkel  fehlt. 

16.  Jahrhundert.  Höhe  10  cm. 

1167.  Bronzemörser,  schlanke,  konisch  erweiterte  Form,  mit  Rechteckhenkel,  drei  Rippen 
und  Klauen. 

Anfang  16.  Jahrhundert.  Höhe  22  cm. 

1168.  Bronzemörser  mit  zwei  Griffen  in  Form  sitzender  Löwen,  am  Gesimse  Cherubsköpfe, 
am  Fries  Groteskenwerk. 

Norditalien,  um  1550.  Höhe  10  cm. 

1169.  Niedriger  Bronzemörser  mit  den  viermal  wiederholten  Wappen  von  Asturien  und 
Leon.  Aus  der  Sammlung  Parpart,  Kat.  1921,  Nr.  1137. 

Zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  7,5  cm. 

1170.  Kleiner  Bronzemörser  mit  vorkragenden  Greifen  und  vier  Reliefmasken. 

Um  1600.  Höhe  8,5  cm. 

1171.  Gotischer  Bronzemörser,  zylindrisch,  mit  konischer  Erweiterung,  Rechteckhenkel, 
vier  Rippen  und  Klauen. 

Anfang  16.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm. 

1172.  R  eichgegliederter  Bronzemörser  mit  zwei  Volutenhenkeln  und  zweifachem  umlau¬ 
fendem  Blattfries,  dazwischen  Festons.  Schöne  Patina. 

Um  1600.  Höhe  17  cm. 

1173.  Bronzemörser  mit  vierfach  wiederholtem  senkrecht  gestreiftem  Wappen  und  Ornament¬ 
stäben. 

Italienisch,  um  1600.  Höhe  9  cm. 

1174.  Glatter  Bronzemörser  mit  abwärts  gerichteten  glatten  Griffen.  Mit  Stössel. 

17.  Jahrhundert  (?).  Höhe  13  cm. 

1175.  Grosser  Bronzemörser  einer  Apotheke,  mehrfach  profiliert,  mit  zwei  Handgriffen. 

Italienisch,  datiert  1737.  Höhe  20  cm. 
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1176.  Ornamentierter  Bronzeleuchter. 
Italien,  17.  Jahrhundert. 

1177.  Kleiner  Leuchter  in  Glockenguss. 


Höhe  7  cm. 


1178.  Bronzegussplakette,  achteckig,  Krieger  in  Kostüm  des  30jährigen  Krieges. 

5,5  X  7,5  cm. 


1179.  Schnepfenschüssel  aus  heller  Bronze,  am  Fries  Bauerntanz. 
17.  Jahrhundert. 


Höhe  24  cm. 


1180.  Ein  Paar  Appliken,  Stil  Louis  XYI. 

1181.  Feuerkessel  der  Renaissance,  aus  Glockenguss,  am  Mantel  Reliefauflage  mit  Jahres¬ 
zahl  1607,  die  Füsse  in  Krallen  endigend. 

Süddeutsch,  Anfang  17.  Jahrhundert.  Höhe  22  em. 

1182.  Brautleuc  hter  aus  Bronze,  der  achtkantige  Fuss  durchbrochen;  aus  gewundenem 
Nodus  erheben  sich  zwei  Arme  mit  Tüllenträgern,  Knabe  und  Mädchen  in  zeitgemässer 
Tracht. 

Süddeutsch,  um  1480.  Höhe  24,5  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

1183.  Gotischer  Kerzenstock  aus  Glockenguss,  der  Schaft  mit  Wulstringen,  wuchtiger 
Fuss  und  Traufschale,  Dorn  und  Einsatztafel  Schmiedeisen. 

Süddeutsch,  um  1450.  Höhe  27,5  cm. 

1184.  Gotischer  Kerzenstock,  analog  Nr.  1183. 

Süddeutsch,  um  1450.  Höhe  29  cm. 

1185.  Spätgotischer  Kerzenstock  mit  wuchtigem  Kugelknauf,  ähnlich  Nr.  1183. 

Süddeutsch,  um  1520.  Höhe  27  cm. 

1186.  Gotischer  Apothekermörser,  aus  Glockenguss,  einhenklig,  der  Mantel  zum  Mund¬ 
rand  ausladend,  mit  vier  Vertikalrippen,  deren  vorstehende  Füsse  mit  Köpfen  ab- 
schliessen.  Schöne  alte  Patina. 

Süddeutsch,  um  1450.  Höhe  19  cm,  Durchmesser  17  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

1187.  Gotischer  Apothekermörser,  ähnlich  Nr.  1186. 

Süddeutsch,  um  1450.  Höhe  18  cm,  Durchmesser  17  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

1188.  Gotischer  Apothekermörser,  ähnlich  Nr.  1186. 

Süddeutsch,  um  1450.  Höhe  17  cm,  Durchmesser  16,5  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

1189.  Gotischer  Apothekermörser  mit  Horizontalwulst,  einhenklig.  Alte  Patina. 

Süddeutsch,  um  1500.  Höhe  15  cm,  Durchmesser  15  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

Aus  der  alten  Stiftsapotheke  von  St.  Lambrecht  stammend. 

1190.  Gotischer  Apothekermörser,  ähnlich  Nr.  1189. 

Süddeutsch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm,  Durchmesser  11  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

Aus  der  alten  Stifts apotheke  von  St.  Lambrecht  stammend. 
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1191.  Apothekermörser  der  Renaissance,  am  Mantel,  der  sich  zum  Boden  stark  verjüngt, 
Giesserzeichen  und  Fleur  de  lis  en  relief. 

Frankreich,  16.  Jahrhundert.  Höhe  10  cm,  Durchmesser  14  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

1192.  Renaissance- Gewichtstein,  der  Deckel  von  Fabeltieren  gehalten,  den  Verschluss 
bildet  ein  Pferdekopf.  Der  reichprofilierte  Träger  ist  in  Köpfen  gelagert. 

Süddeutsch,  um  1550.  Höhe  20  cm. 

Siehe  Abh.  Tafel  24. 

1193.  Kelchförmiger  Weihbrunnkessel,  aus  Bronze,  reich  graviert  mit  zwei  rhombischen 
Emailauflagen,  der  Henkel  noch  in  gotischen  Formen. 

Italien,  Frührenaissance,  um  1460.  Höhe  11  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 


1194.  Kupfergetriebene  Ausgusskanne  mit  Henkelund  Deckel.  Aus  Sammlung  Amerling. 

Italien,  um  1600.  Höhe  21  cm. 

1195.  Kupfergetriebener  und  durchbrochener  Behälter,  entweder  für  einen  Garn¬ 
knäuel  oder  zum  Wärmen  der  Hände. 

17.  Jahrhundert.  Durchmesser  10  cm. 

1196.  Kupfergetriebene  zweischnabelige  balusterförmige  Wasserkanne,  Fussring 
und  Henkel  Bronzeguss. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  38  cm. 


1197.  Pulverflasche,  kupfergetrieben,  mit  Henkel. 
Wahrscheinlich  deutsch,  Ende  17.  Jahrhundert. 


Höhe  25  cm. 


1198.  Rundes  Blumenbecken  mit  abgesetzter  Wandung  und  Standhenkeln,  innen  verzinnt. 
Um  1700.  Höhe  26  cm,  Durchmesser  46  cm. 


1199.  Rundes  Blumenbecken,  wie  Nr.  1198. 


Höhe  26  cm,  Durchmesser  39  cm. 


1200.  Glatter  Blumenkessel  mit  eisernem  Traghenkel,  Kupfer,  innen  verzinnt. 

Um  1700.  Durchmesser  33  cm. 

1201.  Kerzenstock,  kupfer vergoldet,  reich  graviert,  mit  versilberten  Engelsköpfen. 

Italien,  um  1650.  Höhe  22  cm. 

1202.  Grosses  Blumenbecken  mit  figuralen  Messinghandgriffen,  im  Mantel  getriebenes 
Ornament. 

Süddeutsch,  um  1550.  Durchmesser  43,5  cm. 


1203.  Hängebecken,  gehämmert,  mit  Punzenornament. 
Süddeutsch,  um  1700. 

1204.  Blumenvase  in  Form  einer  Amphora,  reich  getrieben. 
Italienisch,  16.  Jahrhundert. 

1205.  Deckelgefäss  mit  ornamentalem  und  figuralem  Dekor. 
Italienisch. 

1206.  Blumentopf  mit  Henkel,  auf  drei  Beinen. 

Um  1700. 


Durchmesser  24,5  cm. 

Höhe  36  cm. 

Höhe  28  cm. 

Höhe  21  cm. 
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1207.  Kupferkessel  der  Renaissance,  die  Wandung  in  Blasen  und  Ornamenten  reich  getrieben. 

Italien,  um  1550.  Durchmesser  29  cm. 

1208.  Grosse  tiefe  Schüssel  mit  gebörteltem  und  gepunztem  Rand. 

Holland,  um  1600.  Durchmesser  49  cm. 

1209.  Wasserkessel  mit  schmiedeisernem  Traghenkel,  gehämmert,  die  Wandung  ornamental 
getrieben. 

Süddeutsch,  um  1700.  Durchmesser  30  cm. 

1210.  Kessel,  innen  verzinnt,  Tragbügel  aus  Schmiedeisen. 

Süddeutsch,  um  1700.  Durchmesser  26,5  cm. 

1211.  Ovale  kupferne  Wasserwanne  mit  zwei  Messinghenkeln. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  22  cm,  Durchmesser  42  cm. 

1212.  Zwei  kupfergetriebene  sogenannte  Zigeunerkrüge,  dreibeinig. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  35  cm. 


1213.  Grosses  kupfernes  Henkelschaff. 
18.  Jahrhundert. 


Höhe  25  cm,  Durchmesser  35  cm. 


1214.  Grosses  kupfernes  Henkelschaff  mit  zwei  kleinen  Henkeln. 

Höhe  26  cm,  Durchmesser  42  cm. 

1215.  Zwei  doppelhenklige  kupfergetriebene  Wasserschaffel. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  26  cm,  Durchmesser  42  cm. 

1216.  Kupfernes  Zigeunerkrüglein  und  Schlossbeschlag,  aus  Messing  graviert,  auf 
Brettchen. 

1217.  Zylindrische  kupferne  Wasserblase  mit  abgesetzten  Gesimsen. 

Süddeutsch,  um  1700.  \  Höhe  30  cm. 


1218.  Cherubskopf,  aus 
Um  1700. 


Kupfer  getrieben  und  reich  ziseliert.  Spuren  alter  Vergoldung. 

Höhe  25  cm. 


1219.  Ein  Paar  Appliken  aus 
Süddeutsch,  um  1700. 


Kupfer,  versilbert,  mit  feuervergoldeter  Rückwand. 

Höhe  29  cm. 


1220.  Waschbecken  für  Giessfass,  reich  getrieben. 

Kanton  Thurgau.  Durchmesser  38  cm. 

1221.  Kupfergetriebene  ziselierte  und  feuervergoldete  Plakette,  darstellend  das 
Brustbild  des  Apostels  Paulus,  mit  altem  Rähmchen. 

Süddeutsch.  ^  ^  cm* 

1222.  Kupferner  versilberter  Reliquienbehälter,  Darstellung:  der  hl.  Kosmas. 

Armenien  oder  Kaukasus,  17./18.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm. 

1223.  Kupferner  Deckelhumpen. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  22  cm. 

1224.  Ursprünglich  glatter  Deckelhumpen*  später  getrieben. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  34  cm. 

1225.  Länglich  abgerundete  Tabakdose,  aus  Kupfer,  mit  Kalenderdarstellung  und  An¬ 
sicht  von  Rotterdam. 

Deutsch,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Länge  16  cm. 
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1226.  Grosser  getriebener  kupferner  Henkelkrug,  datiert  1813,  mit  Schusterwappen. 

Höhe  40  cm. 

1227.  Zwei  grosse  dreiarmige  Girandoles,  Kupfer  versilbert. 

Um  1850.  Höhe  62  cm. 

1228.  Grosser  Kupferkübel,  auf  drei  Beinen,  der  sich  konisch  verjüngende  Mantel  mit 
Landschaft  reich  getrieben,  Deckel  und  Tragring  aus  Messing. 

Holland,  um  1700.  Höhe  43  cm,  Durchmesser  28  cm. 

1229.  Grosse  Metkanne  mit  Schnauze  und  getriebenem  Deckel,  Tragring  und  Henkel  aus 
Eisen. 

Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  25  cm. 

I 

1230.  Grosse  Deckelkanne  mit  Schnauze  und  bimförmiger  Leibung. 

Süddeutsch,  um  1700. 

1231.  Deckelkrug  mit  reich  in  Wellen  getriebenem  Mantel  auf  breitem  Standring. 

Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  20  cm. 

1232.  Zweihenklige  Yase,  der  Mantel  in  Renaissance-Ornamenten  reich  getrieben. 

Höhe  38  cm. 

1233.  Deckelkanne  mit  Schnabelausguss  und  Tragbügel,  ähnlich  Nr.  1232.  Höhe  43  cm. 

1234.  Kupfervase  mit  einem  Henkel  aus  Eisen. 

Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  15  cm. 

1235.  Salzmeste  mit  blattförmigem  Aufhänger,  der  Mantel  reich  graviert. 

Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  36  cm. 

1236.  Küchenmodell  in  Form  einer  grossen  Traube,  innen  verzinnt. 

Süddeutsch,  17.  Jahrhundert.  Länge  47  cm,  Durchmesser  30  cm. 

1237.  Zwei  Küchenmodelle  in  Fischform. 

Süddeutsch,  um  1700.  Länge  13  cm. 


1238.  Einkerziger  Leuchter.  Beschädigt.  Dinanderie. 

15.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm. 

1239.  Runde  Blutschüssel  mit  fünfmal  wiederholtem  Ornament,  Blume  mit  Einhorn. 

Um  1500.  Durchmesser  40,5  cm. 

1240.  Breite  Blutschüssel  mit  Steilrand,  um  die  Mitte  sieben  getriebene  Blumen  und 

doppelter  Schriftfries  mit  durcheinander  geworfenen  Buchstaben,  getrieben  und  gepunzt. 
15.  Jahrhundert.  Durchmesser  37  cm. 

1241.  Runde  Blutschüssel  mit  Steilrand,  getrieben  und  gepunzt,  im  Mittelfeld  Adam  und 

Eva. 

Um  1500.  Durchmesser  27  cm. 

1242.  Runde  Blutschüssel,  analog  Nr.  1241.  Durchmesser  25  cm. 

1243.  Messingschüssel,  getrieben,  im  Mittelfeld  der  hl.  Georg  zu  Pferd,  mit  Schriftfries 
und  eingeschlagenen  Punzen. 

Süddeutsch,  um  1530.  Durchmesser  43  cm. 
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1244.  Messingschüssel,  getrieben,  mit  Wirbelornament.  Beschädigt. 

Süddeutsch,  um  1500.  Durchmesser  41  cm. 

1245.  Tiefe  Blutschüssel  mit  gepunztem  Rand,  im  Spiegel  Engel  in  Blasenornament, 
darum  Spruchband. 

Süddeutsch,  um  1500.  Durchmesser  26  cm,  Höhe  6  cm. 

1246.  Grosse  Blutschüssel  mit  hochgetriebenem  Blasenornament  im  Spiegel. 

Deutsch,  um  1500.  Durchmesser  45,5  cm. 

1247.  Grosse  Renaissance-Ampel  mit  profilierter  Wandung,  auf  drei  Ketten  mit  Kugeln, 
welche  am  Meerweibchen  befestigt  sind. 

Süddeutsch,  Mitte  16.  Jahrhundert.  Höhe  28  cm. 

1248.  Kugeliges  Räuchergefäss  aus  versilbertem  Messing,  reich  ausgesägter  Dekor. 

Um  1600.  Höhe  9  cm. 

1249.  Messingmörser  mit  stark  abgesetzten  Gesimsen,  zwei  Rechteckhenkeln,  am  Fries 
tanzende  Satyrn  und  Nymphen,  Aufschrift:  Bort  Bortsoon,  Anno  1614.  Höhe  13  cm. 

1250.  Breitrandige  reichgetriebene  und  versilberte  Messingplatte,  das  Ornament 
im  Stil  der  Augsburger  Arbeiten  von  Thelot.  Oval. 

Ende  17.  Jahrhundert.  Durchmesser  26  cm. 

1251.  Grosses  messingenes  feuervergoldetes  spätgotisches  Reliquien-Osten- 

sorium.  Aus  Sammlung  Thiel.  Höhe  58  cm. 

1252.  Schlüsselrast  mit  drei  Haken,  Messing,  feuervergoldet,  mit  vier  gotischen  Schlüsseln. 
Deutsch  oder  holländisch,  um  1700. 

1253.  Ein  halbkreisförmiges  Jagdhorn,  Messing. 

17./18.  Jahrhundert. 

1254.  Ziborienartiges  Messinggefäss  mit  getriebenem  Kupferdeckel.  Eingerichtet  als 
Lampe. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  25  cm. 

1255.  Zunftschild  aus  ausgeschnittenem  Blech,  von  1722,  bemalt  mit  Oelfarben,  darstellend 
auf  der  einen  Seite  che  Maurer-,  auf  der  andern  Seite  die  Steinmetzgeräte. 

Höhe  37  cm. 

1256.  Ausgeschnittenes  Blechschild  mit  zwei  Löwen.  Höhe  20  cm. 

1257.  Ladenschild,  aus  Blech,  doppelseitig  bemalt,  Amor  fischend. 

Deutsch,  um  1800.  Höhe  37  cm. 

1258.  Polenlüster,  sechsflammig,  Messing,  dunkel  patiniert.  Elektrisch  montiert. 

Höhe  40  cm. 

1259.  Kleine  messingene  Handlaterne  mit  Butzenscheiben. 

18,  Jahrhundert.  Höhe  18  cm. 

1260.  Prismatische  Messingstanduhr  auf  Eisensockel. 

Um  1750.  Höhe  12  cm. 

1261.  Messingbecher,  konisch,  graviert. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  9  cm. 

1262.  Messingener  Doppelleuchter  der  Handwerkerzunft  von  1757.  Höhe  31  cm. 
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1263.  Längliche  abgerundete  Messingdose,  für  Tabak,  am  Deckel  Friedrich  der  Grosse, 
stehend,  in  ganzer  Figur,  auf  der  Bodenseite  Wüppen  und  holländischer  Text. 

Länge  16  cm. 

1264.  Gedenkzeichen  aus  Messing  und  vergoldetem  Kupfer  aus  dem  Jahre  1847,  darstellend 
Empirepostament,  mit  zwei  Greifen  sowie  bekröntem  Herz  mit  Nägeln. 

Höhe  28  cm. 

1265.  Miniaturlüster,  für  Puppenstube,  vierflammig,  mit  Glasprismenhehang. 

Um  1780.  Höhe  28  cm. 

1266.  Ein  Paar  einflammige  Appliken,  mit  Spiegelrückwand,  Messing,  mit  Glasprismen¬ 
behang.  Höhe  40  cm. 

1267.  Messinggegossener  Buttenmann  auf  grossem  quadratischem  Sockel. 

Anfang  19.  Jahrhundert.  Höhe  15  cm. 

1268.  Kaffeekännchen,  gewundene  Leibung,  mit  verziertem  Schnabelausguss  und  Griff. 
Messing  ehemals  versilbert. 

Barock.  Höhe  19  cm. 

1269.  Zwei  Messing  ringe,  Unterlagen  für  Handbecken.  Durchmesser  22,5  cm. 

1270.  Kleiner  Leuchter  Louis  XVI,  auf  abgesetztem  Schaft.  Messing  versilbert. 

Höhe  19  cm. 


1271.  Ein  Paar  massive  geschmiedete  einkerzige  Leuchter  auf  Dreifüssen. 

Frankreich,  14.  Jahrhundert.  Höhe  je  150  cm. 

1272.  Ein  Paar  Feuerböcke,  aus  massivem  Gusseisen,  in  gotischen  Architekturformen, 
mit  der  Inschrift:  Jesus  —  Maria. 

15.  Jahrhundert.  Höhe  76  cm,  Länge  57  cm. 

1273.  Grosses  gotisches  Schmiedeisengestell  zum  Auflegen  eines  Chorhuches. 

Französisch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  177  cm,  Länge  70  cm,  Breite  70  cm. 

1274.  Eisenkran  eines  Kamins,  kreuzförmig,  dreiteilig,  mit  drei  sägeartigen  kreuz¬ 
förmigen  verstellbaren  Eisenteilen  zum  Heben  und  Senken  von  Gefässen. 

Französisch,  spätgotisch.  Höhe  107  cm,  Länge  102  cm. 

1275.  Ein  Paar  massive  eisengegossene  Feuerböcke,  Wappenträger,  über  gotischem 
Halbkreis. 

Frankreich,  15.  Jahrhundert.  Höhe  je  45  cm,  Länge  je  50  cm. 

1276.  Ein  Paar  schmiedeiserne  dreifüssige  Eisenleuchter. 

Gotisch.  Höhe  je  139  cm. 

1277.  Ein  Paar  Feuerhöcke,  Gusseisen. 

Französisch,  Renaissance.  Höhe  je  56  cm,  Länge  je  44  cm. 

1278.  Schmiedeiserne  Gitterfüllung,  aus  Rundeisen,  mehrfach  durchsteckt,  in  den  Ecken 
Blüten  und  Blätter. 

Deutsch,  um  1600.  Höhe  65  cm. 

1279.  Zwei  Bauernleuchter,  schmiedeisern.  Höhe  je  23  cm. 
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1280.  Drei  Türklopfer,  schmiedeisern. 

Renaissance. 

1281.  Schwerer  schmiedeiserner  Kran  eines  Kamines,  dreieckig,  mit  kleinem  Wappen. 

Höhe  75  cm,  Breite  62  cm. 


1282.  Zwei  eiserne  Spiralleuchter. 
Stammen  aus  Sammlung  Lacoste. 


1283.  Eisengeschmiedeter  Türklopfer. 
Renaissance. 

Aus  Sammlung  Lacoste. 


Länge  21  cm. 


1284.  Gotische  Kassette,  aus  Schmiedeisen,  am  Deckel  drei  Bänder  mit  Rosetten,  von 
welchem  das  mittlere  verschiebbar  ist  als  Schlossmarkierung,  an  der  Vorderfront  flankiert 
von  zwei  Eidechsen,  reichverziertes  Steinschloss,  der  Sockel  mit  Stechpalmblüten  geziert, 
seitlich  Handhaben  aus  geflochtenem  Eisen.  Museumsstück. 

Süddeutsch,  um  1450.  Höhe  19  cm,  Breite  30  cm,  Tiefe  17  cm. 


1285  Gotische  Leuchterkrone,  aus  Schmiedeisen,  vierflammig,  die  Kerzenhalter  mit 
gotischem  Spitzenornament,  in  der  Mitte  Holzskulptur :  schwarze  Madonna  von  Alt- 
ötting  in  alter  polychromer  Fassung. 

Anfang  16.  Jahrhundert.  Höhe  75  cm,  Durchmesser  65  cm;  Höhe  der  Figur  50  cm. 


1286.  Ein  Paar  zweiflammige 
Blattornamente  vergoldet. 
Frankreich,  um  1700. 


Appliken,  aus  Schmiedeisen,  alter  grüner  Anstrich,  die 


Höhe  35  cm. 


1287.  Kerzenarm  der  Renaissance,  in  Dreieckform,  mit  Blattornamenten  reich  verziert 
Süddeutsch,  16.  Jahrhundert.  Länge  60  cm 


1288.  Tablett  mit  zwölf  Schlüsseln  des  16.  und  17.  Jahrhunderts,  in  Barockrahmen. 


1289.  Leuchterkrone  der  Renaissance,  achtflammig,  auf  Kettengehänge,  in  der  Mitte  Ma¬ 
donna  mit  Kind  in  alter  farbiger  und  Goldoriginalfassung. 

Süddeutsch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  80  cm,  Durchmesser  65  cm 


1290  Leuchterkrone  der  Renaissance,  dreiflammig,  dazwischen  auf  Tassen  je  ein  Votivtier. 
Alpenländische  Volkskunst.  Höhe  30  cm,  Durchmesser  60  cm. 

1291.  Leuchterkrone,  Barock,  vierflammig,  auf  Kettengehänge  aus  goldenen  Blüten,  in 
der  Mitte  Barockputto  in  alter  Originalfassung. 

Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  80  cm,  Durchmesser  60  cm. 


1292.  Werkzeug,  Zwinge,  reich  geätzt. 
Süddeutsch,  um  1600. 

1293.  Votivtier,  grosses  Pferd. 

16.  Jahrhundert. 

1294.  Votivtier,  Ochse. 

16.  Jahrhundert. 


Länge  12  cm. 


1295.  Votivtier,  Ochse. 
16.  Jahrhundert. 


1296.  Votivtier,  Pferd. 
16.  Jahrhundert. 
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1297.  Votivtier,  Pferd. 
16.  Jahrhundert. 


1298.  Votivtier,  Schwein. 

16.  Jahrhundert. 

1299.  Votivtier,  Schweiz. 

16.  Jahrhundert. 

1300.  Mallertschloss  der  Renaissance. 

1301.  Mittelalterlicher  Spanleuchter  und  zwei  Pfannenböcke  aus  Schmiedeisen, 
zusammen  drei  Stück. 

Deutsch,  um  1500.  Höhen  72  cm,  43  cm  und  37  cm. 

1302.  Eisenglocke  mit  gefälteltem  Zierband. 

Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  15  cm. 

1303.  Apothekermörser  aus  Schmiedeisen,  schlanke  Form,  mit  Ornamenten  verziert. 

Süddeutsch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  17,5  cm. 

1304.  Mittelalterlicher  Spanleuchter,  auf  Holzgestell,  verschiebbar,  auf  kreuzförmigem 
Nodus. 

Süddeutsch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  116  cm. 

1305.  Zwei  schmiedeiserne  Gestelle  für  Talglichter.  Höhe  je  56  cm. 

1306.  Drei  Gestelle  für  Talglichter  mit  doppelten  Bronzetellern.  Höhen  56  cm  und  41  cm. 

1307.  Eine  Sammlung  von  40  Schlüsseln,  5  Schildern,  1  Klopfer  und  Folter¬ 
werkzeug,  meist  eisengeschnitten,  teilweise  vergoldet,  von  verschiedenen  Grössen. 
Deutsch,  französisch,  italienisch,  16.  bis  18.  Jahrhundert. 

Siehe  Abb.  Tafel  23. 

1308.  Eisengeschnittenes  Dupart  einer  Schneiderzunft.  Höhe  6,5  cm. 

1309.  Grosser  schmiedeiserner  Schlüssel,  als  Zunftzeichen,  mit  Resten  der  kalten 

Höhe  60  cm. 

1310.  Getriebener  geschmiedeter  Greif,  doppelseitig. 

Zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  41  cm. 

1311.  Rechteckige  geätzte  Eisenkassette  mit  zahlreichen  Einzelfiguren. 

Zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  16x9x8,5  cm. 

1312.  Eisennagel  mit  geätztem  Moresken-Ornament,  Reste  von  Vergoldung. 

1313.  Schmiedeiserner  Wandarm,  ausgesägtes  Ornament,  beidseitig  bemalt,  Seejungfrau, 
Einhorn  und  dergleichen. 

Zweite  Hälfte  17.  Jahrhundert.  Länge  55  cm. 

1314.  Dreikerziger  Standleuchter,  aus  Schmiedeisen,  mit  alter  Fassung,  bereichert  durch 
drei  Cherubsköpfchen  und  Osterlamm. 

Um  1700. 

1315.  Schmiedeiserner  Wandarm,  als  Kerzenträger,  mit  reichem  Laub- und  Randeiwerk, 
dazwischen  auch  aus  Blech  getriebene  Figuren,  mit  schöner  alter  Fassung. 

Der  Tradition  nach  Würzburg,  um  1710.  Länge  45  cm. 


Bemalung 
Um  1700. 
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1316.  Zweizinkige  Eisengabel,  als  Griff  die  geschnitzten  Elfenbeinfiguren  der  Justitia 
und  Fortuna. 

Um  1700. 

1317.  Schmiedeiserner  Talgleuchter  mit  verstellbarem  Fuss.  Höhe  30  cm. 

1318.  Ein  Lot  aus  drei  geschmiedeten  Eisenbeschlägen  und  einem  Messingschildchen. 

1319.  Barockes  K a min gitt er,  aus  Schmiedeisen,  mit  Blattwerk,  alte  rote  Fassung  und  Ver¬ 
goldung.  _ 

Süddeutsch,  um  1700.  70x79  cm. 


1320.  Ein  Pfannenrost,  schmiedeisern. 

1321.  Talgleuchter,  sogenannter  Funzier,  zum  Aufhängen. 

1322.  Gewundene  Eisenkette  für  Feuerkessel. 

1323.  Zunftzeichen,  schmiedeiserner  Schlüssel. 

Um  1750. 


Höhe  67  cm. 
Länge  73  cm. 

Länge  44  cm. 


1324.  Eisenmörser,  in  Form  eines  konisch  erweiterten  Bechers,  mit  schwerem  Fussgesimse, 
mit  Stössel. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm* 

1325.  Ladenschild,  eisengeschmiedet,  in  Strahlenform,  in  der  Mitte  ovales  Blech,  auf  der 
einen  Seite  der  hl.  Josef,  auf  der  andern  die  Heilige  Familie. 

18.  Jahrhundert.  Durchmesser  46  cm. 

1326.  Schmiedeiserner  Aushänger  der  Schmie  de  zunft  mit  Hufeisen  und  Beil. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  45  cm. 

1327.  Schmiedeisernes  Schild,  enthaltend  zahlreiche  Zunftsymbole  des  Fürsten  Esterhazy, 
Herrschaftsgericht  Edenstätten. 

Datiert  1810.  Höhe  45  cm* 

1328.  Metallgetriebenes  Zunftsymbol  der  Gerber,  in  runder  Glasvitrine. 

Um  1820. 

1329.  Eisengeschmiedete  Uhr  in  gotisierenden  Formen.  Höhe  35  cm. 

1330.  Eisengeschnittener  mit  Silber  eingelegter  Petschaftgriff  in  Form  eines 
Hammers,  darauf  ebensolcher  Riechapfel. 

Italienisch,  Ende  18.  Jahrhundert. 

1331.  Zweikerziger  Schmiedeisenleuchter  mit  drehbaren  Tüllen.  Höhe  35  cm. 

1332.  Achteckiger  Leuchter,  aus  Eisenblech,  mit  drehbarem  Aufsatz. 

Romantische  Arbeit  der  Gegenwart.  Höhe  mit  Kerze  47  cm. 


1333.  Holländische  Kassette  aus  Thuja- Wurzelholz,  mit  reichen  feuervergoldeten  Be¬ 
schlägen. 

Holland,  17.  Jahrhundert. 


41x26x26  cm. 


1334.  Ein  Paar  gotische  Knüppelleuchter,  aus  Lindenholz,  mit  alten  rosa  und  blau¬ 
grauen  Farbresten,  Dorn  aus  Schmiedeisen. 

Süddeutsch,  15.  Jahrhundert.  Höhe  ohne  Dorn  22  cm. 
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1335.  Ein  Paar  hohe  Barockleuchter,  aus  Holz,  mit  reichgeschnitztem  Balusterschaft 
und  dreikantigem  Fuss,  in  Gold,  Silber  und  vielen  Farben.  Original  gefasst. 
Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  65  cm. 


1336.  Sockel  in  gotischem  Stil,  holzgeschnitzt,  vergoldet. 


Höhe  11  cm. 


1337.  Wandgestell,  aufgebaut  mit  Hilfe  eines  gotischen  geschnitzten  Brettchens,  das  übrige 

Ergänzung.  Höhe  35  cm. 

1338.  Mass  werkbekrönung,  hergestellt  aus  einem  durchbrochenen  Eisenholzfragment  der 

Spätgotik  mit  neueren  Teilen.  Höhe  20  cm. 

1339.  Holzgeschnitzter  altbemalter  Löwenkopf,  wohl  Schlittenknauf. 

Um  1700.  Länge  38  cm. 

1340.  Holzgeschnitzter  altbemalter  Adlerkopf,  wohl  Knauf  eines  Schlittens. 

Um  1700.  Länge  41  cm. 

1341.  Reichgeschnittenes  Mangelbrett,  darstellend  Venus  und  Amor,  aufgemalte  In¬ 
schrift  von  1785,  Inschrift:  Mein  Kindt  thu  nichts  Böses,  so  widerfährt  dir  nichts  Böses. 

Länge  62  cm. 

\ 

1342.  Modell  eines  Ladenkabinetts,  Ebenholz,  mit  gravierten  Beineinlagen. 

Höhe  22  cm,  Länge  15  cm,  Tiefe  9,5  cm. 

1343.  Holzgeschnitzte  Reliefplatte,  aus  Eichenholz,  mit  Darstellungen,  welche  sich  auf 

Küfergewerbe  beziehen,  ursprünglich  wohl  Deckschild  eines  Faßspundloches. 

Datiert  1724.  Höhe  30  cm. 

1344.  Kleinteilig  geschnitzte  Biedermeier- Gruppe,  darstellend  das  letzte  Abendmahl. 

Ohne  Fassung.  Höhe  8  cm. 


1345.  Hölzerner  Deckeldose,  gedrechselt. 


Höhe  10  cm. 


1346.  Eine  kleine  Nussholz- Schatulle,  an  der  Vorderseite  ausgestochenes  und  gepunztes 
Ornament. 

Verona,  15.  Jahrhundert.  15x34x15  cm. 

1347.  Kleine  gewölbte  Deckeltruhe.  Die  Blechbeschläge  über  rotem  Stoff  sind  durch¬ 
brochen. 

Italien  oder  Spanien,  um  1600.  Höhe  27  cm,  Länge  39  cm,  Tiefe  20  cm. 

1348.  Reichgeschnitzter  und  durchbrochener  Holzsockel  mit  alter  Fassung. 

Um  1750. 


1349.  Flachrelief,  Nussholz,  zwei  Männer  in  gotischen  Kostümen. 
Um  1870. 


10,5x20  cm. 


1350.  Ein  Lot  bestehend  aus  vier  gotisierend  geschnitzten  Feldern,  aus  Eichenholz. 

Höhe  29  cm. 


1351.  Reichgeschnitzter  Holzkoffer,  auf  dem  gewölbten  Deckel  das  Brustbild  Karls  VI., 
umlaufend  drei  Friese  aus  Brustbildern,  welche  mit  denen  des  Deckels  die  Reihe  der 
römischen  Kaiser  von  Cäsar  bis  Karl  VI.  ergeben.  Bräunlicher  Firnis. 

Volkskunst.  16x30x20  cm. 

1352.  Zweitüriges  Kästchen,  aus  Holz,  im  Innern  fünf  Schubladen,  Rippleistendekor, 
Lackmalerei.  Mit  gemalten  Landschaften. 

Datiert  1663.  22x20x17  cm. 
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1353.  Eine  kleine  Holzkassette,  mit  Satteldach,  bunt  bemalt. 
Volkskunst. 


13x16,5x10,5  cm. 


1354.  Ein  hölzernes  Etui  mit  Deckel  und  Tragvorricbtung,  ledergetrieben. 

Italien,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Hohe  12  cm. 

1355.  Originalmodell  einer  geschnitzten  bolognesischen  Deckeltruhe,  an  den 
Ecken  Akanthusvoluten,  als  Fries  laufender  Hund. 

Von  edlen  architektonischen  Formen  um  1600.  Höhe  21  cm,  Länge  47  cm,  Tiefe  22  cm. 
Sammlung  Miller- Aichholz. 


1356.  Holzgedrechselte  Flasche,  Inschrift:  Hans  Karl  von  Steinach. 
Datiert  1662. 


Höhe  16,5  cm. 


1357.  Holzhumpen,  intarsiert.  Die  Zinnreifen  fehlen. 
Datiert  1806. 


Höhe  20  cm. 


1358.  Holzkassette  mit  reichem  Eisenbeschlag  in  beiläufig  gotischen  Formen. 

Modern.  9x20x12  cm. 

1359.  Holzkassette,  an  fünf  Seiten  mit  reichgravierten  vergoldeten  Kupferplatten  belegt. 

Datiert  1567.  13x22x12,5  cm. 

1360.  Standkreuz,  an  den  vier  Enden  vierpassförmig,  mit  den  gegossenen  Figürchen  von 
Maria  und  Johannes. 

Um  1450.  Hohe  25  cm- 

Aus  der  Sammlung  Thiel. 


1361.  Vierpassige  sternförmige  vergoldete  Spanschachtel. 
Um  1600. 


Höhe  5  cm. 


1362.  Holzgedrechselter  schlanker  Deckelpokal,  aus  Nussholz,  am  Fuss  und  am 
Knauf  vergoldete  Bronzemontierung. 

Erste  Hälfte  17.  Jahrhundert.  Hohe  30  cm* 

Aus  Sammlung  Lanna,  erster  Teil,  Nr.  194. 

1363.  Reich  geschnittene  und  vergoldete  Barock-Konsole. 

Um  1700. 


Höhe  13  cm. 


1364.  Holzgeschnittener  und  bemalter  Turm,  Fragment  einer  hl.  Barbara. 

17.  Jahrhundert.  Hohe  28  Cm* 

1365.  Holzgeschnitztes  Zunftzeichen,  Weltkugel,  darüber  thronender  Löwe,  seitwärts 
Scheibe  mit  Darstellung  der  Tischlerwerkzeuge. 

18.  Jahrhundert.  Hohe  22  cm‘ 


11,5x18x6  cm. 


1366.  Eine  Holzschnitzerei  in  Buchform. 

17./18.  Jahrhundert. 

Aus  Sammlung  Lanna. 

1367.  Gedrechselter  hölzerner  Behälter  mit  ebensolchem  Deckel  und  alter  Oelfarben- 

fassung.  Die  Inschrift  darauf  erzählt  einige  Daten  aus  der  Lebensgeschichte  des  Schutzen- 
meisters  Melchior  aus  Nürnberg.  Die  bildliche  Darstellung  zeigt  das  Wettschiessen; 
im  Hintergrund  sieht  man  die  Türme  von  Nürnberg.  Hohe  32  cm. 

1368.  Holzkonsole  in  pseudogotischen  Formen.  Hölie  15  cm‘ 

1369.  Kleiner  altgefasster  Hirschkopf  mit  Geweih. 

’  Um  1600. 


87 


1370.  Rehkrickel  mit  altem  geschnitztem  Kopf  aus  dem  18.  Jahrhundert. 

1371.  Drei  Kunkelstöcke,  gedrechselt. 

Volkskunst.  Höhe  140  cm. 

1372.  Drei  Holzbrenten. 

1373.  Holzschachtel,  in  Zylinderform,  mit  kleinen  Nägeln  beschlagen.  Länge  19  cm. 

1374.  Reichgeschnittene  und  vergoldete  Holzkonsole. 

Um  1710.  Höhe  35  cm. 

1375.  Ovale  Biedermeier- Kassette  mit  Nähzeugeinrichtung,  reiches  Bronzegerippe,  in 
den  einzelnen  Feldern  künstliche  Blumen  hinter  Glas, 

Höhe  6  cm,  Durchmesser  19  cm. 

1376.  Kassette,  aus  Buchenholz,  mit  zahlreichen  eingeschnittenen  Vierpassornamenten  mit 

Wappen.  Reste  der  Bemalung,  im  Innern  bemalter  Christuskopf.  14x42x31  cm. 

1377.  Ein  grosser  Blasbalg,  Nussholz,  geschnitten,  mit  Maskaron. 

Französisch,  Renaissance.  Höhe  70  cm. 

1378.  Kleine  Kassette,  Buchenholz,  mit  reichem  Eisenbeschläg. 

14.  Jahrhundert.  11,5x25,5x17  cm. 

1379.  Holzkassette,  rechteckig,  mit  gewölbtem  Deckel,  bemalt  in  Lackmalerei,  darstellend 
die  Beschiessung  der  Festung  Ofen  und  zahlreiche  diesbezügliche  Textstellen. 

Aus  Sammlung  Strauss. 

Datiert  1690.  20x14x10,5  cm. 

1380.  Kleine  zierlich  gearbeitete  Holzkassette  mit  getriebenen  und  gepunzten 
Lederauflagen,  als  Darstellung  Drolerien. 

Um  1350.  8x11x7  cm. 

1381.  Holzkoffer,  bezogen  mit  gepunztem  Leder,  mit  reichem  Eisenbeschläg.  Besonders  reich 
sind  die  überfallenden  Spangen  der  Schlösser. 

Französisch,  16.  Jahrhundert.  25x45x28  cm. 

1382.  Kleine  eingelegte  Holzkassette  mit  vorfallendem  Deckel. 

17.  Jahrhundert.  30x32x20  cm. 

1383.  Holzk  as sette  mit  gewölbtem  Deckel,  allseits  beklebt  mit  Stoffstücken,  ausgeschnittenen 
und  bemalten  Kupferstichteilen  usw. 

Deutsch,  zweite  Hälfte  17.  Jahrhundert.  12,5x20,5x12  cm. 

1384.  Hölzerne  lederbezogene  Kassette  mit  reichem  Eisenbeschläg,  seitwärts  Eisen¬ 
schlaufe  für  Tragriemen. 

Französisch,  17.  Jahrhundert.  11 X 19  X 12  cm. 

1385.  Prismatische  Holzkassette,  auf  drei  Seiten  des  Umfanges  und  auf  drei  Seiten  des 

abfallenden  Deckels  mit  reichdurchbrochenem  Masswerk  geschmückt,  an  den  Kanten 
ein  gedrehtes  Schnurmotiv.  Das  Lärchenholz  ist  mit  Vergoldergrund  und  alter  Bemalung 
und  Vergoldung  überzogen.  In  Stil  und  Technik,  aber  auch  durch  sein  Material  ist  das 
Stück  nächstverwandt  mit  dem  Bischofssitz  aus  der  Wallfahrtskirche  in  Tamsweg  im 
Lungau,  heute  im  Salzburger  Museum.  Es  scheint  nicht  ausgeschlossen,  dass  es  also  zur 
Originalausstattung  dieser  Kirche  gehörte,  wozu  auch  die  stilistische  Einordnung  um 
1450  ausgezeichnet  passt.  30x30x21  cm. 
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1386.  Buchenholzkästchen,  mit  Wismutmalerei,  mit  reicher  Inneneinrichtung.  Beschädigt. 

Deutsch,  um  1580.  *2  X  27’5  X 18  cm. 

1387.  Längliche  prismatische  ledergeschnittene  und  gepunzte  Kassette  mit 

reichem  Eisenbeschläg.  Einzelne  Teile  wie  Schlossblech  und  Griffhügel  sind  ergänzt. 
Oberrheinisch,  zweite  Hälfte  14.  Jahrhundert.  33x13x9  cm. 


1388.  Holzkassette,  bezogen  mit  gepunztem  Leder,  Eisenbeschläg. 
Stammt  aus  Sammlung  Lipmann. 

Französisch,  15.  Jahrhundert. 


12x19x11,5  cm. 


1389.  Kassette,  Pasta  di  riso,  auf  der  einen  Seite  Jungbrunenn  und  Jagdszene,  auf  der  andern 
Seite  Pyramus  undThisbe,  auf  der  einen  Schmalseite  Dafne  und  auf  der  andern  Tristan. 
Ausgezeichnet  erhalten. 

Italien,  15.  Jahrhundert.  12  X  20  X 12  cm. 


1390.  Lederschnittkassette,  eisenbeschlagen. 
Leicht  beschädigt. 

Deutsch,  um  1400. 


mit  allseits  schräg  ablaufendem  Deckel. 

12x30x19  cm. 


1391.  Ledergeschnittener,  kreisrunder,  kuppelförmig 
Behälter  für  ein  Tintenfass.  Beschädigt. 

Italienisch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert. 


bedachter  tragbarer 
Höhe  10  cm. 


1392.  Zylindrisches  Lederetui  mit  eingepunztem  Wappenschild. 
Italien,  18.  Jahrhundert. 


Höhe  26  cm. 


1393.  Besteck  eines  Arztes,  in  ledernem  gepunztem  Köcher,  dreizehn  Teile,  eisengeschnit 
ten,  der  Ornamentgrund  vergoldet. 

Vermutlich  deutsch,  um  1600. 


1394.  Ledernes  Etui  für  ein  Weidmannsbesteck, 
reliefiert  und  graviert. 

Deutsche  Arbeit  des  17.  Jahrhunderts. 


seitlich  mit  Oesen  zum  Anhängen, 

Länge  43  cm. 


1395.  Ledernes  Etui,  reliefiert,  mit  zwei  Wappen, 
Oesen  zum  Anhängen. 

Deutsche  Arbeit  des  16.  Jahrhunderts. 


oben  und  unten  mitMaskarons,  seitlich  mit 

Länge  34  cm. 


1396.  Hölzernes  Zahnrad,  Zunftzeichen. 

1397.  Ein  Zunftzeichen,  enthaltend  einen  Helm,  einen  Brustpanzer  zu  einem  Mörser  und 
ein  Bügeleisen. 

1398.  Ein  Zunftkästchen,  enthaltend  die  Zunftsymbole  verschiedenster  Handwerker. 

1399.  Ein  verglastes  Zunftkästchen,  enthaltend  die  Abzeichen  der  Schneiderzunft  und 
W  einlaubranken . 

Aus  dem  Museum  von  Stockholm. 

Siehe  Abb.  Tafel  22. 

1400.  Zunftzeichen  der  Schneider,  holzgeschnitzt  und  altgefasst,  in  ovaler,  verglaster 
Bie  dermeier- Vitrine . 


1401.  Blechgetriebene  und  durchbrochene  Bauernlaterne. 
18.  Jahrhundert. 


Höhe  24  cm. 


1402.  Zunftzeichen  der  Wollzupfer,  durchbrochene  und  gravierte  Kupferplatte,  in 
ovalem  Glaskästchen. 

1814. 
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1403.  Zunftzeichen  bürgerlicher  Wagner,  aus  dem  Jahre  1813,  in  kreisrunder  Glas¬ 
vitrine. 

1404.  Metallgetriebenes  Zunftzeichen  mit  Bienenkorb,  Kessel  und  Kufen. 

Um  1800.  Durchmesser  35  cm. 

1405.  Zunftzeichen  der  Zimmerleute,  in  ovalem  verglastem  Metalletui. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

1406.  Zunftzeichen  der  Tischlerzunft,  in  achteckigem  Glaskästchen,  architektonisch 
angeordnet. 

1407.  Zunftzeichen  der  Müller  und  Bäcker,  Messingemhleme,  in  achteckigem  Glas¬ 
kasten. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

1408.  Kleine  Wappenkartusche,  darin  gemaltes  bürgerliches  Wappen. 

1409.  Eichene  Zunftlade  einer  Weberzunft,  an  der  Front  reichverkröpfte  Füllung 
in  Rippleisten,  das  Zunftsymbol  eingelegt.  Etwas  restauriert. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  Höhe  36  cm,  Breite  56  cm,  Tiefe  40  cm. 

1410.  Schildfö  rmige  Glasvitrine,  darin  Modelle  der  Feilenhauer-  und  Messerschmiede¬ 
zunft. 

Biedermeierzeit. 

1411.  Modell  zur  Wasserzeichenerzeugung,  Abzeichen  der  Papiermacher. 
Biedermeierzeit . 

1412.  Innungszeichen  der  Schlosser,  mit  den  verschiedensten  Zierschlüsseln,  in  Glaskasten. 
Siehe  Abb.  Tafel  22. 

1413.  Zunft  Zeichen,  Blechkränzchen,  darin  Anker,  in  verlötetem  Glasetui. 

18.  Jahrhundert. 

1414.  Doppelseitig  bemalter  Ladenschild  eines  Baders,  auf  der  einen  Seite  Darstellung 
des  Aderlasses,  auf  der  andern  der  barmherzige  Samariter. 

Ende  18.  Jahrhundert.  Höhe  48  cm. 

1415.  Kleine  Glasvitrine,  darin  Zunftzeichen  der  Hutmacher  und  Filzerzeuger,  vier 
Hüte  und  ein  Paar  Pantoffeln. 

1416.  Zunft  Zeichen  in  Form  eines  Fässchens,  mit  Aufhängevorrichtung. 

Um  1800.  Höhe  20  cm. 

1417.  Glasvitrine,  enthaltend  Abzeichen  der  Seilerzunft. 

Bald  nach  1800. 

1418.  Schwarze  hölzerne  Biedermeier-Uhr  mit  Alabastersäulen.  Höhe  63  cm. 

1419.  Marmorkassette  mit  Porträtreliefs  Kaiser  Ferdinands  II.  und  der  Maria 
von  Bayern,  feuervergoldete  Beschläge. 

Süddeutsch,  Ende  16.  Jahrhundert.  21x16x12,5  cm. 

1420.  Schnupftabakdose,  aus  Steinbockhorn,  reich  geschnitzt,  bronzemontiert. 

Süddeutsch,  um  1700.  8x7  cm. 

1421.  Puppengeschirr,  aus  Milchglas,  mit  farbiger  Emailmaierei,  sechs  Stück. 

Süddeutsch,  um  1750. 
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1422.  Satz  von  sechs  Apothekerbüchsen,  aus  Holz,  der  Mantel  rosa  marmoriert,  Engel¬ 
kopf  mit  vergoldeten  Flügeln,  darunter  farbiges  Fruchtfeston. 

Süddeutsch,  um  1600.  Höhe  je  19  cm. 

Stammen  aus  der  alten  Stiftsapotheke  von  St.  Lambrecht. 

Siehe  Abb.  Tafel  24. 

1423.  Ein  Paar  Apothekertiegel  aus  Milchglas,  mit  Kartusche  in  kaltem  Email. 

Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  je  12  cm. 

1424.  Ein  Paar  Apothekertiegel  aus  farblosem  Glas. 

Süddeutsch,  um  1700.  Höhe  9  cm. 

1425.  Stahlgeschnittenes  Petschaft,  dreiseitig,  darin  Brustbild  der  Maria  Theresia,  das 
Opfer  des  Jephta,  sowie  anzügliche  Inschriften,  in  Lederetui. 

19.  Jahrhundert. 

1426.  Stahlgeschnittene  Zwinge  zur  Befestigung  von  Stickereien  und  Handarbeit, 
verbunden  mit  Nadelkissen. 

Um  1850. 


1427.  Vierteiliger  Mörser  aus  geflammtem  Kalkstein. 

1428.  Wappen,  ölgemalt,  mit  Umrahmung. 

Datiert  1575. 


Höhe  15  cm. 


35x31  cm. 


1429.  Lot  bestehend  aus  vier  Wappenkartuschen,  hievon  eine  aus  Terrakotta, 
die  andern  aus  Holz. 

Zum  Teil  17.  Jahrhundert. 

1430.  Ovale  Porträtplakette  Karls  VI.,  aus  alabasterähnlichem  Material.  Oval. 

Um  1850.  Durchmesser  10,5  cm. 


1431.  Wachsbossierung,  Brustbild  eines  Herrn  in  bürgerlicher  Kleidung.  Beschädigt.  In 
Holzrahmen. 

Um  1820.  Durchmesser  13  cm. 


1432.  Wachsbossierung,  Brustbild  eines  Herrn  in  Renaissancekostüm.  Rund.  In  Holzrahmen. 
.  Sammlung  Gottfried  Eisler,  Wien.  Durchmesser  10  cm. 


1433.  Wachs  abb  druck  einer  Medaille  mit  dem  Selbstporträt  des  Antonio  Abondio, 
In  Holzrahmen. 

Aus  der  Sammlung  Gottfried  Eisler,  Wien.  Durchmesser  9,5  cm. 

1434.  Ovales  Wachsmedaillon,  Brustbild  eines  Papstes.  Oval.  In  Holzrahmen. 

Italien,  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  10,5  cm. 

1435.  Wachsbossierung,  Kniestück,  Porträt  eines  Kavaliers,  nach  rechts,  in  kreisrundem 
Feld.  Laut  rückwärtiger  Aufschrift:  Bild  des  sizilianischen  Gesandten  bei  der  otto- 
manischen  Pforte,  Don  Filippo  Mignorelli,  um  1748.  Rund.  In  Holzrahmen. 

Stammt  aus  der  Sammlung  Dr.  Köhler. 

Beginn  des  18.  Jahrhunderts.  Durchmesser  12,5  cm. 

1436.  Wachsbossierung,  Brustbild  einer  Dame  mit  blauem  Schleier.  Rähmchen  später.  Oval. 
Aus  Sammlung  Köhler. 

Um  1820.  12x10  cm. 

1437.  Wachszierarbeit  der  Biedermeierzeit:  Christkindlein,  unter  Glassturz. 

Höhe  12  cm. 
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1438.  Gläserne  Sanduhr  in  holzgedrechseltem  Gestell. 
18.  Jahrhundert. 

1439.  Gläserne  Sanduhr,  einfacher  als  Nr.  1438. 


Höhe  15  cm. 
Höhe  17  cm. 


1440.  Geldbörse,  zungenförmig,  aus  lachsrotem  Samt,  mit  Silberstickerei. 

Erste  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  11,5  cm. 

1441.  Römische  Goldmünze,  „Solidus“,  Brustbild  des  Valentinian,  geprägt  inAntiochia, 
rückwärts  der  stehende  Kaiser  mit  Labarum  und  Zepter.  Inschrift:  Restitutor  rei 
publicae. 


1442.  Spieglein,  oval,  als  Deckplatte  zwei  silberne  Wappenkartuschen. 
Anfang  18.  Jahrhundert. 


Höhe  7  cm. 


1443.  Wasserblase  in  Form  einer  Aedicula,  mit  vorgestellten  Säulen,  im  Mittelfeld  der  Schmer¬ 
zensmann,  seitwärts  trauernde  Engel,  als  Griff  des  Deckels  der  hl.  Christoph. 
Oberösterreich,  erste  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Aus  Sammlung  Amerling.  Höhe  26  cm. 

1444.  Eine  Besteckscheide  mit  Messer  und  Gabel.  Stammt  aus  Sammlung  Lamberg. 

18.  Jahrhundert.  Länge  20  cm. 

1445.  Lot  bestehend  aus  einem  kleinen  Anhängertäschchen,  aus  einer  Dose,  einem 
Bronzebestand,  einem  Biedermeierrähmchen  und  einem  Holzstock. 

1446.  Phantastischer  Pokal,  zusammengesetzt  aus  Rücken-  und  Bauchschild  einer  Schild¬ 
kröte,  sowie  mehreren  kupfernen  feuervergoldeten  Teilen. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  17,5  cm. 


1447.  Kleines  Marmorwappen. 
Italienisch,  18.  Jahrhundert. 


Höhe  16  cm. 


1448.  Bunte  kreisrunde  Wachsbossierung,  Porträt  Luthers.  Auf  grünen  Samt  gerahmt. 

18.  Jahrhundert.  29x27  cm. 

1449.  Kleines  ovales  gesticktes  Bildchen  des  Johannes  Nepomuk  in  reichge¬ 
schnitztem  Rähmchen. 

Um  1700.  19x16  cm. 

1450.  Eine  phantastische  Speckstein- Gruppe  mit  ebensolchen  Schriftzeichen. 

Modern.  Höhe  7  cm. 

1451.  Phantastische  Laterne  in  Form  eines  igelartigen  Sternes,  aus  zahlreichen  Glasstücken 
zus  ammengebleit . 

18.  Jahrhundert.  Höhe  43  cm. 

1452.  Klosterarbeit  in  Pappkästchen,  reiches  Gitter-  und  Rankenwerk  samt  Blumen 
aus  gesponnenem  Glas,  darin  als  Mittelfigur  die  bemalte  Wachsbüste  des  Schmerzens¬ 
mannes,  das  Rähmchen  schön  geschnitzt  und  vergoldet. 

Italienisch,  zweite  Hälfte  17.  Jahrhundert.  40x31  cm. 

1453.  Empire-Diadem  aus  reichgeschnittenem  und  facettiertem  Stahl. 

Um  1800. 


1454.  Klosterarbeit  in  reicher  Golddrahtarbeit  um  ovales  Pergamentbildchen,  mit  gleich¬ 
zeitigem  Rahmen. 

Mitte  18.  Jahrhundert.  25x20  cm. 


92 


1455.  Modell  eines  aufgetackelten  dreimastigen  Kriegsschiffes. 
Neuere  Arbeit  im  Stil  der  Zeit  des  16.  Jahrhunderts. 


Höhe  40  cm. 


1456.  Echtes  älteres  Modell  eines  aufgetackelten 
18.  Jahrhundert. 


Dreimasters.  Auf  Gestell. 

Höhe  55  cm. 


1457.  Renaissance-Tischuhr,  über  breitausladendem  Sockel,  quadratisch,  mit  gesockelten 
Ecksäulen,  darüber  Spitzenpyramide  und  durchbrochener  kuppelförmiger  Aufsatz  über 

A  |»lr  g  n  PTl  TT1  PS 

Deutsch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Höhe  32 


cm. 


1458.  Leicht  gebauchter  Marmormörser, 
und  Ausguss,  vorn  Alliancewappen. 

Um  1600. 


aus  Untersberger  Marmor,  mit  zwei  Griffen 

Höhe  19  cm. 


1459.  Ein  rautenförmiges,  beidseits  geschnitztes 
darstellend  Simson  und  das  Christuskind. 

Datiert  1534,  mit  Hausmarke. 

Stammt  aus  dem  steirischen  Stift  des  Yorau. 


gotisches  Kuchenmodel, 


1460.  Kreisrunde  Platte,  in 
tem  Holzrahmen. 

Um  1700. 


Maleremail,  auf  Kupfer,  darstellend  den  hl.  Josef,  in  geschnitz- 

Durchmesser  16,5  cm. 


1461.  Mangelbrett  geschnitzt,  aus  Buchenholz. 
Datiert  1737. 


Länge  58  cm. 


1462.  Achtseitiger  geschnitzter  Schaft,  ausgehöhlt,  zur  Aufnahme 
Stangen  oder  dergleichen,  angeblich  zum  Mohnstossen  verwendet. 


von  Vortrag- 
Höhe  72  cm. 


1463.  Grosser  balusterförmig 
Ständer. 

Italien,  17.  Jahrhundert. 


gedrehter  Osterleuchter  mit  dreieckigem  grossem 

Höhe  210  cm. 


1464.  Wachsrelief  einer  fürstlichen  Persönlichkeit,  Brustbild,  angeblich  Choiseul, 

in  schönem  reichgeschnitztem  altem  Rähmchen.  33X2Ö  cm. 

1465.  Rechteckiges  Täfelchen  mit  reichgeschnittener  Wappenkartusche,  schöne  Fassung. 

30,5  X  2o  cm. 


1466.  Rechteckige  gemalte  Tafel,  Epitaph  des  Leonhard  Giengar  zu  Bnxen  samt  dessen 
Gattin  und  zehn  Kindern.  Gerahmt.  40  x  135  cm* 


1467.  Venezianisches  Tintenfass  mit  Deckel.  Bekrönung  fehlt. 
Um  1600. 


Höhe  12  cm. 


1468.  Glocke,  in  Form  einer  Tischglocke,  mit  Reliefdekor, 
dictum  sit. 

Datiert  1516. 


Inschrift:  Nomen  domini  bene- 

Höhe  13  cm. 


1469.  Ein  Satz  von  vier  halbkugeligen  teils 
samt  Untertassen. 


vergoldeten  Herrengrundbechern 

Höhe  je  5  cm. 


1470.  Doppelseitiges  Kuchenmodel  mit  Reiter. 

1471.  Mehrfach  gedrehtes  Jagdhorn  und  Posaune,  weiter  eine  Nürnberger 
Fanfare,  dazu  eine  Oboe  und  eine  sogenannte  schwarze  Zinke,  Hartholz. 

Auktion  Otto  von  Leber. 
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1472.  Eine  Petroleumlampe,  montiert  über  moderner  Chinavase. 


Höhe  39  cm. 


1473.  Fünf  Cherubsköpfchen,  mit  Ausnahme  eines  hölzernen  aus  Terrakotta,  mit  sorg¬ 
fältiger  Originalfassung. 

Neapel,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

1474.  Italienische  Laute  aus  Neapel,  datiert  1769,  mit  Perlmuttereinlage. 

1475.  Kleines  Tragfässchen  mit  Messingreifen. 

Datiert  1799.  Höhe  22  cm. 

1476.  Satirische  Wachsgruppe,  darstellend  einen  alten  Mann,  der  sich  mit  einem 
zu  Boden  gestürzten  Aepfelweib  herumzankt.  Bunt  bemalt. 

Um  1800.  Höhe  20  cm. 

1477.  Ein  Lot  bestehend  aus  einer  englischen,  einer  chinesischen  und  einer  deutschen 
Sonnenuhr. 

18.  und  19.  Jahrhundert. 

1478.  Grosses  Elfenbeinhorn  mit  Jagdszenen  und  Putten. 

Phantastische  Arbeit  der  Biedermeierzeit.  Länge  60  cm. 

1479.  B  äuerlicher  Besteckköcher,  enthaltend  Messer  und  Gabel  sowie  ein  Instrument 
zum  Schnureinziehen,  getriebene  und  gravierte  Metallteile. 

Um  1700.  Länge  24  cm. 

1480.  Aelteres  Uhrwerk  mit  Glocke  und  Zifferblatt  in  gotisierenden  Formen.  Teilweise 
ergänzt. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  33  cm. 

1481.  Uhr  mit  bemaltem  Zifferblatt.  Beschädigt. 

Tirol,  18.  Jahrhundert.  40x30  cm. 

1482.  Spieluhr  in  Form  eines  gerahmten  Bildes  mit.  Louis  XVI-Rahmen. 

Signiert  und  datiert  1782  Funck.  63x68  cm. 

1483.  Spieluhr  in  Form  eines  gerahmten  Bildes,  Landschaft  mit  schlechter  Szene. 

Bern  signiert  und  datiert  wie  Nr.  1482.  63x68  cm. 

1484.  Ein  Paar  Hinterglas-Bauernbilder,  Heilige  Familie  und  Leonhard. 

Alpenland,  um  1700.  Grösse  je  30x20  cm. 

1485.  Fastnachtsmaske  aus  Graubünden  (Gegend  Disentis),  holzgeschnitzt,  mit  Haaren 

und  Schlupfsack.  Sehr  selten.  Höhe  35,5  cm. 

1486.  Fastnachtsmaske  aus  dem  Lötschental  (Kippel),  mit  Ziegenfell,  von  den  Ein¬ 
heimischen  „Schegeda44  (von  scheckig)  genannt.  Selten.  Höhe  37  cm. 

1487.  Fastnachtsmaske  aus  dem  Kanton  St.  Gallen  (Flums). 

19.  Jahrhundert.  Höhe  26  cm. 

1488.  Fastnachtsmaske  aus  dem  Kanton  St.  Gallen  (Flums). 

19.  Jahrhundert.  Höhe  27  cm. 

1489.  Eine  vergoldete  Medaille,  aus  Metall,  zur  Erinnerung  an  den  Bürgermeister  Brun 
von  1836. 

1490.  Reliefgeschnittene  Kokosnuss  mit  Szenen  aus  dem  Aesop. 

Um  1840. 
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1492.  Tischlampe  mit  abgestuftem  Sockel  und  Balusterschaft.  Defekter  Seidenschirm. 
Elektrisch  montiert. 

Modern.  Höhe  20  cm. 

1493.  Geldbeutel  aus  Glasperlen. 

Biedermeierzeit. 


1494.  Igelförmiger  Zierkörper  aus  zusammengelöteten  Glasdreiecken. 
Biedermeier. 


Höhe  23  cm. 


1495.  Alt-Wiener  Glückwunschkärtchen  aus  Klebearbeit. 

1496.  Querrechteckige  Plakette,  Maleremail.  Leicht  beschädigt.  Auf  rotem  Samt. 

Limoges,  zweite  Hälfte  15.  Jahrhundert.  7x8  cm. 

1497.  Kleiner  Biedermeier-Pappkarton,  enthaltend  zwei  Altwiener  Glückwunsch¬ 
kärtchen,  bei  einem  noch  die  originale  Widmung  des  Wiener  Sammlers  Albert  Figdor. 

1498.  Zylindrisches  Deckelbüchschen,  auf  drei  Kugelfüssen,  sogenannte  Chrisamhüchse, 

am  Deckel  gleichzeitige  (?)  Gravierung  1556  sowie  zwei  Wappen.  Höhe  6  cm. 

1499.  Biedermeier-Notizbüchlein,  beidseitig  eingelassen  zwei  Petit-point- Stickereien. 
Um  1850. 

1500.  Ovale  galvanische  Nachbildung  einer  Taufmünze.  Die  beiden  bleivergossenen 

Hälften  sind  locker  befestigt.  Auf  rotem  Samt.  Durchmesser  6,5  cm. 

1501.  Biedermeier-Behältnis  für  Spielmarken,  stahlmontierte  Petit-point- Stickereien. 
Um  1830. 

1502.  Gotisierende  moderne  Schnitzereien  und  eine  moderne  Metallplakette 
mit  Putten. 

1503.  Ein  Paar  Wandappliken.  in  reicher  Rocailleschnitzerei,  für  je  zwei  Kerzen.  Ver¬ 
goldung  und  Spiegel  modern. 

Rokoko.  Höhe  110  cm,  Breite  61  cm. 


1504.  Spiegelrahmen  mit  geschnitztem  Aufsatz  und  Ohren. 
Mitte  17.  Jahrhundert. 


Höhe  110  cm. 


1505.  Reichgeschnittener  Rahmen,  vierpassig,  ausgenommen  mit  Rocaille,  alte  Ver¬ 
goldung. 

Venedig,  um  1730.  Höhe  46  cm. 


1506.  Holzgeschnittenes  vergoldetes  ovales  Rähmchen. 
Volkskunst,  18.  Jahrhundert. 

1507.  Geschnitzter  Rahmen. 

Um  1700. 


Höhe  30,5  cm. 


38  X  31  cm. 


1508.  Querrechteckiger  Rahmen,  giebelförmig  abgeschlossen,  mit  bunten  Akanthusranken, 
17.  Jahrhundert  38x42  cm. 

und  zwei  Barockrahmen  27x24  cm,  39 X 32  cm. 


1509.  Rippleistenrahmen. 
Um  1700. 


28x23,5  cm. 
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1510.  Ripplei8tenrahmen.  Beschädigt. 

18.  Jahrhundert.  33x29  cm. 

1511.  Ein  Rähmchen  in  besonders  sorgfältig  geschnitztem  Akanthuswerk. 

Um  1690.  29  cm. 

1512.  Schöner  achteckiger  italienischer  Rahmen,  darin  derbes  Blumenstück  auf 

Schieferplatte. 

17.  Jahrhundert.  34x44  cm. 

1513.  Geschnitzter  Rahmen,  in  gedrücktem  Oval,  mit  Akanthuswerk,  vergoldet,  in 

barocker  Form.  Durchmesser  31  cm. 

1514.  Rippleistenrahmen  mit  eingelegtem  getriebenem  Messingblechfries. 

Um  1700.  38x30  cm. 


1515.  Holzgeschnitztes  und  vergoldetes  Rähmchen  unter  Glas.  Quadrat.  15  cm. 

1516.  Reich  geschnittener  Holzrahmen  mit  gepunzter  Vergoldung. 

Italienisch,  um  1700.  40x33  cm. 

1517.  Grosser  Barockrahmen,  reich  geschnitzt  und  vergoldet. 

Französisch.  79x100  cm. 

1518.  Rahmen,  vergoldet  und  profiliert. 

Italienisch.  40  X  42  cm. 

1519.  Eingelegter  Certosina-Rahmen.  37x28  cm. 

1520.  Ein  Spiegelrähmchen,  reich  geschnitten  und  vergoldet,  die  Schrägleisten  in  Eglomise. 

Erste  Hälfte  18.  Jahrhundert.  41 X  34  cm. 

1521.  Ein  verkröpfter  Spiegelrahmen. 

Graubünden,  Anfang  18.  Jahrhundert.  50x43  cm. 

1522.  Reichgeschnittener  und  vergoldeter  Spiegelrahmen,  an  der  Basis  Doppeladler. 

Anfang  18.  Jahrhundert.  88x60  cm. 

1523.  Ovaler  schön  geschnittener  und  vergoldeter  Spiegelrahmen  mit  einge¬ 
schliffenem  Spiegel.  Oval. 

Erstes  Drittel  18.  Jahrhundert.  Durchmesser  41  cm. 


ZEICHNUNGEN,  STICHE  UND  AQUARELLE 

1524.  Porträt  in  Handzeichnung,  auf  Pergament,  aus  Holbeinschule:  Anton  Husmen 
von  Namedy,  kaiserlicher  Rechts-Doktor. 

16.  Jahrhundert. 

1525.  Gerahmter  Stich  nach  Rembrandt,  schwarz  gerahmt.  Höhe  30  cm. 

1526.  Zwei  Stiche  nach  Rembrandt  in  geschnitztem  Rahmen. 

Höhe  je  36  cm. 

1527.  Flämischer  Stich  in  geschnitztem  Rahmen  des  frühen  18.  Jahrhunderts. 

32x22  cm. 
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1528.  Drei  gerahmte  Stiche. 

1529.  Ein  Kupferstich.  Gerahmt. 

1530.  Ansic  ht  von  Zürich,  kolorierter  Stich,  bei  Füessli  &  Co.  Gerahmt.  19x23,5  cm. 

1531.  Kostümbild  des  Kantons  Glarus,  bäuerliches  Liebespaar.  Lithographie.  Gerahmt. 

26,5  X  20,5  cm. 

1532.  Kostümbild  des  Kantons  Schwyz.  Kolorierter  Stich.  Gerahmt.  13,5x20,5  cm. 
DAUMIER : 

1533.  Kolorierte  Lithographien:  Actualites  :  Le  futur  monument  de  Napoleon;  La  Cour  du 
Roi  Petaud;  Les  promesses  d’un  tenor;  Les  beaux  jours  de  la  vie;  Locataires  et  proprie- 
taires;  Mceurs  conjugales;  Quand  on  a  du  guignon.  Total  11  Stück. 

1534.  Les  Robert  Macaire.  Total  11  Stück. 

VAN  DON  GEN,  Paris: 

1535.  Damenbildnis.  Lithographie.  Gerahmt. 

1536.  Spanische  Tänzerin.  Lithographie.  Gerahmt. 

ROUAULT,  GEORGES,  Paris: 

1537.  Christus  am  Kreuz.  Farbige  Lithographie.  Gerahmt. 

1538.  Landschaft  mit  Figuren.  Lithographie.  Gerahmt. 

TOULOUSE-LAUTREC  : 

1539.  La  terreur  de  grenelle.  Original-Lithographie  sur  papier  v61in,  1er  etat  avant  la 
lettre.  Gerahmt. 

1540.  La  tige  (Moulin  rouge).  Original- Lithographie.  Gerahmt. 

DUFY  JEAN,  Paris  : 

1541.  Blumenstilleben.  Aquarell.  Gerahmt.  56x44  cm. 

ERNST,  MAX,  Paris: 

1543.  Boulevardbild  aus  Paris.  Frühzeit  des  Expressionismus.  Aquarell.  Gerahmt. 

46x33  cm. 

GENIN,  LUCIEN,  Paris: 

1544.  Boulevardbild.  Aquarell.  Gerahmt.  35x28  cm. 


GEMÄLDE 

Italienische  Meister 


SCHULE  DES  BELLINI 

1545.  Heilige  Familie,  in  Halbfiguren.  Holz.  35x45  cm. 

BASSANO,  JACOPO.  —  1510  —  1592 

1546.  Die  Hochzeit  zu  Kanaan,  in  Säulenhalle  Christus  inmitten  einer  Hochzeitsgesellschaft 

am  Tisch  sitzend.  Daneben  Musikanten.  Leinwand.  109x162  cm. 
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47,5x34,5  cm. 
50x36  cm. 

19x26  cm. 
22x30  cm. 
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BUONAGUIDA,  BACCIO  DA.  —  14.  Jahrhundert 

1547.  Triptychon,  auf  Goldgrund,  mit  der  Darstellung  der  Kreuzigung  mit  Maria  und  Jo¬ 
hannes,  auf  den  Seitentafeln  die  Himmelfahrt  und  Grablegung  Christi. 

Höhe  45  cm,  Breite  geöffnet  77  cm,  Breite  einer  Seitentafel  24,5  cm. 

CANALETTO,  ANTONIO.  —  1697—1768 

1548.  Ansicht  von  Venedig  mit  Canal  grande  und  Rialto-Brticke.  Leinwand.  48x78  cm. 

1549.  Ansicht  von  Venedig.  Auf  einem  Platz  Wandertheater  mit  vielen  Zuschauern. 

Leinwand.  83x114  cm. 

DOMENICHINO.  —  16.  Jahrhundert 

1550.  Die  Kommunion  der  hl.  Magdalena,  die  hl.  Magdalena  kniend,  vor  ihr  erscheint 

ein  Engel.  Leinwand.  Alter  holzgeschnitzter  Rahmen.  210x146  cm. 

Gutachten  von  Prof.  Aug.  L.  Mayer,  München,  und  Prof.  Giulio  Cesare  Pietra,  Bologna. 

FRANCIA,  GIACOMO 

1551.  „Noli  me  tangere“,  Christus  und  Magdalena  mit  Engel  in  felsiger  Landschaft,  im 

Hintergrund  viele  Wanderer.  Holz.  Arbeit  um  1520.  222x149  cm. 

Gutachten  von  Prof.  Aug.  L.  Mayer,  München,  und  Prof.  Giulio  Cesare  Pietra. 

Siehe  Abb.  Tafel  35. 

GUARDI,  FRANCESCO.  —  1712—1793 

1552.  Ansicht  von  Venedig.  Vor  einer  Kirche  Truppenparade  mit  vielen  kirchlichen 

Würdenträgern.  Leinwand.  80x120  cm. 

1553.  Ansicht  von  Venedig  mit  Piazza  und  Staffage.  Leinwand.  22x17  cm. 

GUARDI,  GIACOMO 

1554.  Torbogen  mit  Ansicht  von  Venedig.  Aquarell.  15x13,5  cm. 

ITALIENISCHE  SCHULE.  —  16.  Jahrhundert 

1555.  Hl.  Bischof,  vor  Goldgrund.  Auf  der  Linken  hält  er  das  Modell  einer  Basilika,  in  der 

Rechten  den  Bischofsstab.  Spuren  von  graviertem  Nimbus.  Figur  und  Goldgrund 
restauriert.  Holz.  44,5x31,5  cm. 

ITALIENISCH.  —  18.  Jahrhundert 

1556.  Porträt  eines  Mannes.  38x30  cm. 

LUINI,  BERNARDINO.  —  1475—1533 

1557.  Zwei  Altartafeln,  stehende  Heilige  darstellend.  Holz. 

Sammlung  Passalacque,  Mailand. 

MONACO,  LORENZO  DI.  —  14.  Jahrhundert 

1558.  Schreibender  Evangelist  mit  Engel  und  Buch,  auf  Goldgrund.  Holz. 

Siehe  Abb.  Tafel  33.  37,5x23,5  cm. 

MARATTA,  CARLO.  —  1625—1713 

1559.  Bildnis  einer  jungen  Dame  mit  Korkzieherlocken  und  reicher  Spitzentoilette  mit 

roten  Bandmaschen,  um  den  Hals  eine  Perlenkette.  Brustbild  in  Frontalansicht,  vor 
dunklem  Grund.  Leinwand.  73  x  60  cm 

NORDITALIENISCH.  —  16.  Jahrhundert 

1560.  Die  Busse  des  hl.  Franziskus.  Holz.  Alter  Rahmen.  42x33  cm. 

ROSA,  SALVATOR.  —  1615—1673 

1561.  Die  Wasserfälle  bei  Tivoli.  Leinwand.  88x120  cm. 

1562.  Romantische  Berglandschaft.  Leinwand. 
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47x75  cm. 


UTINO  JOANNES  B  ATI  STA  DE :  t  . 

1563.  Maria  mit  dem  Kind,  in  Halbfigur,  vor  rötlichem  Schattentuch,  Hnha  architek- 
tonische  Armstütze  mit  Signatur:  JOANES  .  BATISTA  .  DE  UTINO  PINXIT  1479. 
Holz.  45,5x43,5  cm. 


VERONESE,  PHILIPPO.  —  16.  Jahrhundert  . 

1564.  Hieronymus  mit  Löwe  vor  Felsenhöhle,  rechts  Kirche  und  Hirsch,  im  Hinter¬ 
grund  Berge  mit  See  und  Burg.  Unten  signiert:  Philippos  Veronese.  Holz.  63x55  cm 
Siehe  Abb.  Tafel  34. 


VERONESE,  PAOLO,  SCHULE  DES 

1565.  Dame  in  schwarzem  Kleid  und  weisser  Halskrause,  mit  Knaben  in  grünem  Kleid. 


Leinwand. 


113x94  cm. 


ZUCCARELLI  FRANCESCO.  —  1702—1788 

1566.  Drei  Wanderer  am  Ufer  eines  Sees.  Leinwand. 


43x59  cm. 


Spanische  Meister 


GRECO,  EL  (THEOTOCOPULI,  DOMENICO).  —  1547—1614 

1567.  Die  Berufung  des  hl.  Matthäus.  Der  Apostel  schreitet  auf  Christus  zu,  welcher 

von  seinen  Jüngern  umgeben  ist,  rechts  und  links  im  Raum  geldwechselnde  Kaufleute, 
im  Hintergrund  Ausblick  auf  See  und  Berge.  Leinwand.  62  x85,5  cm. 

Gutachten  von  Prof.  Aug.  L.  Mayer,  welcher  das  Bild  als  ein  echtes  Frühwerk  des 
Meisters  anerkennt,  dazumal  noch  unter  dem  Einfluss  von  Bassano  und  Tintoretto.  Er 
wird  das  Bild  in  seinem  Nachtrag  zum  El  Greco-Werk  abbilden  und  beschreiben  und 
datiert  es  um  1560—1562. 

Siehe  Abb.  Tafel  39. 

KASTILIANISCH.  —  15.  Jahrhundert  .  _  ,  ,  .  .  _  . 

1568.  Apostel  auf  dem  Kirchenstuhl,  neben  ihm  hl.  Ritter  mit  Dolch,  auf  einer  Säule 

Hahn.  Nach  Jose  Lazaro,  Madrid,  vom  kastilianischen  Maler  Fernando  Gallegos,  der 
1440—1507  dort  tätig  war.  Holz.  83,5x70,5  cm 

Altargemälde  in  der  Kathedrale  von  Zamora. 

Originalgutachten  von  Prof.  Aug.  L.  Mayer. 

MAZO,  JUAN  DEL.  —  1610—1687 

1569.  Porträt  eines  Mannes  in  dunklem  Gewand,  mit  weissem  Halskragen,  mit  Blick 

nach  vorn  gewandt.  Leinwand.  69x32  cm. 

Siehe  Prof.  Aug.  L.  Mayer. 


Deutsche  Meister 


AMBERGER,  CHRISTOPH.  —  1500—1562  .  .  ,  _  . 

1570.  Männerp orträt,  Brustbild  in  Dreiviertelprofil  nach  rechts,  bärtig,  in  schwarzem  Pelz- 

.  mantel  und  schwarzem  Hut,  grüner  Hintergrund.  Leinwand.  51,5x41,5  cm 

Gutachten  von  Geheimrat  Friedländer.  Er  datiert  das  Bild  um  15^5. 

Siehe  Abb.  Tafel  37. 
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DEUTSCHER  MEISTER.  —  Anfang  16.  Jahrhundert 

1571.  Maria  mit  Kind,  die  Madonna  das  Kind  auf  einem  Kissen  haltend,  in  Landschaft 
mit  Felsblöcken  und  Schlössern,  im  Vordergrund  rechts  Filigrankorb  mit  Früchten 
gefüllt,  links  davon,  auf  dem  roten  Mantel  der  Maria  Vogel  ,  eine  Kirsche  im  Schnabel 

Siehe“ Abb.  Tafel  34.  H°k’  85X55  «“• 


BURGER,  ANTON.  —  1824—1905 

1572.  Romantisches  Städtchen,  in  hügeligem  Gelände  eine  mittelalterliche,  malerisch 
gebaute  Stadt.  Leinwand.  77x61  cm 


CRANACH,  LUCAS,  DER  ÄLTERE.  —  1472 — 1553 

1573.  Madonna  mit  Kind,  die  Madonna,  das  Kind  auf  einem  Kissen  haltend,  in  Landschaft 
mit  Fluss  und  Bergen.  Holz.  Links  unten  bezeichnet  und  datiert  1518.  56,5x39  cm. 

Nach  Schuchardt  angeblich  ursprünglich  aus  der  Festetischen  Sammlung  in  Ungarn, 
dann  Grossherzoglicher  Besitz,  Weimar. 

Vgl  Nr.  82  in  Friedländer  und  Rosenberg,  Die  Gemälde  von  Lucas  Cranach,  dort  ab  gebildet. 
Siehe  Abb.  Tafel  38.  5 


SÜDDEUTSCH  ODER  SCHWEIZ.  —  15.  Jahrhundert. 

1574.  Anbetung  der  hl.  drei  Könige,  Maria  mit  dem  Kind  sitzend,  vor  ihr  kniender 
König  m  pelzverbrämtem  Gewand  Geschenke  darbringend,  im  Hintergrund  stehend  die 
beiden  andern  hl.  Könige  mit  Silbergeschenken,  links  davon  der  hl.  Josef,  rückseitig 
Verkündigungsengei  mit  flatterndem  rotgrünem  Mantel. 

Reich  durchgeführte  prächtige  Arbeit  um  1515  von  bester  Erhaltung.  Holz. 

Siehe  Abb.  Tafel  35.  97x73  C“' 

DEUTSCH  UM  1700 

1575.  Porträt  eines  Malermeisters  mit  Bibelspruch,  datiert  1703.  20,5x21,5  cm. 


DEUTSCH  UM  1700 

1576.  Schlachtenszene.  Leinwand.  140x78  cm 

DEUTSCH  UM  1730 

1577.  Sitzendes  Mädchen,  in  Baumlandschaft,  empfängt  von  jugendlichem  Kavalier  ein 

Vogelnest.  Nach  französischer  Anregung.  Leinwand.  64x56  cm 


SÜDDEUTSCH,  18.  Jahrhundert 

1578.  a)  Interieur:  2  Bauern,  kartenspielend. 

b)  Interieur:  2  Bauern,  der  eine  mit  Krug  in  der  Hand. 
Pendants.  Leinwand. 


112x87  cm. 


FRANCKEN,  FRANS,  SCHULE  DES 

1579.  Maria  mit  Kind,  umgeben  von  Blumenkranz.  Die  Blumen 
Seghers.  Eichenholz. 

Deutsch,  um  1600. 


vermutlich  von  Daniel 
41,5x27  cm. 


MONOGRAMMIST  S.  H. 

1580.  Männerporträt,  Halbfigur,  in  Dreiviertelprofil  nach  links,  mit  schwarzer  Mütze  und 
Pelzmantel,  grüner  Hintergrund  mit  Inschrift :  AETATIS  SUAE  51,  ANNO  SALUTIS 
1545.  Monogrammiert  S.  H.  Holz. 

Deutsch  in  der  Nähe  von  Lucas  Cranach  dem  Aeltern.  49x37  cm. 


SCHOENLEBER,  GUSTAV.  —  1851—1917 

1581.  Segelboote  am  Strand.  Leinwand. 
Signiert  und  datiert  1906. 
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SEISENEGGER  JACOB.  —  1505—1567 

1582.  Knabenporträt,  mit  Barett  und  Feder.  Der  Dargestellte  vermutlich  ein  Prinz  am  Hofe 
Ferdinands  oder  Charles’  V. 

Sammlung  Pallascini  Giemaldi,  Genua.  Sammlung  Fürst  Trivulzio,  Mailand.  Gutachten 
Yalentiner. 


STADLER,  TONI  VON.  —  1850—1917 

1583.  Moorlandschaft,  warmtönige  Landschaft,  mit  Bäumen  bestanden  und  von  einem 
Fluss  durchzogen.  Holz. 

Voll  signiert.  44x52  cm. 


WIMMER  F.  C.  —  Konstanz  1789 

1584.  Brustbild  eines  Pfarrers. 

Aus  der  Sammlung  Köhler. 


26x20  cm. 


WIENER  MEISTER  DES  19.  JAHRHUNDERTS 

1586.  Körbchen  mit  bunten  Blumen  und  Schmetterling.  Holz. 
Monogrammiert. 

1587.  Blumenstrauss  in  Glas.  Holz. 

Monogrammiert. 

1588.  Blumenstrauss  in  Glasvase.  Holz. 

Monogrammiert. 

1589.  Blumenstrauss  in  Glasvase.  Pendant  zu  Nr.  1588.  Holz. 
Monogrammiert. 


25x20  cm. 

19x14  cm. 
22,5x18,5  cm. 
22,5x18,5  cm. 


Französische  Meister 


CORNEILLE  DE  LYON.  —  Gest.  1574 

1590.  Porträt  eines  jungen  Edelmannes,  in  Dreiviertelfigur,  in  dunklem  Kostüm  und 
schwarzem  Barett,  mit  eingestemmtem  rechtem  Arm,  vor  moosgrünem  Hintergrund. 

Holz.  24><19  cm- 

Siehe  Abb.  Tafel  37. 


COROT  zugeschrieben 

1591.  Landschaft  mit  Haus  und  Bäumen.  Holz. 
Unten  links  signiert:  Corot. 


25x33,5  cm. 


DAUBIGNY 

1592.  a)  Landschaft  mit  Bäumen,  rechts  Gehöft  mit 
Karton.  Unten  rechts  signiert, 
b)  Zwischen  Bäumen  Bauerngehöft  und 
Flachlandschaft.  Karton.  Unten  links  signiert. 
Pendants. 


rauchendem  Kamin,  links  Viehherde. 
Teich,  rechts  Ausblick  auf  weite 

Je  10  X  18,5  cm. 


DESPORTES  A.  F.  —  1661—1743 

1593.  Stilleben,  in  Parklandschaft  vor  reich  verzierter  Vase  totes  Wild  und  Gellügel,  links 
davor  stehender  Hund.  Leinwand.  146x115  cm. 


DIAZ  DE  LA  PENA,  NARCISSO  VIRGILIO.  —  1807—1876 

1594.  Waldfest.  In  stark  beschatteter  Waldlichtung  ist  eine  festliche 
lichem  Beisammensein  versammelt.  Leinwand. 


Gesellschaft  zu  fröh- 
49x65  cm. 
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LE  DOUX,  JEANNE-PH.  —  1767—1840 

1595.  Studie  eines  jungen  Mädchens  mit  Taube  in  der  Hand.  Leinwand. 

45,5X37,5  cm. 

FRANZÖSISCH  18.  JAHRHUNDERT.  —  Schule  Lyon 

1596.  Vase  auf  einem  Postament,  mit  Blumen  gefüllt.  Leinwand.  85x62  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  49. 

1597.  Die  drei  Grazien,  vor  Postament  stehend,  in  Parklandschaft.  Kupfer.  44x36  cm. 

HAAS,  BERNARD  DE.  —  18.  Jahrhundert 

1598.  Flusslandschaft  mit  Vieh.  Holz.  28x42  cm. 

Rechts  signiert:  Bernard  de  Haas. 

LAIRESSE,  GfiRARD  DE  —  1640—1711 

1599.  Mythologische  Szene,  in  Palastinnerem  Entführung  einer  Göttin,  am  Boden  umge¬ 
worfener  Tisch  mit  Trinkgeräten.  Holz.  49  X  57 ,5  cm. 

Gutachten  von  Prof.  Vogelsang. 

Siehe  Abb.  Tafel  41. 

LARGILLlfiRE,  NICOLAS.  —  1656—1746 

1600.  Porträt  eines  jungen  Mädchens  in  schwarzem  Samtcape  mit  Kapuze,  die  Hände 

in  einen  pelzverbrämten  Muff  steckend.  Leinwand.  68  X  55  cm. 

LfiPINE,  A. 

1601.  Flusslandschaft  mit  Brücke  und  Bäumen,  links  Ufer  (Le  pont  sur  la  Baise).  Holz. 

57  X  64  cm. 

MEISTER  um  1380 

1602.  Die  Heimsuchung.  Maria  und  Elisabeth  halten  sich  eng  umschlungen  vor  der  Goldenen 
Pforte.  Gemusterter  Goldgrund.  Aeusserst  qualitätvolles  Primitiv  von  seltener  Feinheit 
und  Innigkeit  der  Darstellung.  Holz. 

Deutsch,  um  1380.  53x43  cm. 

Stammt  aus  der  Sammlung  Graf  Erdödy. 

Siehe  Abb.  Tafel  36. 

MONNOYER,  JEAN-BAPTISTE.  —  1634—1699  v 

1603.  Blumenkorb,  gefüllt  mit  Tulpen,  Rosen  und  Nelken.  Holz.  44x60  cm. 

REGNAULT 

1604.  Sitzender  Savoyarde  in  rotem  Wams  und  Hut.  Skizzenhaft  gemalt.  Leinwand. 
Signiert. 

ROUSSEAU,  fiTIENNE.  —  1812—1867 

1605.  Dünenlandschaft  am  Abend  mit  Bauersfrau.  Holz.  42x64  cm. 

Unten  links  signiert. 

LA  TOUR  FANTIN 

1606.  Blumenkorb  mit  Rhododendren.  Signiert.  Leinwand.  43x53  cm. 


Englische  Meister 

ENGLISCHER  MEISTER  19.  JAHRHUNDERT 

1607.  Junges  Mädchen  mit  Spitzenhäubchen  und  weiss-rotem  Taftkleide,  vor  einem  Baume 
stehend,  links  Ausblick  in  weite  Landschaft.  Leinwand.  Links  unten  monogrammiert 
C.  S.  und  Datum  71.  65x47  cm. 
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GAIN SBOROU GH,  THOMAS.  -  1727-1788  _  .  ,  ,  vnrn 

1608.  Brustbild  einer  jungen  Dame,  in  hellblauem  dekolletiertem  Kleid,  Bbck  nach  vorn 

gewandt.  Leinwand.  Wahrscheinlich  eine  Dame  der  französischen  Gesandtschaft  m 


London  darstellend.  Gemalt  Mitte  der  achtziger  Jahre. 


Gutachten  von  W.  Roberts. 
Siehe  Abb.  Tafel  40. 


KNELLER  GOTTFRIED,  Lübeck.  —  1646—1723 

1609.  Porträt  eines  vornehmen  Mannes.  Leinwand. 


62x51,5  cm. 


MORLAND  GEORGE.  —  1763—1804 

1610.  a)  Der  Sommer,  Familie  im  Walde  ruhend. 

b)  Der  Winter,  vor  verschneitem  Gehöft  Familie  Holz  sammelnd 

Pendants. 


Leinwand. 

76x60  cm. 


STUART,  GILBERT.  —  1755—1828 

1611.  Porträt  of  Mrs.  Charlotte  Stuart  „nee 


Choates“  mit  Kind  und  Hund.  Leinwand. 

76,5x63  cm. 


WRIGHT  OF  DERBY,  JOSEPH.  —  1734—1797 

1612.  Porträt  der  Mrs.  Bryce,  Tochter  des  Sir  Gordon  Cumming 
Kleid,  mit  Buch  in  der  Hand.  Leinwand. 


of  Altyre,  in  blauem 
127x102  cm. 


WIGMORE 

1613.  Die  Schlacht  bei  Trafalgar.  Leinwand. 


46x83,5  cm. 


Holländische  Meister 


AELST,  EVERT  YAN 

1614.  Stilleben  mit  Rebhuhn.  Leinwand. 


59x50  cm. 


ARPS  B. 

1615.  Blumenstilleben,  Seerosen  in  Vase  und  Buch.  Holz.  Voll  signiert. 

Um  1900.  ‘  43,5  X5  <,3  cm. 

ARTHOIS,  JAN  YAN.  —  1613—1683  .  w  , , 

1616.  Baumreiche  Winterlandschaft,  mit  verschneitem  Bauernhaus  und  zwei  Wald¬ 
arbeitern,  rechts  Kirche  mit  Gehöft.  Unten  signiert.  Holz.  43x56  cm. 

AST,  BALTHASAR  VAN  DER.  —  1590—1656  . 

1617.  Auf  einem  Tisch  Früchtekorb  mit  Aepfeln,  Trauben,  Pfirsichen  und  Pflaumen. 

T_  .  oo,3  X  4tt  cm. 

Holz. 

BRUEGHEL,  JAN.  —  1568—1625  .  ,r  ,  , 

1618.  a)  Ansicht  eines  Dorfes,  mit  Mühle  und  Fluss,  mit  Bauersleuten  im  Vordergrund; 
b)  Flusslandschaft  mit  Stadtansicht,  rechts  nn  Vordergrund  Bettler  und 

Bauersleute  20,5  x29  cm. 

Kupfer.  Pendants. 

Gutachten  von  Prof.  W.  Vogelsang. 

Siehe  Abb.  Tafel  47. 

BRUEGHEL,  PIETER,  DER  JÜNGERE.  —  1564—1638 

1619.  Die  Blinden,  Flusslandschaft,  im  Vordergrund  eine  Gruppe  von  Blinden,  von  denen 

der  vorderste  über  einen  bereits  am  Boden  liegenden  Kameraden  stürzt  und  an  seinem 
Mantel  vom  Hintermann  gehalten  wird.  Holz.  4^X04  cm. 
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CUYP,  ALBERT.  —  1620—1691 

1620.  Landschaft  mit  Wachtturm,  davor  Hirte  mit  Viehherde.  Leinwand.  60x85  cm. 
Siehe  Hofstede  de  Groot,  Nr.  340. 

Siehe  Abb.  Tafel  41. 

1621.  Halt  am  Waldrand,  reisende  Kaufleute  mit  Zeltwagen.  Leinwand.  92x145  cm. 
DECKER,  CORNELIS.  —  17.  Jahrhundert 

1622.  Flusslandschaft  mit  Wassermühle  und  Bauern  mit  baumreicher  Umgehung.  Holz. 

65,5  x85  cm. 

DYCK,  ANTHONIS  VAN.  —  1599—1641 

1623.  Porträt  einer  jungen  Frau,  Blick  nach  halbrechts  gewandt,  auf  dem  Kopf  edel¬ 
steinbesetztes  Diadem.  Leinwand.  47  X36  cm. 

1624.  Brustbild  eines  jungen  Mannes,  mit  langem  gewelltem  Haar,  in  dunklem  Gewand 

mit  weissem  Kragen.  Leinwand.  60  X58  cm. 

Gutachten  von  Prof.  Dr.  Vogelsang,  Utrecht.  Er  datiert  das  Bild  als  ein  Frühwerk  des 
Meisters. 

1625.  Porträt  der  Mrs.  Genevieve  d’Urfe,  Marquise  d’Havre,  Halbfigur,  leicht 
nach  links  gewendet,  vor  rotem  Vorhang,  in  schwarzem  Kleid  mit  Spitzenkragen  und 
Manschetten.  Sie  trägt  Perlenohrringe  und  Perlenhalskette.  Leinwand.  120  X87,5  cm. 
Siehe  Abb.  Tafel  48. 

1626.  Madonna  mit  dem  Kind,  vor  drapierter  Säule.  Holz.  102  x73  cm. 

FLINCK,  GOVERT.  —  1615—1660 

1627.  Dame  und  Jüngling  musizierend.  Voll  bezeichnet  und  datiert  1643.  Gutachten 
Hofstede  de  Groot. 

GOVAERTS,  ABRAHAM.  —  1589—1626 

1628.  Am  Waldrand  mit  Ausblick  auf  Dorf,  im  Vordergrund  Hirte  mit  Schafherde,  links 

davon  auf  den  Markt  fahrende  Bauern.  Holz.  35  x51,5  cm. 

HOBBEMA,  ART  DES 

1629.  Baumreiche  Landschaft  mit  Gehöft  und  Bauern.  Holz.  74  Xll5  cm. 

HOLLÄNDISCH  UM  1490,  Nachfolger  des  Geertgen 

1630.  Legendenszene,  wahrscheinlich  die  Kreuzauffindung  durch  Heraklius  darstellend.  Holz. 

110  x90  cm. 

HOLLÄNDISCH  17.  JAHRHUNDERT 

1631.  Kriegslager  mit  vielen  Zelten  und  berittenen  Kriegern,  im  Hintergrund  Aussicht  auf 

Dorf.  Holz.  32  X46  cm. 

1632.  Baumreiche  Landschaft  mit  Gehöft,  auf  einem  Weg  Bauersleute,  in  der  Ferne 

Ansicht  einer  Stadt.  Holz.  58  x75  cm. 

1633.  Flusslandschaft  mit  Bauernhaus,  im  Vordergrund  auf  Landstrasse  Bauern  mit  Fuhr¬ 
werk  und  Herde.  Holz.  61  x77  cm. 

HONTHORST,  GERARD  VAN.  —  1590—1656 

1634.  Interieur,  in  einem  von  Kerzenlicht  beleuchteten  Raum  Gesellschaft  von  spielenden 

Männern.  Leinwand.  132  Xl89  cm. 

HOOCH,  PIETER  DE.  —  1632—1681 

1635.  Bildnis  eines  Bürgermeisters  und  seiner  Frau,  vor  einem  Tisch  sitzend,  links 

roter  Vorhang.  Leinwand.  Gutachten  von  Bode  und  Friedländer.  152x118  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  43. 
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1637.  HUCHTENBURG,  JAN  VAN.  —  1646—1733 

Kavallerie attacke,  links  brennendes  Gehöft  mit  Verwundeten  und  Toten.  Leinwand. 

83x67  cm. 


1638.  HUYSMANS,  CORNELIS.  —  1648—1727  . 

Waldlandschaft,  rechts  Wald,  nach  links  Ausblick  in  weite  Landschaft  mit  Dort,  aut 
dem  Wege  Figuren.  Leinwand.  68  X84  cm. 

1639.  JORDAENS,  JACOB.  —  1593—1678 

Halbfigur  der  Catharina  van  Noort,  in  rotem  Kleid  und  grossem  Strohhut  mit 

Straussfeder.  Lein  wund.  ^  X62  cm. 

Gutachten  und  Brief  vom  9.  März  1929  von  Dr.  Ludwig  Burchard  und  Gutachten  von 

Hofstede  de  Groot. 

Werk  aus  seiner  reifen  Zeit. 

Es  stammt  wahrscheinlich  aus  dem  Besitz  des  Prinzen  Galitzin. 


1640.  Lachender  Narr  mit  Schellenkappe  und  Katze.  Holz. 

LAER,  P.  VAN  DE.  —  Anfang  17.  Jahrhundert 

1641.  Interieur  mit  Waschfrau.  Holz. 


83  x64,5  cm. 
16  Xl3  cm. 


LISSE,  DIRK  VAN  DE.  —  Gest.  1669 

1642.  Baumreiche  Landschaft  mit  Felsen,  im 
Badende.  Holz. 

Links  unten  monogrammiert  D.  L. 


Vordergrund  liegende  nackte  Frau,  rückwärts 

37,5  x50  cm. 


MET  SU,  GABRIEL.  —  1630—1667  .  TT. 

1643.  Interieur,  vor  reich  drapiertem  Tisch  stehendes  Paar  mit  Hündchen,  im  Hintergrund 
drei  trinkende  Frauen.  Holz.  64  x42  cm. 


MONOGRAMMIST  W.  R. 

1644.  Heroische  Landschaft  mit  Ruine,  unter  Brückenbogen  Bauern  mit  Ziegen.  Holz. 

Monogramm  W.  R.  23  x3°  cm- 

Sammlung  Captain  Lloyd,  London. 


MOREELSE,  PAULUS.  —  1571—1638 

1645.  Porträt  eines  Mädchens,  auf  einem  Stuhl  sitzend,  Gitarre  spielend. 

Schön  geschnitzter  Holzrahmen.  Leinwand.  104  ><81  cm. 

NEEFFS,  PIETER,  DER  ÄLTERE  —  1578—1656 

1646.  Inneres  einer  Kathedrale  mit  vielen  Kirchengängern.  (Die  Figuren  von  Franks 

gemalt.)  Rechts  auf  Säule  signiert  und  datiert  1636.  Holz.  33,5  X46  cm. 

Sammlung  J.  Newington  Hughes. 

Sammlung  Captain  E.  Lloyd,  London. 

Siehe  Abb.  Tafel  45. 

NEER,  EGLON  VAN  DER.  —  1635— 1703  .  . 

1647.  Interieur,  Frau  bei  der  Toilette.  Junge  Frau  sitzend  in  rotem  Samtkleid  mit  weissem 
Pelzbesatz,  eine  Dienerin  sie  schmückend,  oben  roter  Vorhang.  Leinwand.  61,5  X  47  cm. 
Gutachten  von  Bredius. 

Siehe  Abb.  Tafel  49. 

NETSCHER,  CASPAR.  —  1639—1648  .  _  . ,  .  .  .  „  .  , 

1648.  Der  Liebesbrief,  Dame  in  rotem  Mieder  und  blauem  Rock  mit  Goldstickerei,  tinei 

in  der  Hand,  am  Tisch  sitzend  vor  Kamin.  Voll  bezeichnet.  73,5  x  59,5  cm 

Gutachten  von  Hofstede  de  Groot. 

Sammlung  Philip  Lehman,  New  York. 

Sammlung  von  Nemes,  München. 

Siehe  Abb.  Tafel  44. 
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44  x27  cm. 


NIEDERDEUTSCHER  MEISTER.  —  17.  Jahrhundert 

1649.  Stilleben:  tote  Vögel  mit  Katze.  Holz. 

Reichgeschnitzter  Rahmen. 

OS  JAN  VAN.  —  1744—1808 

1650.  Korb  mit  Früchten,  Blumen  und  Schmetterling,  im  Vordergrund  Schnecke  und 

Vogel.  Leinwand.  67  x58,5  cm. 

OSTADE,  ADRIAEN  VAN.  —  1610—1685 

1651.  Interieur,  an  einem  runden  Tisch  sitzende  Bauern,  einen  Brief  lesend,  daneben  stehend 

Geigenspieler.  Leinwand.  49  X41  cm. 

1652.  Porträt  eines  Bauern,  mit  Blick  nach  oben  gewandt.  Holz.  22x17  cm. 

OSTADE,  ART  DES 

1653.  Vor  einem  Haus  Bettlermusikanten.  Holz.  53x38,5  cm. 


OSTADE,  Kopie  nach 

1654.  Interieur  mit  zechenden  Bauern.  Papier  auf  Leinwand.  40x33  cm. 

PALAMEDESZ,  ANTHONIE.  —  1601—1673 

1655.  In  einem  grossen  Raum  rechts  Ausgang  ins  Freie,  links  ein  Fenster, 

Gesellschaft  von  übermütigen  zechenden  Paaren.  Eichenholz.  83  x47  cm. 


PATINIR,  KREIS  DES 

1656.  Phantastische  Landschaft  mit  dem  hl.  Hubertus,  welchem  links  der  weisse  Hirsch 

erscheint  und  viele  Hunde.  Holz.  75  x78  cm. 

POTTER,  PAULUS.  —  1625—1654 

1657.  Grosse  Landschaft  mit  Reitern.  Leinwand.  Signiert:  Paul  Potter.  Datiert  1639. 

Gutachten  Hofstede  de  Groot.  122  xl73  cm. 


POURBUS,  PIETER.  —  1510—1684 

1658.  Porträt  einer  Dame,  in  Dreiviertelfigur,  in  dunklem  Gewand  mit  weissem  Steh¬ 

kragen,  in  der  rechten  Hand  ein  Buch  haltend,  an  der  linken  Siegelring  mit  Malteserkreuz 
tragend.  Leinwand.  158  Xl05  cm. 

Gutachten  von  Dr.  Gratama,  Frans  Hals-Museum,  Haarlem. 

PUYL,  G.  VAN  DER.  —  Geb.  1750 

1659.  Porträt  der  Mme  Eleonora  Sullivan.  Holz.  Rückseite  signiert  und  datiert  1785. 

47  x35,5  cm. 

REMBRANDT,  HÄRMEN SZ  VAN  RIJN.  —  1606—1669 

1660.  Bildnis  eines  lachenden  Mannes  (wahrscheinlich  Selbstporträt)  in  braunem  Kleid 

mit  Mütze.  Holz.  16,5  Xl6  cm. 

Gutachten  von  Bode  und  Hofstede  de  Groot. 

Bode  schreibt  über  das  Bild:  „Ich  halte  dieses  Gemälde  für  eine  tüchtige  Arbeit  Rem- 
brandts  um  1629/30.  Wahrscheinlich  Studie  zum  Selbstportät  in  Nordkirchen.  Das  Bild 
ist  trefflich  erhalten.“ 

Hofstede  de  Groot  schliesst  sich  Bodes  Expertise  an. 

Siehe  Abb.  Tafel  42. 


REMBRANDT,  SCHULE  DES 

1661.  Interieur,  Mann  und  Frau  mit  schlafendem  Kind  beim  Kerzenlicht.  Leinwand. 

64  x75,5  cm. 
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RUBENS,  PETER  PAUL.  —  1577—1640  .  _  .  .  .  A  , .  tpr 

1662.  Zwischen  zwei  Säulen  vier  Kirchenfürsten,  kniend,  m  Anbetung,  dahinter 

stehend  zwei  Kirchendiener,  der  eine  das  päpstliche  Kreuz  der  andere  einen  Bischofsstab 
haltend,  in  Wolken  zwei  schwebende  Engel.  Papier  auf  Leinwand.  öä  cm. 

Gutachten  von  Prof.  Dr.  Vogelsang,  Utrecht. 

1663.  Damenporträt,  in  Dreiviertelfigur,  in  einem  Armstuhl  sitzend,  in  dunklem  Gewand 
mit  weisser  grosser  Halskrause. 

Siehe  Abb.  Tafel  48. 


RUISDAEL,  JACOB  VAN.  —  1625—1682 

1664.  In  Waldlichtung  Bauernfrau  mit  Knabe  und  Hund. 


52  X44  cm. 


1665.  Baumreiche  Landschaft,  von  einem  Fluss  durchquert,  im  Vordergrund  Steg  mit 
Fischer  und  Jäger.  Leinwand. 

RUISDAEL,  SALOMON.  —  1600— 1670  .  ^ 

1666.  Landschaft  mit  Gehöft  undViehherde  im  Vordergrund.  Signiert.  Holz.  36X5U  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  46. 


SAFTLEVEN,  CORNELIS.  —  1608—1681  f  . 

1667.  a)  Rheinlandschaft  mit  Schlössern,  im  Vordergrund  links  Geholt  mit 
b)  Rheinlandschaft  mit  Schloss  und  darunterliegendem  Dorf,  rechts  < 

Bauern.  —  Kupfer.  Pendants. 

Sammlung  Charles  Scarisbrick. 

Sammlung  Captain  E.  Lloyd,  London. 

SEGHERS,  DANIEL.  —  1590—1661 

1668.  Drei  Putten,  umrahmt  von  Blumenkranz.  Lemwand. 


Bauern, 
am  Waldrand 
20,5  X27  cm. 


74  X61  cm. 


1669.  He r o iac he arkla  n d s c h*a f t ,  Vor^ Monument  junger  Mann  mit  Vogelnest  Ohst  und 

Gemüse,  im  Hintergrund  Schloss.  Leinwand.  öi,b  xoo  c  . 

STEEN,  JAN  HAVICKSZ.  —  1626—1679  . 

1670.  Der  Künstler  mit  seiner  Frau,  vor  offenem  Fenster,  an  emem  Trsch  sitzend,  ,m 

Hintergrund  Dienstmagd.  Holz. 

Siehe  Abb.  Tafel  46. 

TENIERS,  DAVID,  DER  JÜNGERE  —  1610 — 1694  .  ,  .  A  f , 

1671  Inneres  einer  Küche,  neben  einem  Tisch  sitzende  Frau  mit  Knaben  einen  Apfel 
'  schälend,  im  Hintergrund  rechts  vor  offenem  Kamin  Koch  Hühner  am  Rost  bratend 
daneben  Serviermädchen  und  Küchengehilfe,  vorn  rechts  neben  Brasero  “J**1 

Fischen  stehender  Hund.  Leinwand. 

Siehe  Abb.  Tafel  45. 

1672.  Inneres  einer  Bauernstube,  mit  rauchenden  Bauern,  an  einem  Fass  sitzend,  rectes 

davon  zwei  schlafend.  Holz.  43x31  cm' 

Siehe  Abb.  Tafel  47. 

1673.  Die  Grotte,  drei  Bauern  vor  dem  Eingang  einer  Grotte,  links  Bauernhaus.  Holz.  ^ 

TFNIERS  DAVID,  DER  JÜNGERE,  KREIS  DES  (17.  Jahrhundert) 

1674  Der  Alchimist,  Laboratorium  mit  vier  arbeitenden  Männern,  Oefen,  In^rumenten 
und  zahlreichem  Gerät,  von  links  einfallendes  Licht.  Leinwand.  67  X8 
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TERBORCH,  GERARD.  —  1584—1662 

1675.  Porträt  eines  vornehmen  Bürgers  mit  grossem  Hut,  auf  einem  Stuhl  sitzend,  in 

den  Händen  Flöte  haltend.  30,5  X21,5  cm. 

Gutachten  von  Dr.  Gratama,  Direktor  des  Frans  Hals-Museums,  Haarlem. 

UDEN,  LUGAS  VAN,  Antwerpen.  —  1595 — 1673 

1676.  Jagdszene  im  Walde.  Auf  einer  Waldlichtung  versammelt  sich  eine  Jagdgesellschaft. 
Schöne  Landschaft.  Holz.  Die  Figuren  sind  von  Gonzales  Coques,  Antwerpen,  1618 — 1684, 
gemalt.  Holz. 

Signiert.  30  X42  cm. 

UYTENBROECK,  MOSES  YAN,  Delft.  —  1590—1648 

1677.  Mythologische  Landschaft.  Midas  wird  von  Jupiter  mit  Eselsohren  geziert,  weil 

er  als  Schiedsrichter  im  Gesang  den  Preis  dem  Pan  zuteilte  anstatt  Apollo.  Holz. 
Signiert.  38  x53,5  cm. 

VENNEMAN,  C.  —  1803—1875 

1678.  a)  An  einem  Fass  zwei  sitzende  Bauern. 

b)  An  einem  Tisch  zwei  trinkende  Bauern. 

Links  oben  signiert.  Holz.  Pendants.  22  Xl6  cm. 

VERBÜRG,  DIONYS.  —  18.  Jahrhundert 

1679.  Rh  einlandschaft  mit  Ausblick  auf  Dorf.  Leinwand.  49x65  cm. 

Signiert. 

YERHAGEN,  PIERRE.  —  1729—1811 

1680.  Agar  und  Sara  in  einem  Schlafgemach  vor  rotem  Vorhang.  Leinwand.  95  X71  cm. 
VERWEE,  ALFRED 

1681.  Stehender  Schimmel  in  Landschaft.  Unten  Monogramm  A.  Y.  Holz.  46,5x55  cm. 

YROOM,  HENDRICK  CORNELIS.  —  1566—1640 

1682.  Waldlandschaft  mit  Kühen  und  Ziegen.  Holz.  50,5  x37,5  cm. 

WOUWERMAN,  PHILIPS.  —  1619—1668 

1683.  Aufbruch  zur  Jagd,  Gesellschaft  vor  Schlossmauer  in  Vorbereitung  für  die  Jagd, 

im  Hintergrund  gebirgige  Landschaft.  Leinwand.  106  Xl32  cm. 

1684.  Kriegslager  mit  Zelten  und  Soldaten.  Holz.  48x72  cm. 

1685.  Reitende  Bauersleute  in  Landschaft,  rechts  Ausblick  auf  Düne.  Leinwand. 

Signiert.  62  X  80  cm. 


Schweizer  Meister 


AGASSE,  JACQUES.  —  1767—1849 

1686.  Gesatteltes  Pferd  mit  Reiter  und  Hund.  Leinwand.  63  X77  cm. 

CALAME,  ALEXANDRE.  —  1810—1864 

1687.  Baumgruppe.  —  Chene  ä  Thoune.  Karton.  55  x44  cm. 

Angeführt  im  Nachlasskatalog:  Yente  Calame,  17  mars  1865,  Nr.  392. 

1688.  Berglandschaft  mit  See,  stark  bewölkter  Himmel.  Karton.  39,5  X36  cm. 

Unten  rechts  signiert:  A.  Calame. 
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1689.  Bergsee  mit  Rosenlauigletscher  im  Hintergrund,  bedeckt  mit  ewigem  Schnee,  im 
Vordergrund  Felsblöcke,  Buchen  und  Bergtannen,  rechts  stehender  Hirsch.  Leinwand. 
Mitte  unten  signiert:  A.  Calame.  143x116  cm. 

Siehe  Abb.  Tafel  50. 


GESSNER,  SALOMON 

1690.  Heroische  Landschaft  mit  zwei  Kriegern 
Mann.  Kupfer. 

Unten  rechts  monogrammiert  S.G.  1769. 


und  Nymphe,  rechts  Fluss  mit  kniendem 

22  x31  cm. 


GRAFF,  ANTON.  —  1736—1813  . 

1691.  Porträt  eines  sächsischen  Hofmarschalls,  in  rotem  Rock,  mit  goldgestickter 
Borte,  Halsbinde  und  Spitzenjabot,  graue  Perücke  mit  Lockenrollen  über  den  Ohren. 
Brustbild  mit  leichter  Wendung  nach  links,  vor  aufgehelltem  Grund.  Holzgeschnitzter 
Rahmen  mit  Schleifenaufsatz.  Oel  auf  Leinwand.  75  XÖO  cm. 


1692.  Der  Sohn  des  Künstlers,  zeichnend,  an  einem  Tische  sitzend,  der  Junge  in  Profil- 
ansicht,  die  Augen  auf  ein  vor  ihm  stehendes  Studienblatt  gerichtet.  Oel  auf  Leinwand. 

&  74,5  X67  cm. 


KAUFFMANN,  ANGELICA.  —  1740—1807 

1693.  Diana  und  Aktäon  in  gebirgiger  Landschaft.  Leinwand. 


72  X89  cm. 


1694.  An  einem  Spinett  drei  musizierende  Mädchen,  rechts 
schaft.  Leinwand. 

Unten  rechts  signiert:  Angelica  Kauffmann,  pinx.  Roma,  anno 
Siehe  Abb.  Tafel  50. 


Ausblick  auf  Land- 
99  Xl29  cm. 

1796. 


STÄBLI,  ADOLF,  ZUGESCHRIEBEN 

1695.  Landschaft  mit  Wiese,  Bäumen  und  bedecktem  Himmel, 
frisch  gemalt. 


Karton.  Skizzenmässig 
26,5  x35,5  cm. 


1696.  Landschaft  mit  Bäumen,  vor  bewölktem  Himmel.  Leinwand. 


34  x45,5  cm. 


STOECKLEIN,  BASEL  ,  ,  .  ,.  .  , 

1697.  Inneres  einer  Galerie  mit  vielen  Gemälden,  rückwärts  Ansicht  einer  Bibliothek, 
im  Hintergrund  Treppengeländer,  viele  Besucher  und  Interessenten.  Holz. 

Links  unten  signiert:  Stöcklein,  pinxit  1775.  32,5  X37  cm 


WYRSCH,  JOHANN.  —  1732 — 1798 

1698.  Porträt  eines  Herrn  von  Sonnenberg  mit  Perücke  und  rotem  pelzbesetztem 

Kleid.  Oval,  Leinwand.  e 

Rückseitig  Inschrift:  a  fait  naufrage  ä  Ajaccio  en  Corse  le  9  ...  1796.  48  X38,5  cm. 

WUEST,  JOHANN.  —  1741— 1821  199 

1699.  Baumreiche  Landschaft,  mit  Figuren  im  Vordergründe.  Leinwand.  97  Xi IL  cm. 

ZÜND  ROBERT.  —  1827—1909  T  .  , 

1700  Bei  Rathausen,  Bauernhaus  mit  Bootshaus,  links  Baumstamm.  Leinwand,  Mono¬ 
grammiert  R.  Z.  Abgebildet  im  Zünd-Buch  von  Prof.  Uhde,  Tafel  18.  14,5  X20  cm. 


1701.  Nach  dem  Gewitter,  vom  Blitz  gefällter  Nussbaum  über  einem  Bach.  Leinwand. 
Rechts  datiert  27.  8.  1850.  34’5  x50  cm* 
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30  x44,5  cm. 


1702.  Felsabhang  im  Hochgebirge,  links  kleiner  Wasserfall.  Papier. 
Datiert  23.  9.  1851. 

1703.  Seelandschaft,  Ansicht  zwischen  Weggis  und  Lützelau.  Papier. 
Links  datiert  5.  Sept.  1851. 

1704.  Beim  Würzenbach.  Signiert  und  datiert  5.  Juni  1850.  Papier. 

1705.  Landschaft  bei  den  drei  Kreuzen,  rechts  Nussbaum.  Leinwand. 
Links  unten  signiert. 


t 


42,5  x24  cm. 

34  x25  cm. 
51  x38  cm. 
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26.  Prunktruhe.  Frankreich  15.  Jahrhundert.  Mit  dem  Wappen  der  Stadt  Bourges 


Tafel  1 


Tafel  2 


2,  Chorgestühl  (Detail) 


Tafel  3 


2.  Ghorgestühl  (Detail) 


Tafel  4 


308 

405 


31 


307 

38 


Tafel  5 


23.  Tragbalken.  Ende  14.  Jahrhundert 


5.  Kirchenstuhl.  Anfang  16.  Jahrhundert 


Tafel  6 


323 


317 

402 


33 


9 


60.  Kamin.  15.  Jahrhundert.  Aus  Jlliers  bei  Chartres 


93 


•^1 


59.  Renaissance-Kamin.  16.  Jahrhundert 


' 


■ 


Tafel  8 


193.  Gotische  Tapisserie  „Les  Bohemiens“.  Tournai,  um  1470/80 


Tafel  9 
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192.  Gotische  Tapisserie.  Tournai,  15.  Jahrhundert 


194.  Spätgotische  Tapisserie.  Flandern,  um  1500 


Tafel  10 


196.  Spätgotische  Tapisserie.  Flandern,  um  1500 


Tafel  11 


195.  Millefleurs-Tapisserie.  Frankreich,  um  1540 


Tafel  12 


Tafel  13 


282.  Sandstein-Madonna.  Frankreich  1320.  Aus  Le  Mans 


283.  Madonna.  Frankreich,  um  1330.  Aus  Chartres 


Tafel  14 


287.  Rückenansicht 


286.  Johannes.  Burgundisch,  um  1400 


Tafel  15 


287.  Sandsteinstatue.  Um  1390.  Aus  Moulins 


Tafel  16 


278.  Madonna.  Um  1250/60.  Aus  Chartres 


Tafel  17 


288.  Maria.  14.  Jahrhundert  (Ile  de  France) 


324.  Lüsterweibchen  von  Lienhard  Astei.  Oesterreich,  Anfang  16.  Jahrhunderts 


Tafel  18 


Tafel  19 


320.  Trauernde  Maria  von  Veit  Stoss 


Tafel  20 


310.  Trauernde  Maria.  Um  1485 


372.  Maria.  Oesterreich.  Um  1700? 


335.  Maria 
Deutsch.  Um  1485 


315.  Heilige 
Steirisch.  Vor  1500 


421.  Hl.  Sebastian.  Deutsch.  Um  1650 


414.  Anbetung.  Deutsch.  1600 


Tafel  21 


Tafel  22 


1328 


1399 


1412 


437 


Totenscbild.  Nürnberg.  1567 


W  appenkartuschen 


Tafel  23 


440  435  450 


1307.  Schlüsselsammlung 


1307.  Schlüsselsammlung  1307.  Schlüsselsammlung 


Tafel  24 


1186 


1422 


1188 


1189  1193  1192  1182  1191  1190  1187 


Tafel  25 


498 


478 


479 


480 


431 


427 

438 


448 


Tafel  26 


272 


Tafel  27 


273 


Tafel  28 


541 


541 


546 


546 


537 


542 


544 


539 


545 


Tafel  29 


Tafel  30 


493  494  491  484  485 


502 


492 


495 


497 


985 


988 


980 


Tafel  31 


840 


837 


842 


Tafel  32 


Tafel  33 


1558.  Monaco,  Lorenzo  di 
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